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47 . Zahrgang

Vorwärts zum Reich

r ^ vrschen hat der Vorstand der Reichsanstalt für Arbeits -
AÄBieSl? CtUns " (*er öen des Landesarbeitsamts Südwest
lJ *™»/ !1' Stuttgart , die mächtige entwicklungsstarke In

Von » " .
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6 ®ch^ ^öens , ist dazu auserkoren worden. So
äv ®(" ( (oart ins Feld führen labt — besonders wenn

jL
-Otnae von Pforzheim oder gar von Villingen oder Singen -
"us betrachtet ! — so ganz sachlich war die Entscheidung

Ih |
? ' 36t gröbter unverzeilicher Fehler ist» dab die Pfalz in

^ "westdeutschen Landesarbeitsamtsbezirk nicht mit heran -
Dafür gibt es keinerlei wirtschaftsgeographischen

dbrsvolitischen Sachgründe , da hat stch eben die bayerische
München aus über die Bayerische Volkspartei -in der

^
' erung durchzusetzen verstanden . Der Vorstand der Reichs-

^ ^ Bayern kapituliert , wenn auch nur vorerst. Das
i» ^ ""uerliche Schwäche , damit hat er gleich von Anfang an

0r’ t" t eingebüßt , besonders auch bei denen, die an sich
um seiner einbeitsstaatlichen Tendenz willen — und nur
— begrübt haben . Es ist klar , dab diese Schwäche gleich
^er Anstalt das Sichdurchsetzen bei den Ländern unge-

^ ichwert.
I? ls ? also — Stuttgart ist jetzt der Sitz , wer wird nun Präsi -

z ^ Preube Dominicus , der Schwabe Andre oder der
^ Eugler ? Wenns nach der sachlichen Qualifikation

no <?j ^em ^ sher in diesen Dingen bewiesenen Sachver-
« ^

"5"
.

die Wahl eigentlich nicht schwer sein . Es scheint , dab
| Iri die Personenfrage andere unsachliche Momente hinein-

Nun , dann wäre der Bankrott vollkommen!

«ibat in diesen Tagen einen ersten merklich vraktischen
um Einheitsstaat getan ; es bat der Reichsregierung ange-

fg? Pkeubische Oberverwaltungsgericht im kommenden in
U7 der Reichsverfassung vorgesehenen Reichsverwaltungs -

SU lassen . Das ist einmal ein merklich wertvoller

iT r Vorschlag zur Verwaltungsvereinfachung und ein ganz
, ^ ner Schritt hin zum Reich , der sicherlich nach und nach

. i» Oberen Ländern Nachahmung finden wird . Auch sonst
^ j^ ?uben in der letzten Zeit ganz wertvolle Stimmen für

«
S^aj * laut geworden. Der vreubische Finanzminister

schoss hat als erste Etappe zum Einheitsstaat den

sb
dreubens und des übrigen Nord- und Mitteldeutsch-

s >» ^ Eichzverlüaltung gefordert . Und Adam Stegerwald
Stz/

'n °r Kritik an der Länderwirtschaft die nüchternen und

^ AZorte gesvrochen :
das deutsch« Poll in den nächsten Jahren nicht ans

|||j. i ! UU / I I II u U } UU9 44IUWI1 ¥SV

iS . “ncs diese Aenderung bestimmt herbeiznführen wissen .
' iß ? geneinwände sind politische Jllusion ".
^ ^ ueramentvollsten , mutigsten und idealsten hat der vreu-
lj

"" usminister Dr . Becker die Parole zum Einheitsstaat
;W ' et forderte vom Standpunkt des Kulturpolitikers den

H« ^uat ! Das ist eine neue , durchaus beachtenswerte Stimme ,
^ ^.Ungebört verhallen darf . Becker sagt mit Recht : „Wir
StJn Einheitsstaat sein oder wir werden nichts mehr sein
^ »ibk

" s nichts mehr gelten ." Es verdient aber ganz beson -
i»̂ ? ung, wenn er die entscheidende Frage so formuliert :
' i!ki, ? ? . wir aus vartikularistifchem Jnteresie unseren un -

i {iit ' 8 ' » und kostsvieligen Berwaltungs -

i^ kr t 5* " "Uen wir die deutsche Kultur erhalten ?"
. Ordert daher eine freiwillige staatsrechtliche Reuorien -
n"tt neuen modernen Reichsdeputationshauvtschlub ! Ver-
""bei nicht, dab uns beute wie damals ein Diktator im

damals hieb er Napoleon , heute — Parker
* (Versailles !) .
. *

>>n
^

..
büden kommen indes andere Worte . Bazille

V% i!i
Erttembergischen Landtag geradezu ironisch gegen die

^ «̂
"
^stendenzen" gewehrt und erklärt , dab sich wesen der

"° ^00 Millionen , die vielleicht eingesvart werden könnten,
der Eigenstaatlichkeit der Länder nicht lohne ! Dab

das Zentrum der
dab die würt -

« kti st' .Tl“JC‘ l H9e wcfinnungsrreunvflyarr naiy und nach be-
^ öeitigt. Das Tollste ist aber , dab diese Schwaben
^ "6en in Baden einen Sekundanten für ihre Reichs-

und Retchsoerdrosienbeit bekommen haben , den sie
"st im Traum nicht vermutet haben : Herrn Dr . Walter

der nationalliberalen Badischen Presse ( !) . Im
, jiitvreubischen Kultusminister , der offenbar nicht im

M ^ ?st der nationalliberale Chefredakteur der Ansicht ,
Mß ^ s?,.dic Dinge nun einmal historisch bei uns geworden
tV ' nicht zu gering bemessenes Mab von Eigenstaat -
K ? dltfjĵ dest für die groben ( !) süddeutschen Länder . Vottius -

l 'st , dab wir in Deutschland die Vielgestaltigkeit des" " halten können, dab nicht das Leben Deutf >>-
I„

^iutnation in der einheitlichen Zusammenfassung in
X » »is„ seine Reichhaltigkeit verliiert.

"
der nationalliberalen Weisheit letzter Schlub : aus

? h ' ; ) Gründen Kampf mit Stuttgart und München
lg

' ? ' den Einheitsstaat ! Hat sich Dr . Schneider
M g . ^banken des vreubischen Kultusministers nicht durch
ClvSi " iü Weih er nichts von der groben Kultur -

(Schulen, Theater , Museen usw.) ; weih er nichts
Viv7 °" 5b °atern in Freiburg und Mannheim ^ die schon

über dem Niveau des Karlsruher „Staatsthea¬

ters " gestanden haben ? Es gibt auch Gegenden in Baden , wo
man über die Kulturarbeit der Länder anders denkt als in Karls¬
ruhe ! Dieser Tage bat im Mannheimer Verkebrsverein Prof . Dr .
Blau stein die schmerzlichen Worte gesprochen :

„Am 23. November ist Mannheim 125 Jahre badisch . Dieses
Jubiläum dürfte kaum gefeiert werden. Mannheim hat wenig
davon gehabt, wenn man von der Errichtung der Station Fried¬
richsfeld bis zur Nichtunterstützung der Handelsbochichule, des
Theaters und vielem anderen mehr die Zeit überblickt/'

Glaubt denn Dr . Schneider wirklich , dab die Pflege der deut¬
schen Kultur an die Erhaltung der willkürlichen und zufälligen
Landesgrenzen von Napoleons Gnaden gebunden ist.

Nein , es ist schon so : je einfacher und billiger die Verwaltung
wird , je mehr das Gegeneinander und Nebeneinander der unzäh¬
ligen Verwaltungsinstanzen schwindet , um so selbständiger werden
die Gemeinden in ihrer Kulturarbeit . Kultur ist heute eine Finanz¬
frage . Je mehr Steuern heute eine unzweckmähige und veraltete
Verwaltungsaktion auffriht , um so weniger Geld haben die Städte
und Gemeinden zur Kulturarbeit . Und schlieblich sind doch die
Gemeinden die natürlichen Träger wahrer Seimkultur , wirklich
bodenständiger Kulturmannigsaltigkeit , alles andere ist künstliche
Züchtung, ob in der Reichshauvtstadt oder in den gernegrohen
Länderrestdenzen! Sind vielleicht Köln und Frankfurt geringere
Kulturzentralen wie Karlsruhe und Stuttgart , weil sie nicht „Resi¬
denzen " sind ?

Der Worte sind genug gewechselt , wir wollen Taten sehen !
Vorwärts zum Reich !

Ein faschistisches Parlament
Aus Rom wird gemeldet : Der „Grobrat " der faschistischen

Partei hat Italien mit einer neuen Art von Parlament beglückt .
Er gelangte im wesentlichen zu folgenden Beschlüssen : Jedes
System der Volksvertretung in Italien muh von der tatsächlichen
Lage ausgebcn , nämlich von der Abschaffung aller dem Faschismus
feindlichen Parteien und dem Bestehen einer einzigen herrschenden
Partei . Die 13 groben wirtschaftlichen Organisationen , die die
Gesamtheit der Produzenten und der Arbeiter umschlieben , sollen
in Zukunft dem Erobrate eine Anzahl von Kandidaten vorschlagen ,
die der Grohrat prüft und eventuell durchfiebt , um die faschistische
Zuverlässigkeit jedes Einzelnen festzustellen . Auberdem ergänzt
der Grohrat die Lifte noch durch ondere Elemente . Dadurch wird
die Lifte zu einer wahrhaft „nationalen " . Das ganze Gebiet Ita¬
lien stellt nur noch einen einzigen groben Wahlkreis dar mit 400
Abgeordneten, statt wie früher mit 560. Das Wahlrecht hat nicht
jeder beliebige Bürger , wie das früher nach demokratischem System
der Fall war , sondern nur , wer durch seine Zugehörigkeit zu den
Syndikaten sich als aktives Mitglied der Nationa erweist, sowie
einige Kategorien , die der nationalen Gesamtheit gleichfalls nütz¬
lich sind . Der 8 8 sagt etwas unklar , über die Nationalliste des
Einheitswahlkreises wird „symbolisch" (per Simbolo ) abgestimmt".
Endlich wird man erwägen , anderen Organisationen , die tatsächlich
im Rahmen der Verfasiung bleiben , eine Vertretung zu geben.
Der Senat wird , von einigen inneren Reformen abgesehen, in sei¬
ner bisherigen Gestalt belasten. Mit dieser Reform will der Erob -
rat die Gefahr vermeiden, in das alte System politischer und wirt¬
schaftlicher Jnterestenvertretung zurückzufallen , die die wirtschaft¬
liche, politische und geistige Einheit des Regimes vernichten könnte.
Das Eingreifen der Partei versöhne die Politik mit der Wirtschaft
aufgrund der höheren und allgemeinen Jntekesten des Regimes ,
was nicht ausschlieht, dab man mit der Befestigung und Vervoll¬
kommnung der Syndikate nach den Erfahrungen der letzten Legis¬
laturperiode zur endgültigen nur korporativ - faschistischen Natio¬
nalvertretung gelangen könnte.

Diese Beschlüste wurden dem Justizminister zum weiteren
Ausbau für die Januar -Sitzung des Grohrats übergeben. Italien
bat damit im Prinzip und in den groben Linien sein neues Parla¬
ment , wenn ein solches Syn 'edrion (hohe Ratsversammlung ) mit
dem Namen „Parlament " genannt werden darf .

Oer Kampf im ruffischen
Kommunistenlager

Die russisch -kommunistische Preste veröffentlicht eine an alle
Parteiorganisationen gerichtete Mitteilung des Zentralkomitees
der Kommunistischen Partei . Die Mitteilung weist darauf hin , dab
die Strabenkundgebungen Trotzkis , Sinowjews , Kamenews , Emil -
gas und anderer am 10 . Jahrestage der Oktoberrevolution in Mos¬
kau und Leningrad , di« gewaltsame Besetzung des Auditoriums der
Moskauer Technischen Hochschule zwecks Veranstaltung üiner unge¬
setzlichen parteifeindlichen Versammlung , die innerhalb der Oppo¬
sition veranstalteten gesetzwidrigen Versammlungen davon zeugen ,
dab die Opposition nunmehr beginnt , arbeiterfeindliche Kräfte um
sich »u sammeln und neue sowjetfeindliche Aktionen vorbereitet .
Das Zentralkomitee fordert alle Parteiorganisationen auf . unver¬
züglich Oppositionelle aus der Partei auszuschlieben, die in Richt»
varteiversammlungen gegen die Parteivolitik auftreten , schlieblich
gesetzwidrige , von Oppositionellen einberufene Versammlungen mit
den Kräften der Parteiorganisationen und der Arbeiterschaft aus¬
zulösen.

Grubenunglück bei Lüttich
Lüttich , 11 - Rov . In einer benachbarten Eruben «mlage

fuhr ein aufwärts fahrender Förderkorb aus unbekannter Ursache
über das Ziel hinaus und stürzte dann in die Tief« . Glücklicher¬
weise blieb der Korb jedoch auf . halben Wege im Schacht stecken .
Zwei Arbeiter wurden getötet , zwanzig schwer verletzt .

Mannheims Lage
Der Syndikus der Mannheimer Handelskammer ,

Herr Profestor Dr . B l a u ft e i n , hat am vergangenen
Freitag im dortigen Verkebrsverein Ausführungen
über angebliche Vernachlässigung der Stadt Mann¬
heim seit dem Wegzug des kurfürstlichen Hoses gemacht .
Die Vorwürfe richten sich gegen die badische Regierung .
Herr Dr . Blaustein glaubte , u . a . sagen zu dürfen :

„Am 23. November ist Mannheim 125 Jahre badisch .
Dieses Jubiläum dürste kaum gefeiert werden . Mann¬
heim hat wenig davon gehabt , wenn man von der Er¬
richtung der Station Friedrichsfeld bis zur Nichtun-
terstützung der Handelshochschule , des Theaters und vie¬
lem anderem mehr die Zeit überblickt und davon ab¬
sieht was Baden in Mannheim , wie den Hafen, aus
ureigenstem Interesse geschaffen hat . Keine irgendwie
mahgebende Behörde ist hierher verlegt worden, trotz¬
dem dies vor 125 Jahren versprochen worden ist . Rur
das Schlob hat man uns schließlich übeAassen müssen .
Auch in vielen Fällen wo Baden , dessen zuständiger
Minister ja in Mannheim Stadtrat war , gern helfen
möchte , z . B . gegenüber der Eisenbahn etc ., ist es dazu
wegen seiner geringen Größe nicht im Stande .

Glaubt jemand , dab eine Stadt von derartiger Ver¬
gangenheit und wirtschaftlicher Bedeutung , frühere
Residenz etc ., von einer anderen Regierung und einem
anoeren Lande so wenig Unterstützung erfahren würde ?
Man sehe sich nur an , was Preußen für Grob-Altona
getan hat , um es im Wettbewerb mit Grob-Samburg
leistungsfähig zu machen , Preußen , das überhaupt
keine Gewerbesteuer für das Land erhebt , während in
Baden diese Steuer schier höher ist als die Gemeinde¬
steuer. Man sehe das Aufblühen von Stuttgart im
Mittelpunkt eines Landes .von Millionen ohne
soviel Grobstädte wie sie Baden besitzt."

Hierzu wird uns geschrieben :
Der Berkebrsverein Mannheim hat in seiner jüngst stattgefun¬

denen Herbst-Ausschubfltzung das Thema : Verkehrswerbung behan¬
delt . Das ist durchaus in Ordnung , denn noch gilt der Satz : „Sich
regen , bringt Segen"

. In dieser Sitzung hat auch Profestor Dr.
Blaustei » , Syndikus der Mannheimer Handelskammer , gesprochen .
Seine Ausführungen verdienen eine kritische Rote , da sie Zeugnis
von der Einstellung mabgebender Mannheimer Kreise zu den Zeit¬
problemen oblegen und weil sie in taktischer Beziehung geeignet
sind , mehr Schaden als Nutzen zu stiften.

Wenn der Platz Mannheim jahraus , jahrein vor dem Forum
breitester Oeffentlichkeit schlecht gemacht wird , wenn die Klagen
über die angebliche Vernachlässigung der Stadt durch die Regierung
und selbst durch die Stadtverwaltung , die ihre Zeit nicht begriffen
und ste verschlafen habe, nicht verstummen wollen, welche Indu¬
striellen soll es noch gelüsten, stch für Mannheim zu interessieren.
Natürlich muß Kritik sein , aber sie sollte nicht immerfort , wie man
so zu sagen pflegt , das Kind mit dem Bade ausfchütten . Wo gibt
es in Deutschland Industrielle und Gewerbetreibende , die nicht über
Steuerdruck klagen? Welches Land , oder welche Stadt ist von dem
Vorwurf verschont geblieben, dab ste die höchsten Steuern erheben,
oder dab sie unverantwortliche Ausgaben machen ? Es braucht
dabei nicht einmal ein Planetarium in Frage zu stehen . Wenn
Preußen keine Gewerbesteuern erhebt, so sorgen in diesem Land
schon kraft der Gesetze Städte und Provinzen für das erforderliche
Aequivalent .

Was gäbe es von Mannheim her nicht für ein Echo, wenn im
Lande Baden etwa die Stadt Karlsruhe als „Residenz " ebenso
blühte , wie in Württemberg die Stadt Stuttgart ohne den Kranz
von Mittelstädten wie in Baden , was Herrn Dr . Blaustein Anlaß
zum Lob für Württemberg gibt ? Wo ist die innere sachliche Be¬
rechtigung dafür , daß das , was Preußen für Grob-Altona in Er¬
füllung wichtiger Lebensnotwendigkeiten und zum Zwecke de»
Wettbewerbes gegen Groß-Hamburg getan hat , zum Beweis für die
Behauvtung angeführt wird , di« badische Regierung habe für das
Wohlergehen Mannheims kein Interesse ?

Altona liegt an der Weltschiffahrtsstrabe , Mannheim bekannt¬
lich am Rheinstrom , der als Binnenschiffahrtsweg durch die un¬
glückseligen Eisenbahntarife und durch die Verschiebung der Reichs¬
grenze an Bedeutung vieles eingebüßt bat . Auch ohne dies« Um¬
stände konnte, ganz in Ruhe gesehen , Mannheim infolge der
Schiffbarmachung des Oberrheins und der Kanalisierung des Rek-
kars seine einstige Vormachtstellung als letzter Grob-Schiffabrts -
vlatz am Oberrhein nicht behaupten . Schließlich hat ja auch der
Transport weißer Kohle durch den Draht manchen Schiffszug auf
dem Rhein hinfällig werden lasten. In den Hafenanlagen von
Ludwigsbafen a . Rh . steht es z. B . ebenso trostlos aus , als in denen
von Mannheim .

Beoölkerungspolittsch gesehen , zeigt Mannheim jedoch minde¬
stens keine schlechtere Entwicklung als andere Städte des Landes
und der Umgebung. Ludwigsbafen brauchte 20 Jahre Zeit , um leine
Bevölkerungsriffer von etwa 75000 auf 100 000 zu steigern. Der
Stadt Karlsruhe ging es nicht viel bester . Im Jahre 1905 zählte
sie 111249 Einwohner , 1925 deren 145 694 ; Mannheim aber wuchs
in dieser Zeit von 155 009 aus 247 480 Einwohner . Auch in der
Nachkriegszeit blieb es bei diesem Tempo. Seit dem Jahre 1919
erfuhr Karlsruhe einen Bevölkerungszuwachs von 7 000 Seelen ,
Mannheim hingegen einen solchen von 16 000.

Aus der Industrie -Statistik des Badischen Landes lasten sich
für Mannheim ebenfalls günstige Schlüsse ziehen. In den Groß-
betrieben , das sind solche mit über 20 Arbeitern , der Stadt Pforz -
beim, waren im Jahre 1861 : 4660 Arbeiter beschäftigt. Die Pforz -
beimer Industrie stand damals im Lande an erster Stelle . Weit
zurück folgten Mannheim mit 1824 und Karlsruhe mit 1254 Ar¬
beitern . Wie anders nimmt sich das Bild im Jahre 1925 aus .
In den industriellen Großbetrieben Mannheims sind nunmehr
43 785, in denen der Stadt Pforzheim 24118 und in denen von
Karlsruhe 16134 Arbeiter beschäftigt. Das Land Baden zählt in
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2408 Großbetrieben 251000 Arbeiter , das sind 70 Prozent aller in
der Industrie und im Gewerbe Beschäftigten. Hiervon entfallen
auf den nordbadischen Jndustriebezirk Mannheim , Weinheim , Hei¬
delberg und Schwetzingen , in 110 Jndustriegemeinden und 765
Fabriken rund 100 000 Arbeiter . (Davon wie oben angegeben, auf
Mannheim allein 43 785 .)

Allerdings bat sich im letzten Jahrzehnt durch das Aufblühen
der Industrie am Oberrhein und durch den Rückgang des Groß¬
handels in Nordbaden das Schwergewicht der Steuerkraft des Lan¬
des von Mannheim weg verschoben . Immerhin ist Mannheim noch
nach wie vor die Jndustriemetrovole Badens und es hat hinsichtlich
des Entwicklungsganges der Wirtschaft — abgesehen vom Hafenver¬
kehr — keine schlechtere Note als andere Städte in dem Grenz¬
land Bade«. Man beachte nur einmal den Straßenverkehr der
Stadt Mannheim von heute in seinem Verhältnis zur Vorkriegs¬
zeit. Auch die Bautätigkeit in Mannheim liefert ein Spiegelbild
von stark pulsierendem Leben. In diesen Tatsachen steckt viel agi¬
tatorische Werbekraft , die , wird sie richtig eingesetzt , für den Platz
Mannheim Frücht« tragen kann.

Gerade deshalb , so sagt man in Mannheim , haben wir berech¬
tigten Grund , über Vernachlässigung zu klagen. „Handelshochschule
und Theater erhalten keine Landessubventionen , keine maßgebende
Landesbehörde (welche wohl ?) ist hierher verlegt worden , wie vor
125 Jahren versprochen wurde . Vorher war die Rbeinschanze (Lud-
wigsbafen ) ein linksrheinischer Stadtteil von Mannheim (mit 50
Einwohnern ) . Von einem dezentralisierten Einheitsstaat zu spre¬
chen , gelte fast als Landesverrat . Mannheims Propaganda bat
immerhin erreicht, daß jetzt ». B . für Südwestdeutlchland (Würt¬
temberg, Baden und die Pfalz ) ein Landesarbeitsamt errichtet
wurde .

"
Das ist wahr ; auch die badischen Arbeitnehmer aller Rich¬

tungen haben sich für die Zusammenlegung der Landesarbeits -
ämter eingesetzt . Als die neue Bezirkseinteilung feststand , trat die
badische Regierung dafür ein, daß der Sitz dieser Behörde nach
Mannheim kommen sollte . Es verlautet jedoch, daß die Arbeit¬
geber der Pfalz und Nordbadens für die Verlegung des Sitzes
nach Stuttgart emgetreten seien . Ist das nicht eigenartig ? Von
den Arbeitgebern der Pfalz läßt sich dies noch verstehen, erhalten
sie dadurch doch « ine gut« Gewähr , für all« Zeit beim Landesamt
München angegliedert zu bleiben . Und dann noch einige andere
Fragen :

Welches Lqnd ist imstande, außer seinem oder seinen Staats -
thcatern noch städtische Theater zu subventionieren ? Welches
Staatsbudget eines Lande» ist für Hochschulen ko belastet, wie das
badische ? Bei Gründung der Handelshochschule Mannheim war der
Stadt keinen Zweifel darüber gelassen , daß das Land außerstande
sei , etwas für diese Schul« zu leisten, also eine vierte Hochschule zu
subventionieren . Trotzdem wurde diese Gründung vorgenommen.
Da empfiehlt es sich nachzulesen , was in der „Geschichte der Stadt
Mannheim "

, Band 2, Seite 61 geschrieben steht .
Das Rheinbrückenelend in Mannheim -Ludwigshafen a . Rh . ist

groß, ja es ist skandalös. Wer sollte dies bestreiten? Unrecht aber
ist es, dieserwegen gegen Karlsruhe zu zürnen . Der geplante
Brückenbau bei Svever hätte wahrhaftig noch Zeit gehabt , mehr
Zeit sicherlich, als jener bei Karlsruhe . Für Sveyer setzte sich die
Bayer . Regierung ein und sie fand in Berlin Gehör, und aus den
bekannten pglitischen Gründen , sogar bevorzugte Behandlung .
Karlsruhe aber hat stets betont , daß die Mannheimer Brückenfrage
vorweg gelöst werden müsse. Nun sollen die drei Brücken gleich¬
zeitig ihrer Erbauung entgegengeführt werden . So haben die Ber¬
liner Stellen entschieden .

Ganz in Ruhe gesprochen : Mannheims Wohlfahrt gedeihet
nicht, wenn man der in 125 Jahren dabinvegangenen Zeit nach¬
träumt . Die alte Knrpfalz als neue Wirtschaftsprovinz wäre ja
eine Bataille wert — für Mannheim ! Aber , Aber ! Wo sind die
Götter , die io etwas in wohl vorausberechneter Zielsetzung zu
wege bringen ? Wo kommt der Felsblock zur Ruhe , wenn er einmal
den Berg hinunter geschleudert ist ?

Es bleibt noch , um mit Dr . Blaustein zu spreche» , die Ge¬
winnung von Persönlichkeiten. In der Tat , das ist ein Problem .
Ein Problem , über welches in den letzten Jahren an den deut¬
schen Universitäten gar viele Doktorarbeiten gemacht wurde . Aber
auch ein Problem , das wie keines sonst geeignet ist, trügerische
Hoffnungen zu wecken.

In unserer komplizierten Zeit siebt sich nun einmal die Per¬
sönlichkeitsfrage anders an , als in der gemächlichen Zeit unserer
Großväter . Etwas anderes tut not . Objektivität und Gerechtigkeit

,gegen alle, woher sie auch kommen , so sie guten Willens sind und
so sie , pfälzisch gesprochen , Kerle sind . In Deutschlands Wirtschaft
vollzieht sich eine Revolution von ganz grobem Ausmaß . Die inter¬
nationale Verflechtung der Wirtschaft spielt dabei eine grobe Rolle.
Nur wenige Wirtschaftsführer stehen zu dielen Dingen in dem

Ser falsche Prinz
Leben und Abenteuer von Harry Domela

Copyrigth 1927, by Malik -Berlag A.E ., Berlin . Nachdruck verboten.
1 Vorwort

Selten bat die Welt so gelacht , wie im Dezember 1926, als be¬
kannt wurde ; irgendein junger Mann bat wochenlang Adlige , Bür¬
ger, Militärs und Behörden zu seinen devoten Untertanen gemacht ,
indem er sich als ältester Sohn des ehemaligen Kronprinzen
ausgab .

Es kommt ja öfters vor, daß Unbefugte sich Titel und Würden
zulegen, um stchs besser gehen zu lasten. Aber gleich den Anwärter
auf den in Reserve gestellten deutschen Kaiserthron zu spielen, wo¬
chenlang vor aller Welt den Sohenzoller zu mimen, — das war
denn doch noch nicht dagewesen.

Halb Europa lachte ; und di« Leser dieser Geschichte werden
abermals in Lachen ausbrechen über jene erwachsenen Bürger einer
Republik , für die es auf der Welt nichts Beglückenderes gibt , als
vor einem jungen Prinzen ersterben »u können .

Allein die Komik ist nur eine und nicht die wichtigste Seite
dieses Vorfalles . Als Domela verhaftet wurde , benutzte er das
halbe Jahr Untersuchungshaft dazu, die Geschichte seines Lebens zu
erzählen : nicht nur die unglaublichen Abenteuer als „Wilhelm ,
Prinz von Preußen "

, sondern auch seine Erlebniste als Soldat , Ar¬
beiter , Vagabund , Reisender , Sträfling und Vauernknecht. Sr hat
sich nicht darauf beschränkt , die Hohlheit und Servilität jener Ge¬
sellschaft , die sich die beste nennt , zu charakterisieren, sondern er
schildert die verworrenen und für eine oewiste Nachkriegsjugend
typischen Wege, die ihn durchs dunkelste Deutschland führten .

Der Krieg bat Domela als Kind aus seinem gutbürgerlichen
deutschbaltischen Elternbause geristen. Er kam in ein Kinderasyl
in Riga und wurde 1918, vierzehnjährig , Soldat im Baltikum . Aus
der Heimat ausgewielen , weil er gegen die Letten für die Jnter -
esten der baltischen Barone gekämpft bat , wird er Landarbeiter ,dann , 1920, obwohl Ausländer , deutscher Reichswehrsoldat, gut ge¬
nug , um die nach dem Kapp-Putsch einsetzenden Arbeiterunruben
unterdrücken zu Helsen . Nachher heißt es auf einmal , er sei zu
jung , um Soldat bleiben zu können. Bürgerdank . — Nun steht er
„staatenlos"

, ohne Paß , ohne Beziehungen und Kenntniste , bettelnd
und obdachlos in einer Welt , für die er weiter nichts als War « ist, ,
f— die Ware Arbeitskraft —, und zwar, da er nichts erlernt hat

erforderlichen Abstand, die Hand fest am Feuer , das Werdende
übersehend. Der kürzlich verstorbene Mannheimer Hans Clemm
war einer der Großen. Wieviele von solchen lasten sich noch zählen ?
Auch sonst in Deutschland.

Sollen wir deshalb verzweifeln , fortdauernd klagen, wie es in
Mannheim Sitte geworden ist ? Nein ! Noch gedeihen die Pfälzer
Reben . Noch weiß man in ganz Deutschland, daß in der Südwest¬
ecke des Reiches ein arbeitsames Volk lebt , das Schweres geduldet
bat vnd schließlich doch vorwärts kam . Die fortdauernde Mies¬
macherei ist von Uebel, sie hat schon viel Schaden angerichtet —
gerade für Mannheim . Man höre nun einmal mit ihr aus , dann
wird sich manche Arbeit leichter tun lasten und dann werden sich
finden : Persönlichkeiten, der Zusammenschluß mit den Nachbar-
plätzen über die engere Landesgrenze hinaus und auch die Gemein¬
schaftsarbeit im Innern — in Mannheim ! Der 23. November 1927
als 125jähriger Gedenktag für die Eingliederung der badischen
Pfalz zum Lande Baden braucht wahrhaftig kein Tag der Wehmut
und des Verzweifelns an der Zukunft Mannheims zu sein .

Ettern ! Sehl in die Partei!
Eltern

Vater und Mutter kennen keine größere Sorgen , als die für
ihr Kind . Und was daher , unbeschadet aller sonstigen Nöte, das
Proletariat am meisten drückt, das ist der Gedanke: Was wird
dereinst aus unseren Kindern ? Wird es ihnen , wenn sie heran¬
gewachsen find » auch weiterhin so elend ergehen, wie heute uns ?
Und darum , Ihr Eltern , bedenkt , daß

Eures Kindes
Zukunft abhängt von der künftigen Gestaltung der Verhältniste .
Diese Gestaltung aber liegt in den Händen der politischen Par¬
teien . Und darum erläßt die sozialdemokratische Partei
Deutschlands wieder den weitschallenden

Schrei
Proleten erwacht ! Organisiert Euch politisch .

Nur die politische Organisation vermag Euch neue gröbere Rechte
und bester « Verhältniste zu schaffen. Und dieser Ruf , er ergeht
nicht zum wenigstens an Euch , Ihr

Eltern
die Ihr in hohem Grade Mitverantwortlichkeit für Eurer Kinder
Zukunft. Eurer Kinder Wohl and Wohlergehen , verlangt gebiete¬
risch, daß Ihr Euch derjenigen Partei anschließt, welche eine gedeih¬
liche , gründliche Bestergeftaltung der Zukunft im Auge hat . Das
ist die Sozialdemokratie . Darum , Ihr alle, die Ihr es ernst meint ,
mit der Aufwärtsentwicklung der breiten Bolksmasten und die Ihr
noch nicht politisch organistert seid : Tut Euere Pflicht ,

Seht in die Partei !

Paul Boncour
wurde an Stelle des zurückgetretenen Franklin Bouillon zum Vor¬
sitzenden der französischen Kammerkommistion für auswärtige An¬
gelegenheiten gewählt . Boncour ist 55 Jahre alt , was 1899—1902
Sekretär Waldeck -Rouffeaus und ist seit 1905 sozialistischer Ab¬
geordneter . Er ist besonders als Vertreter Frankreichs im Völker¬
bundsrat hervorgetreten .
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und schmächtig ist, Ausschubware. Typisches Schicksal eines Deklas¬
sierten.

An hartes Leben gewöhnt, schlägt er sich als Land - und Saison¬
arbeiter durch und findet schließlich sogar Anstellung in einer Fa¬
brik. Schließlich helfen ihm seine „guten Manieren " weiter . Aus
bürgerlicher Familie , schon als Kind an militärische llmgangsfor -
men gewöhnt , legt er sich irgendwelche adlige Namen zu , — und
sofort öffnen sich ihm die Türen der Welt der Privilegierten , die
dem einfachen Harry Domela ewig verschlossen geblieben wären .

Dort weiß er sich glänzend zu bewegen, denn tatsächlich gehört er
in diese Welt . Die deutschen Balten , auch die nicht adligen , fühlten
sich stets als Aristokraten ; sie blickten auf die Letten so gering¬
schätzig herab wie die' weißen Amerikaner auf die Neger. Als Zu¬
gehöriger dieser Herrenkaste war Domela eigentlich ein „falscher
Prinz " gewesen, ein degradierter Standesgenoste der Herrenklaste
Deutschlands. Wenn er sich mit List Eingang in ihre Salons ver¬
schaffte , so eroberte er sich lediglich deu Platz , auf den er der Ab¬
stammung, dem Instinkt und dem Auftreten nach , hingehörte .

Domela bat gute Augen und gute Ohren . Er hat nichts von
all dem vergesten, was er zu beobachten Gelegenheit batte . Wie
Lesages „Sinkender Teufel" die Dächer von den Häusern hebt, um
seinem Freunde das geheime Leben der Umwelt zu zeigen, — so
entblößen Domelas Memoiren alle Schichten der deutschen Gesell¬
schaft nach dem Kriege . Vom Asyl für Obdachtlose bis ins Korps¬
baus der Saro -Borusten , von der Eefängniskirche bis in die Villen
deutscher Reichswehrkommandeure, in dutzende deutscher Städte , auf
Bauerngüter und Hofgesellschaften , — überall bin führt uns Do¬
melas Buch .

Dieses Buch , das vom Leben selber geschrieben wurde (Domela
hat nur sein Schicksal und sein Gedächtnis beigesteuert) , ist ein so¬
ziales Dokument : das Panorama der deutschen Republik aus der
Perspektive des fünften Standes .

Man bat Domela mit dem Hauvtmann ' von Köpenick verglichen,
vergaß dabei aber eins : der Schuster Voigt wußte genau , was er
wollte , er batte sich einen psychologisch genialen Trick ausgedacht,
um zu Eelde zu kommen . Domela dagegen wußte bestenfalls , was
er nicht wollte , er wollte nicht Kuli sein , ohne jede Aussicht auf
ein Höherkommen. Im übrigen ließ er sich treiben und wagte ohne
bestimmten Plan sein gefährliches Spiel . Er gewann .

Die meisten Domelas verlieren . Die Eilenbahnattentäter von
Leiferde, zwei junge Burschen, die, wie er , dem Kampf mit dem
Elend nicht gewachsen waren , und denen, wie ihm, die Ideenwelt ,
aus der die Arbeiterschaft Kraft und Zuversicht schöpft, infolge

Nr .

„Mir wolle »er wisse von de So/ 4
Pfingsten 1891.

Von Wilhelm Keil
Der Reichstag war aufgelöst. AbsrriL -

einer Militärvorlage hatten den Anlaß gegeben. .
standen also im Mittelpunkt des Wahlkampfes . Ich lebte „
ln Mannheim und beteiligte mich an der Agitation im f ." 11
Trfum 9Krtfiffri>tC5 lit hom Vme nrnb ^ rmtvi'onmftrftßfbDn t friflschon Wahlkreis , zu dem das große Zigarrenmacherdorf (ti*
rtrtfi 41» flYlrtftf ■»rtJ+rtf» m tr tn htßlßtltgehörte. Selbst zu Wahlzeiten bekamen mir in diesem **
Versammlungslokal . Der Mannheimer Parteiverew r ^ tfs
deshalb mit mehreren hundert Teilnehmern einen Pl 'ML F
nach diesem Dorf , um den Saalinhabern zu imponieren , j<i 1 v
lose Ausflügler besetzten wir zuerst ^den größten Haal . *■
Bestellung von Speise und Trank

, „ — _ ^ , 11

richteten wir die Frage
Wirt , ob sein Saal für ^ ine bald abzuhaltende sozialdemorr » ^ pn , jVV |VIH WUIU | UV VltlV VUiV UVOU^ UUW UVV I - CT?Atf? "
Wahlversammlung zur Verfügung stehe ? Antwort :■toumuttiummiuim out -ovmubuuu s »»-.
allerlei Entschuldigungen . Wir verlaffen den Saal unv
den nächstgrößten im Dorf . Das Sviel wiederholt J I(r <<,
dritten geeigneten Saal gabs nicht . Wir beschlossen desvw

■M
:«nfl

oruien geeigneren vsaai gaos majr . Avrr oeicgioficu iTrntet#a
auf die übrigen Dorfwirtschaften zu verteilen und nt» 4 r*
tungen und Ansprachen für unseren Kandidaten Dreesva ^ä • rr- _ v _- ♦jf. < " , <. . c . <1i*10 1IU**’ l*

."$11IW
lUilttvIl UHU •ClHIUtUU V̂U | Ut UHlVlVil AUUV1UUUI1 ~ ~
werben . Die Gruppe , der ich angehörte , besetzte eine 9» j *.IV UVV lu ; UIIUVUUVVV, UVfV*>*v - , «np»*
Wirtsstube , in der an mehreren Tischen Karten geimeu , jj
Nachdem wir durch Gespräche glaubten Anschluß gefunv , tt |
haben , begann ich eine kleine Rede zu halten . Die Arbett^ K
bei der

vvuuou vmv tvviuv •’vvuv o«* vwuvu . -uiv ffXAti w
Wahl überlegen , wem sie ihre Stimme geben woure - ^ wreti

doch alle arme Teufel und hätten unter den schweren tal i. \
Verbrauchssteuern zu keuchen. Die Nationalliberalen (uni - ^
fährlichsten Gegner im Wahlkreis ) würden auch die Koste»
planten Militärvermehrung wieder auf die kleinen Leui .
wälzen suchen. Weiter kam ich nicht . „ M n,J

Die antisemitisch verhetzten Arbeiter batten vom erst' ' ^
an mißtrauisch zugehört. Nach dem dritten , vierten Satz ^ jj
lauter Widerspruch : „Mir wolle ner wisse *> . „j#3 .
Sozz e .

" Meine Bitte , mich ruhig anzuhören , ich wollte n ^ r», >
meine Meinung aufdrängen , war kaum noch vernehmoar . p» v | q
schon hatten sich die Zigarrenmacher , denen der Hunger &
Augen sprach , erhoben und mit Fäusten und Biergläsern ^
hende Haltung gegen mich eingenommen . Natürlich

jejt
“

Jlot*/VHWV » VDVI» VHIDVHViniHVll . ffrtlt IKK' ,um so mehr , als die zu meiner Deckung dienenden Eenosie »
der Minderheit waren . Die Gereiztheit der armen äisarttN '
war so groß, daß wir es nicht wagen durften , das äoiai s jg *
■ “ - ‘ Fülle von Beich

em

lassen , sondern widerspruchslos eine Fülle von o"
über uns ergehen lasten mußten . Erst nachdem eine Eruvv
tiger Mannheimer Sackträgergestalten aus anderen 2okal»nnger iyicmnueiiHei Vliurrugergeslurreu uus mußten ^ ..r s.ßx
ferem Schutz herbeigeeilt waren , konnten wir ungefayro *
eine Hintertür entschlüpfen. Unsere Stimmenzabl in LN
blieb auch diesmal noch klein. Im Laufe der Jahre ist ste m
e . .. _ v - _ _£ r . „v rirx ^ ^Jt L,"»!!Jen und gewachsen , und inzwischen ist Hockenheim eine >oz> f bi
kratische Hochburg geworden.

Oie Kanzel im Dienste - er parst'
$ 1ntJ

iTJOll

Das Sekretariat der Zentruspartei Paderborn ver > ^
t im „Westfälischen Volksvlatt " Versammlungs - ANS u » T,licht im „Westfälischen Volksplatt " Versammlungs

Darunter befand sich kürzlich 0der Zentrumspartei ,
gende Anzeige :

„Sonntag , den 6. November Beverungen e « a «
lungslokal und Zeit wird noch von der ^

- bekanntgegeben )." -icklick ^
Am Kopfe der Verfammlungsanzeigen ist ausdruc » La

merkt : Zu diesen Versammlungen haben nur 3 enir ,M
Hänger Zutritt . Es handelt sich um unbestreitbaren ^
brauch der Kanzel zu parteipolitischen Zwecken, **
zer Zeit der zweite derartige Fall . Soll wieder SYI
raus werden ?

Kommunstische Vrü-erlichsteii
v

%
‘ wt

Am Donnerstag veranstaltete die sogen . „Weddinser
fition" in Berlin der KPD . eine öffentliche Versammlung-
Zweck der Veranstaltung war die vor Wochenfrist
Auseinandersetzung Muth Fischer - Heckert zu Ende zu iuvr
Heckert im Namen der kommunistischen Parteizentrale urw

^
auf einige Hundert orthodoxe Kommunisten und Rur ^
kämpfer das Podium bestieg , um sein Schlußwort zu bair ^ ,
ten die Zwischenrufe nur so . Er war gerade im BegriN,
wurf des Menschewismus auf die Ultralinke zurfi/kzuschl̂ , ^^ zs
« in fürchterliches Tohuwabohu im Saale entstand . A
ertwas von „beschlagnahmten Gummiknüppeln "

, Sch' ^
flogen durch die Luft , Biergläser klirrten und zerbräche
reckten sich, bis schließlich der Tumult in eine regelrecht ^
ausartete , die selbst Ruth Fischer nicht zu bremsen
wohl sie nur zu gernö noch fhr- Schlußwort gehalten ,
nisten, Trotzkisten , Scholemitest und Tbalmänner schlug^ .
sten und Gummiknüppeln aufeinander ein, sodaß die De

^ ^

!tfen
'
ttser,

fU<t!

geschlossen werden mußte . Die Rempeleien setzten sich
nacht auf den Straßen fort : ms.

und Veranlagung unverständlich blieb°^ S
m :

hthaus , vielleicht fürs Leben. Die g» ^ tz
'ihrer Herkunft

Jahre im Züchthaus , otelletlyt fürs Leven. x»e * ' ' "L jhr
falschen Hobenzollern sind auch ihre Biographie ; nur das
tragischisch endete. ,

Zeit und Zeitung sorgten dafür , daß die Sensatl V J
von neuen Sensationen abgclöst wurde . Die Eeschl^ . »»r
dagegen bat eine bleibende Aufgabe : sie soll ein DokuM^ ^ ^
sellfchaftlichen und kulturellen Verhältnisse sein , aus

h es
'4

beschämend -luftige Sensation erwachsen konntê uno v .
tragen , zu der Erkenntnis , daß diese Verhältniste
lösung.

Jugendjahre
Als der Weltkrieg ausbrach , war ich noch keine »eb«. 6

In dem Erenzlande , in dem ich zu Hause war , erlebte wl ^ ton
— - - - - - - - - +* . AMM‘ft**Äugen des Kindes den Aufmarsch der rustischen „iig^

wunderten Sinnen schaute ich auf das wilde Treiben "
Xe»*, liiml 9^ä !ke ^ >̂ 7 . .ten Kriegern , bunt durcheinandergewürfelten Dölkeri ^
lands . In dieser wabrbast aufgeregten Zeit wardlands . In dieser wahrhaft aufgeregten Zen waro
wach. Meine Mutter lebte damals in Bauske , mitten
dischen. Meinen Vater hatte ich schon ein paar ein .

**
loren . Bevor meine Mutter nach Bauske zog, hatten w

chen in Grusche inne . In Bauske bewohnten wir ein
^
v

^
„ r (t|

uns . Es war eine Landstadt , nicht ohne Bedeutung ,
’

Begriffe . Bis dahin hatte ich die übliche Erziehung s"
ie unsicheren KriegsverbältnOI

^ "
^ ' - »Jiim ^ «TBmentarfächern genosten . Die unpcyeren

es mit sich , daft Bauske 1915 , als ich gerade bei meine- - , ' - - - - t - - - / — . pjl-Riga weilte , von der deutschen Armee besetzt wu^oe . ga&rC
„fli

1
von meiner Mutter getrennt und sollte es zweieinba * 4wu mifiuti . uuv [viu , . . AgM
ben ! Nicht lange dauerte es, und mein Bruder wur

- - - -- - -- - - Als er weg war , ste°« r
lchtzig Flüchtlings

schen Heeresdienst einberufen
in ein städtisches Asyl , wo an die achtzig
gebracht waren . Ich ahnte nicht, welche Hölle mich t hu» *

Wir Domelas sind deutsch , vielleicht vor ein n
Jahren in Kurland eingewandert . Mein Vater w" « » Va
wesen . Ich war als Deutschbalte deutsch erzogen LeU' ^ M?itz.
meisten Jungens sprachen lettisch , die Sprache der kie '

^ ha ^
Kurland , zu denen jeder Deutsche bestimmte j -mn W J
pflegte . In der Anstalt gab es nur den allernotwen ^
richt. Er wurde von Handwerksmeistern in den # in “

{jl
erteilt , während sie nachmittags die älteren 3i>8i
Werkstätten verwandten . Da ich diesen UnterUw
firmirfiti' mitrhß trft mrthvßnh Pßürrtiltiben IHÜ I®.

" ibrauchte, wurde ich während der Lehrstunden mn i6tA\äl
ähnlichen Arbeiten beschäftigt. Da ich von Natur 0
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Schulgesetz erhobene Einwurf ,
„
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tlen öu hoch , — man hat von 586 Millionen gesprochen
nur l>uf Vermutungen . Die Durchführung des Ge-

n « Pt beispielsweise für Baden nach dem Urteil von Fach -
*$ S* 1®« 100 000 M kosten, woran schon zu ermessen sei, wie

■■ pfe Kosten für das gesamte Reich stellen werden . Jeden-
genannte hohe Summe nicht im entferntesten zu-e» ^ genannte voi

5< Kfr ^ c Darstellung. als ob- - _ . _ selbstverständlich mindestens
Erhaltung der derzeitigen Höhenlage des badischen

0 >h, Lesens — die Durchführung des Reichsschulgesetzes in
100 000 Ji kostete, legen wir hiermit entschieden Ber-

•UV
« a

su
. Wochen erregt« es unliebsames Aufsehen , dah

>uL ^ d. ^ rformationen in den alten Reichs -
fu«A ^ Eisenach marschierten. Gelegentlich einer Denk-
eK wurden die alten Fahnen des ehemaligen Regi-
s"

,\ von der Wartburg abgeholt . Dabei benutzte man
ii * Br®t geschmückte Trägerriemen . Das Reichswehr-\ j n

r
l dem Soz. Pressedienst jetzt zu diesem Vorfall

'*Is v
t<t0e ^vlgendes Mitteilen :

! Dkn, Bahnen des ehemaligen Infanterieregiments 8t zu
% Malsweihe gebracht werden sollten, stellte sich heraus ,
<Ij Mserrjemen nicht mehr vorhanden waren . Es wurdenfti

1

d w

■264

. Soften des Reichsschulgesetzes
j, badischen Lehrerverein wird uns dazu geschrieben :
^ ^ rechnungen von fachmännischer Seite für Baden ist
I IC,!!.

Ct Aufwand von 15—20 Millionen , ein dauernder von
sich anzusetzen . Nach unserer vorläufigen Feststellung

»hch
^ wchnung des Aufwandes für Baden nicht haltbar .

W .
5 entsprechen die Ausgaben nicht dem höchstmöglichen
°nb. der für Baden bei Durchführung des Keudellschen

Die- trifft vor allem für
.|jfg .
[hi ’rt Betracht kommen könnte
^ ndea Mehraufwand zu.

Volkszeitung" (Nr . 888 vom 2. 11 . 27) meldet
Hq . bei Reichstagsabgeordnete Rheinländer bei einer
w- brr Kath. Schulorganisation Deutschlands in Düsseldorf,

bei Reichskanzler Dr . Man anwesend war , ebenfalls
V Abträge des Reichsschulgesetzes behandelte und dabei aus-

w

t
1

. Besen das neue
[He :

die

ein

^ Reichswehr und Schwarz -
L Weifi-Roi

ausgelieben ; diele entliehenen Riemen zeigten die
* '

tr
'“ (ben , und die von Sachsen -Weimar. Die Derant-

^ En« ^ auf das Unstatthafte aufmerksam gemacht , und es
lii, alwrechende veranlaßt worden .

"

Km ?vnderbare Erklärung in echtem Reichswehrstil. Das
an der Sache ist doch , was nun eigentlich ver -

' " ^ . .worden ist . Aber darüber schweigt sich das Reichs -
lwrium aus. Wahrscheinlich weil in Wirklichkeit
1»veranlaßt " worden ist.

Reform des Lanüpostwesens
ii ^ kwaltungsrat der Reichspost beschäftigte stch mit der

rdie Regelung des Landvostwefens. Die Reichspost
ble vielfach geäußerten Wünsche dadurch zu erfüllen ,

aiinn- bVwindung der Entfernungen Kraftwagen einführt ,
' ler^ u.w gelegenen Punkten und Eisenbahnhauptlinien aus
tkx 2 Umfange die Sendungen zuführen, sodaß die Austra -

^ gepsv.aungen nur auf die Orte selbst stch belchärnkt . Die
^ rihMvrten sollen werktags zweimal ausseführt werden.

des Planes wird mehrere Jahre erfordern . Der
- ^ rat hat dem geplanten Versuche zugestimmt.

m
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40 prozvettragserhöhungohne Rentenerhöhung!
Was Ser Haupiausfchufi in Ser Ängestelttenverstcherung Surchführen will

Die letzten Schleier sind gefallen. Es kann nicht mehr ge¬
leugnet werden, wohin der unter Führung des Deutschnationalen
Handlungsgehilfen -Verbandes stehende Hauptausschub die Ange-
stclltenversicherung bringen will . Im Besitz des AfA-Bundes be¬
findet sich ein Dokument, dessen Echtheit unbestreitbar ist. Es ist
der Bericht über die Sitzung der Siebener - Kommission des Hauvt -
ausschusses vom 28. September ds . Is . Der Bericht ist unterzeich¬
net von Bcchly , Vorsteher des Deutschnationalen Handlungsgebil -
fenverbandes . Nach diesem Bericht waren anwesend:

Reif , Tbeil , Blau , Reckes, Röisinger, Bösche ( GdA. ) , Dr . F . Elaß
Schuckert , Schulze (VwA.) , Brost, Münnich, Dr . Wischer , Bechln ,
(DHV.) , Wallbaum (Reich -verband deutscher Guts - und Forst¬
beamten) , Fischgrafe (Verband junger Kaufleute , GdA.) .

Was erstrebt der Hauvtausschuß? Wir zitieren wörtlich:
„Wir finden uns mit dem gegenwärtigen System der Mittel -

aufbringung (Umlageverfahren für den Erundbetrag , Kavital -
deckungsversahrenfür die Steigcrungsbeträge ) als Notmaßnahme
ab. Unser Ziel ist, wieder zum Anwartschaftsdeckungsverfahren
zurückzukehren , das wir als die beste Form der Mittelaufbringung
anerkennen."

Was bedeutet die Rückkehr zum Anwartschaftsdeckungsverfah¬
ren ? Gewaltige Steigerung der Beiträge obne Rentenerhöhung .
Warum ? Weil der Hauptausschub sich einbildet , daß nur dieses
privatkapitalistische Versicherungsprinzip Leistungssicherheit be¬
deutet . Ist das wahr ? Eine einfache Ueberlegung führt diese Be¬
hauptung ad absurdum . Wenn der Staat die Pcnsionsansmüche
seiner Beamten nach dem Anwartschaftsdeckungsverfahren zu sichern
hätte , dann müßten Reserven angesammelt werden, die das ge¬
samte Volkseinkommen übersteigen würden . Das wäre ein mit
Händen zu greifender Unsinn. Deshalb ist es noch keinem Men¬
schen eingefallen, vom Staat zu verlangen , die Pensionsansvrüch«
seiner Beamten mit Hilfe des Anwartschaftsdeckungsverfahrens zu
sichern. Die Erfüllung der Pensionsansvrüche ist auch ohne das
Anwartschaftsdeckungsverfahren gewährleistet.

Eine Rückkehr zum Anwartschaftsdeckungsverfahren in der An -
gestelltenvcrsicherung bedeutet jedoch nicht nur gewaltige Steige¬

rung der Beiträge obne Rentenerhöhung , sie verhindert auch auf
alle Zeiten den sozialen Ausbau der Angestelltenversicherung.
Gleich nach Bekanntwerden dieess Dokuments über die Sitzung der
Siebener -Kommission des Hauptausschusses wurde ein bekannter
Versicherungsmathematiker um Erstattung eines versicherungs¬
mathematischen Gutachtens darüber gebeten, was eine Rückkehr
zum Anwartschaftsdeckungsverfahren bedeuten würde. Das Gut¬
achten liest jetzt vor.

Rach den äußerst vorsichtig angestellten versicherungs¬
mathematischen Berechnungen müßten die gegenwärtigen
Beiträge mindestens um 40 Prozent erhöht werden , um
die Voraussetzungen des Anwartschaftsdeckungsoerfahrens

zu erfüllen .
Die bescheidenste Verbesierung der gegenwärtigen Leistungen

würde bei einer Rückkehr zum Anwartschaftsdeckungsverfahren eine
noch größere Beitragssteigerung zur Folge haben . Jetzt wird auch
verständlich, warum die Verbände des Hauvtausschusies in allen
ihren Kundgebungen die Forderungen der freien Angestclltenver-
bände zum Ausbau der Angestelltenversicherung als übertriebene
Leistungsforderungen hinstellen, obwohl sich diese Forderungen in
äußerst bescheidenen Grenzen halten und trotz Leistungserhöhung
die Ansammlung eines respektablen Vermögens ermöglichen .

Der Hauptausschub opfert die sozialen Interessen der
Angestellten einem privatkapitalistischen

Prinzip .
Versicherungs-

Die Angestellten sollen dauernd hohe Beiträge bezahlen, aber
nur niedrige Leistungen erhalten , damit die Angestelltenversicherung
ein Milliardenvermögen ansammeln kann, das den Unternehmern
dann wieder als billige Kredite zufliebt.

Wer das verhindern will , wähle freigewerkschaftliche
Vertrauensmänner » damit die Bahn frei wird für den

sozialen Ausbau der Angestelltenversicherung .

jWr '.
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Töricht und unklug
st derjenige , der täglich eine Zeitung liest ,
die gegen seine eigenen Interessen schreibt .
Er unterstützt damit seine Gegner . Er bindet
die Rute , die ihn schlägt . Alle Angehörigen
des arbeitenden Volkes müssen Leser des

Votksfreund
sein , der sich täglich und unerschrocken in
seiner gradlinigen Politik für das Wohl der
Schaffenden wie auch Unterdrückten einsetzt

Äirsfchlirfiartträge gegen
Trotzki- Sirwwjew

Die Moskauer Kommunisten haben entsprechend ihrer vor we¬
nigen Wochen bekanntgegebenen Ankündigung, jetzt den Ausschluß
Trotzkis und seiner Anhänger beantragt . In der zu diesem Zweck
angenommenen Entschließung heißt es wörtlich :

„Die Versuche der Trotzkistischen Opposition anläßlich des 16 -
jährigen Jubiläums der Sowjet -Union eine Gegendemonstration
von zersplitterten Häuflein zügelloser Fraktioneller zu organisie¬
ren , erlitt eine schmachvolle politische Niederlage . Dieses Hervor-
treten der Opposition durch Gegendemonstration gegen die Partei
am 18 . Jahrestage der Oktoberrevolution , kann das Moskauer Ko¬
mitee nicht anders einschätzen als eine sowjetfeindliche Aktion, die
zur Unterhöblung der Diktatur des Proletariats führte . In An¬
betracht dessen, daß die Tätigkeit der Opposition in ber gegenwär¬
tigen Periode die Tätigkeit einer zweiten, nichtbolschewistischen ,sondern trotzkistisch- menschewistischen Partei darstellt , erachtet das
Moskauer Komitee der Kommunistischen Partei den Ausschluß der
Oppositionsführer Trotzki , Sinojew , Kamenew, Smilga und Ande¬
rer , sowie aller aktiven Spalter für notwendig , als eine Maß¬
nahme , die sich gegen die Organisation einer anderen Partei und
gegen eine legale politische Organisation und anti -sowjetistische
Elemente richtet."

Am Schluß der Entschließung heißt es . daß es ein Ding der
Unmöglichkeit sei, die Oppositionsführer länger auf verantwort¬
lichen Posten zu belasten. Im Uebrigen hält es bas Moskauer
kommunistische Komitee für notwendig , die Ausschlußaniräge un¬
verzüglich dem Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Ruß¬
lands zu unterbreiten .

ROTH - HANDLE Mur
Qualität

S ® öltiflte ich selten die vorgeschriebene Menge . Zur
"n P v ' Sr

t (̂ entweder abends nichts zu essen oder wurde ein-
£ ? tn0E,r

lS beutschbaltischer Junge war ich bei Rüsten und
en

Sehaßt . Der Umschwung der Dinge in meinem
. KUjj " war fürchterlich : zu Hause in einem stillen, soliden

°u*er3O0en> von ber gütigen Mutter betreut , und jetzt
Wüterichen vreisgegeben, die mich und die andern

J ?as liebe Dieb behandelten . So kam es, daß zwischen
M Lehrern der erbittertste Kriegszustand erklärt war .

lt iioa " b >e achtzig Jungens unter sich eine gewiste llnter -
:l "

, «>r hgMbrt : der körperlich Stärkste beherrschte diese Horde
■iN ei» . ^ Eung, die sich seine Fäuste zu verschaffen wußten.•-

der Typ des
und anstän-

-k. oen Jungens kam er bald in das Ansehen eines
ton *.

1
- ers aller Fehden, der auch dafür sorgte, daß sie es

•M fS M °ben.
ÄfeiT ®65 " dielt ich von einem meiner Zuchtmeister eine

totnen mir die ganze rechte Kopfseite anschwoll . Nie-
ü tW. i r e sich darum . Als schließlich doch der Arzt gerufen
t j jjv nur noch durch eine Operation zu retten . Seit der
, w. ^ auf dem rechten Ohr nicht mehr und habe hinter
e" S t,' 8t0 ^e Narbe : Erinnerung an meine famosen Jugend -
Zstl'Z y? (&[!.„ .
, CfJ fll &Uho

,n biesem Asyl war entsetzlich. Ich batte ständig
achir en

®ot Verzweiflung kniff ich einige Male aus .
d«k \ nichts zu esten bekam , mußte ich notgedrungen wie-

**
« *»! Hausvater , einem Rüsten, erhielt ich darauf -
Prügel . Wie ein Wahnsinniger setzte ich mich zur

JCJ1

rd .

tf(r,
S

lOJfl?

a(i5j
mon mich nunmehr für besonders bösartig hielt ,

aiihe tzJ 1917 bekam ich Blinddarmentzündung .
. Tchn,erzen.

Ich hatte
Als . ich dem Hausvater meinen Zustand

ittfj grob, ich hätte wohl zuviel gefressen , ich solle

t
in

* Meine sofortige Ueberfübrung ins Krankenhaus ,

\n*'| .i * K"
vielleicht wäre ich damals draufgegangen .

icheren. Wenn Nollau nicht auf eigene Faust zum
Der

» Erselben Nacht operiert wurde. Als ich genas , kam
k n!!( »y^ ^ nson , ein Deutschdalte, an mein —
Nr *s l Mündlicher Mann . Er fragte michi ■ej , « um, . ipuupv mtup — anscheinend
v t bluti ltn ®“ben bemerkt — , wovon ich denn am ganzen
v SW *

^ schlagen sei. Ich gestand alles : wie viehisch ich
Erhandelt worden sei, wie die andern Jungens zu^ ich dur chetne Ohrfeige um mein halbes Gehör
lvs tat mir wobl, diesem Manne mit dem men¬

schenfreundlichen Blick meine Leidenszeit einmal beichten zu können .
Je mehr ich von meiner zweijährigen Leidenszeit erzählte , desto
ernster wurde der gütige Mann . Am nächsten Tage kamen noch
zwei andere Herren , wie ich später erfuhr , ein Skadtrat und ein
Mitglied der Aufsichtsverwaltung der Anstalt . Ich mußte ihnen
alles erzählen . Sie notierten es und gingen.

Als ich zur Anstalt zurückkam , batte die Leitung gewechselt :
der Russe war durch einen deutschbaltischen Pastor Deters ersetzt
worden, einen Mann mit grundgütigen Augen in einem Kinder¬
gesicht . Gleich umgab er mich mit einer Fülle von Liebe, als ob
er geahnt hätte , daß ich ihrer am meisten bedurfte . So sollte er
der erste Mensch sein , der mich auf den richtigen Weg geleitete.
Stundenlang wandelte er mit mir durch die Rigaer Hügellandschaft.
Er öffnete meinen Blick, zeigte mir bie Kultur der Römer und
Griechen , des Westens und des Ostens, und enthüllte mir so eine
unbekannte Welt der Vergangenheit . Er gab mir Bücher , die
meinen Gesichtskreis weiten sollten. Wie ich es im Leben immer
getan , las ich fieberhaft , las es zweimal und überlegte mir hernach
alles , damit ich es mir auch einprägte . Pastor Deters hatte über¬
haupt ein Talent , Jungens herauszufinden , die bildungsfähig
waren .

' Sie ließ er auf seine Stube kommen , setzte stch mit ihnen
ans Klavier , las ihnen aus einem Buche vor , behandelte jeden nach
seiner Art . Unter der wohltätigen Hand dieses Menschenfreundes
und Jugenderziehers rückten mir die Heimat , Mutter und Eltern¬
haus in Nebelferne. Es war mir manchmal, als ob Bauske im
Monde gelegen hätte . Ich batte nur noch das Empfinden von
etwas Schönem, Warmem , Geborgenem da hinten weit , wo es
noch eine Mutter geben sollte .

Im Herbst 1317 hieß es plötzlich : der Preuße kommtl Riga
wurde von deutschen Truppen erobert . Damit endete das innige
Zusammenleben mit Pastor Deters . Ich mußte nach Hause . Der
Abschied von dem grundgütigen Manne , der einen so tiefen Einfluß
auf meine Erziehung hatte ausüben sollen , fiel mir nicht leicht . Als
ich zu Hause ankam, erlebte ich eine Enttäuschung : Mutter und
Brüder — wir waren uns fremd geworden. Die Mutter sah in
mir den kleinen Jungen , der ich meinem Alter von dreizehn Jahren
nach auch war , packte mich sorgsam in Watte und behandelte mich
als Nesthäkchen . Die Brüder lieben mich überhaupt nicht gelten,
sahen in mir einen launischen und duckmäuserischen Bengel , ohne
zu ahnen , wieviel Furchtbares ich die Jahre hindurch erlitten hatte .
So wurde mein Verhältnis zu ihnen immer frostiger. Schließlich
zog ich mich ganz auf mich selbst zurück. Immerhin blieb mir ein
Jahr jede äußere Aufregung erspart , so daß ich meine Ausbildung
in den Eelementarfächern fortsetzen konnte .

Da kam die deutsche Revolution und damit der Einmarsch der
Bolschewiken in Kurland . Nun sollte ich Furchtbares erleben.
Meine Brüder waren alle geflohen; ich war mit der Mutter allein
zurückgeblieben . Die Letten lieben sehr bald ihren abgrundtiefen ,
jahrhundertealten Hab an den Deutschbalten aus . Die Deutsch¬
balten hatten die Letten stets ihre überlegenere Kultur spüren
lasten. Sie batten ihnen immer ihre Macht zu Eemüte geführt und
sie bei jeder Gelegenheit als eine unter ihnen stehende Raste be¬
handelt . Nun kam der Bolschewismus und zugleich die Vergeltung
für jahrhundertelange Ungerechtigkeit und Unterdrückung. Bald
begannen Haussuchungen, auch bei uns . Grauenhaftes geschah in
den Wintermonaten des Jahres 1318—1818.

Im Frühjahr 1818 wurden die Bolschewiken von dem Freikorps
von Brandts , deutschen Truppen , überwältigt . Kanonendonner ,
Gewebrgeknatter ! Preußische Soldaten zogen ein . Ein Freund
von mir trat gleich in das Freikorps ein . Ich tat es ihm nach und
ließ mich in die baltische Landeswebr einreihen .

Ein neues Leben! In der Landeswehr machte es allen Svab ,
mich in so jungen Jahren — ich war damals noch keine fünfzehn
alt — bei der Truppe zu sehen . Ich wurde überall mit einer Herz¬
lichkeit ausgenommen, die wohltuend von der Behandlung im El¬
ternhause abstach . Als ob mich der Soldatenrock zum Manne ge¬
macht batte , so wurde mir die gleiche Kameradschaftlichkeit ent¬
gegengebracht wie allen andern . Ich „fühlte mich"

, das Feld - und
Lagertreiben packte mich ganz und rüttelte mich durcheinander.
Ich wurde bald ein so guter Schütze, daß ich schon im Anschlag die
gewünschte Schußrichtung heraus batte . So konnte ich mit den an¬
dern für meine Heimat kämpfen.

Mit zusammengebistenen Zähnen verteidigten und eroberten
wir jeden Zollbreit des Baltenlandes . Am 22. Mai 1818 stürmte
der Stoßtrupp der baltischen Landeswehr Riga , ich mit darunter .
Leider verloren wir hierbei unfern Führer , die Seele des ganzen
Unternehmens . Nach seinem Tode geriet die baltische Landeswehr
— unter englischen Einfluß . Da die interalliierte Kommission un¬
ter britischer Führung von Libau ber die Bildung eines lettischen
Staatswesens begünstigte, so war uns allen klar , daß wir nichts
zu hoffen hatten . Mürrisch saßen wir herum . All unsere Begei¬
sterung, all unsere Entschlossenheit schienen umsonst gewesen zu sein .
Eines Tages wurde unsere Truppe auch noch unter britisches Ober¬
kommando gestellt . Damit war ihr Zusammenhalt gesprengt, chr
Geist dahin . Die meisten desertierten . Auch ich . Ich trat in das
Freikorps vo» Brandts ein , wo ich bald als Meldeläufer verwandt
wurde.

(Fortsetzung folgt .)
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Vesthbürgerblock und Vesolörmgs-
Vorlage

Die Besoldungsberatungen im Hausbaltausfchub des Reichs¬
tags gestalten sich immer merkwürdiger, weil die Regiernugsvarteie »
wieder einmal »erhairdlungsunfähig sind. Die wichtigsten Dinge
stellt man zurück, um den . Schwierigkeiten aus dem Wege zu geben.
So wurde auch die Abstimmung über die Regelung der Warte¬
gelder . Ruhegehälter , und Hinterbliebenenbezüge einstweilen ver¬
schoben. Abg . Roßman» (Soz.) stellte dabei fest, daß die Borlage
eine Benachteiligung der Pensionäre zu Gunsten der aktiven Beam¬
ten bringe . Nach dem Wunsche der Regierungsvarteien soll die Be¬
soldung der Wehrmacht zunächst erörtert werden, obwohl jedes
Kind weih, daß deren Besoldungsregelung von der allgemeinen
Besoldungsregelung der Zivilbeamten abhängt . Man will das
Pferd beim Schwanz aufzäumen , weil sich die Regierungsparteien
vor lauter Verlegenheit nicht mehr auskennen.

Bei dem Kapitel ledige Beamte , die an Stelle des Wohnungs -
geldzuschusses den der nächst niedrigeren Tarifklasse, bezw . bei VII
einen um 40 Prozent gekürzten Satz erhalten sollen , forderte Abg .
Steinkopf (Soz.) Klärung des Begriffes „ledig"

. Denn die De-
amtenorganisationen hielten eine Differenzierung beim Wohnungs-
geldzuschnß verfasiungsrechtlich für bedenklich . Die Regierung er¬
klärte , die verwitweten und geschiedenen Beamten nicht zu den le¬
digen zu zählen. Abg . Frau Bohm- Schuch (Soz.) betonte, daß die
Bestimmung des 8 10 über die ledigen Beamten vorzugsweise die
weiblichen Beamten ungerecht treffe. Diese würden ja zum Ledig -
scin gezwungen, weil man sie sonst entlasse . Bei der Abstimmung
wurden alle Anträge bis auf die der Regierungsparteien abgelebnt .
Darnach wird den ledigen Beamten vom vollendeten 4ö. Jahre ab
der volle Wohnungsgeldzuschuß gewährt . Die Geistlichen werden
nicht als ledig behandelt .

Den Kinderzuschlag, der für jedes eheliche Kind bis zum voll¬
endeten 21 . Lebensjahr monatlich 20 Ji beträgt , bezeichnete Abg .Frau Bohm-Schuch als absolut unzulänglich. Die Sozialdemokratie
beantrage Gewährung des Kinderzuschlags, wenn der Beamte fürden vollen Unterhalt des unehelichen Kindes aufkomme . Die Re¬
gierung sagte Erfüllung dieser Forderung ru. Für die außerplan¬
mäßigen Beamten wurde ein Zusatzantrag angenommen, wonach die
außerplanmäßige Dienstzeit 5 Jahre , bei Versorgungsantwärtrrn
4 Jahre , bei den vor dem 1 . Januar 1925 eingestellten weiblichenBeamten der Rcichspost 8 Jahre nicht überschreiten soll. Ein An¬
trag Steinkops (Soz. ) die Sollvorschrift in eine Mußvorschrift um -" zuwandcln und die Einstellung von Diätärcn an die Zustimmungdes Sausbaltsausschusses zu knüpfen , wurde abgelehnt.

Oeulschnaliormler Hohn
Der deutschnationale Reichsjustizminister Dr . H e r g t

sprach gestern abend in einer Wahlversammlung in Mainz .
Dabei verhöhnte er , natürlich ohne den Namen der Par¬tei zu nennen , das Zentrum u . a . wie folgt :

„Wenn ihre (der dcutschnationalen) innenpolitische Einstellung
zur Frage der Staatsform zur Diskreditierung ihrer außenpoliti¬
schen Haltung ausgenutzt werde, so beweise dies nur , daß in letz¬terer Beziehung sachliche Vorwürfe überhaupt nicht gemacht werden
können : im übrigen sei jener innenpolitische Hinweis schon deshalb
unbegründet , weil die Deutschnationalen die gegenwärtige Zeit
nur zur praktischen Arbeit , nicht aber zur Lösung schwerwiegender
staatsvolitischer Probleme für geeignet hielten ."

Also , die „gegenwärtige Zeit " ist nur zu „praktischerArbeit für die Deutschnationalen geeignet, die den Interessen¬
gruppen dieser Partei materielle Vorteile und der Reaktion
Stärkung bringt . Und sollte bei den kommenden Wahlen das
deutsche Volk abermals auf den Bürgerblock hereinfallen ,dann werden die „schwerwiegenden Probleme " zu lösen ver¬
sucht , nämlich die Beseitigung der republikanischen Staats -
form. Die Deutschnationalen fühlen sich innerhalb des Be¬
sitzbürgerblocks.

Echte kommunistische Eharakter -
menschen

In der bei Köln gelegenen Stadt Wiesdorf sind die
kommunistischen Stadtverordneten Spechtund P a u l i mit den Stimmen der Kommunisten und Sozial¬demokraten zu unbesoldeten Stadträten gewählt worden.Vor ihrem Amtsantritt übermittelte Specht und Pauli dem
Bürgermeister eine schriftliche Erklärung , die fol¬
genden Wortlaut hat :

„Es ist mir bewußt , mit der Annahme des Beigeordnetenamtes
Beamter und Untergebener des Bürgermeisters geworden zu sein
mit der Verpflichtung des dienstlichen Gehorsams gegen Stadt ,Land und Kreis und die Gesetzmäßigen ihrer Organe . Ich
bin gewillt , mich dieser Verpflichtung zu unterziehen . Insbeson¬
dere erkenne ich die Reichs- und , Staatsverfaffung für mich als bin¬
dend an . Ferner verpflichte ich mich, in der Verwaltung positive
Mitarbeit zu leisten.

Etwaige Instruktionen der Kommunistischen Partei und der
kommunistischen Internationale sind für mich als Beigeordneter
nicht maßgebend, vielmehr werde ich mein Amt stets pflichtgemäß
im Rahmen der bestehenden Staatsordnung und unabhängig von
Parteiinstruktioncn führen . Unterzeichneter verpflichtet sich zu
einer sachlichen Mitarbeit . Insofern ich nicht durch Anordnungen
des Bürgermeisters oder der Reichs- und Staatsbehörden gebunden
bin , werde ich mich nur nach eigenem pflichtgemäßem Ermessen ent¬
schließen . Hierbei werde ich mich nicht von den Jnteresien eines
einzelnen Standes , sondern von demjenigen der Allgemeinheit
leiten lassen .

"

Diese geradezu köstliche Erklärung hat der Mesdorfer Bür¬
germeister in dankenswerter Weife durch den Wiesdorfer Ge¬
neralanzeiger der Oeffentlichkcit übergeben. Die Kommuni¬
sten toben natürlich ob dieser Entlarvung .

Schlimme Lage Lm englischen
Bergbau

Vorschläge des Bergarbeiterverbandes
London, 11 . Roo. ( Eig . Draht .) Eine Deputation des eng¬

lischen Bergarbeiterverbandes , bestehend aus den Präsidenten
Schmith und Richardson, sprach am Freitag bei dem britischen Ar¬
beitsminister vor , um ihn auf die Notwendigkeit eines Eingreifens

Empor!

vor¬der Regierung zum Zwecke der Hebung der Notlage
baues aufmerksam zu machen . Die Deputation stellte 1-l"
Zahl der Arbeitslosen im Bergbau gegenwärtig mehr
beträgt , und sich die Lage von Tag zu Tag verschlechtere- ,

"
treter der Bergarbeiter forderten u . a . : l . Abschaffung ^
stundentages im Bergbau , 2 . zwangsweise Zusammen '«^ ,
Industrie , 3 . Beschleunigung des Hausbaues , 4. finaE ^
zum Ausbau der Industrie für die Verarbeitung von ^ ^butten , 5 . Pension der Bergarbeiter vom 60. Lebensjab" . ^
Arbeitsminister versprach , die Anregungen des Berga
bandes sofort zu beraten .

Nesihbürgerblock und Reichs
schulgesetz

Im Bildungsausschuß des Reichstags entwickelte a^ i
Abg . Biester (Soz.) noch einmal die Stellung der So »>»^

*2*
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zur Gemeinschastsstelle, von der Stellung des Kindes u»u »
Grundsatz der Toleranz aus . Nach der Verfassung •"v / \
sollte eine Gemeinschaftsschule mit religionskundlichA ^
geschaffen werden, bei der die übrigen Lehrfächer nicht L |(ij TO,
lichem Geist durchdrungen werden. Der „christliche ^ 0 ^
bem ein zu verschwommenerBegriff . Abg . Seydewitz vTw ' % f
noch einmal den Nachweis, daß die Bestimmungen .
über die Gemeinschaftsschule verfasiungswidrig sind . fllil

1
Die Regierungsparteien setzten dann einen Antrags , \inie negierungsparieien legren oann einen

schriinkung der Redezeit durch . Danach soll der erste
Fraktion 20 Minuten , bei wichtigeren Paragraphen ?” m “
Redezeit haben . Die weiteren Redner sollen je 10 MN» p
chen. Anschließend legte der frühere Staatssekretär ,j«i

ilt* V

Innenministerium und Sozialdemokrat Heinrich Schulz^ 7^ .
seine Auffassung über die Weimarer Beschlüsie dar - Al « !*> sWeimar nicht die christliche Simultanschule schaffen wolle > § ^die Simultanschule .mit „angehängtem Religionsunterrw '^ B $ M
der Absicht der Weimarer Komvromißparteien dürfe! die ^ , «a
schaftsschule weder eine religiös -sittlich«, noch eine christu^ xiii > ~

j,1läge haben . Darin seien sich die Parteien sogar mit der ° ^ ^Regierung einig gewesen . Wolle man heute eine andere Ki f W
schaftsschule , dann bedürfe es einer Zweidrittelmehrheit -

^, l
Zusammensetzung der Weimarer Koalition sei die -
christliche Gemeinschaftsschule zu schaffen , ganz ausgel«'
wesen .

Endlich raffte sich Reichsinnenminister v. Keudell »u ^
klärung im Namen der Reichsregierung auf . Die weinest
schule dürfe sich nicht nur durch die Tatsache, daß in ihr ?
unterricht erteilt werde, von der weltlichen Schule
Ein bloß „angehängter Religionsunterricht " wäre
pädagogisch . Andererseits wäre es vom verfaffuEl ^., »
Standpunkt aus sehr bedenklich , der Gemeinschaftsschule J
stärker betonten christlichen Charakter programmatisch M

Bei der Abstimmung wurden sämtliche Anträge ^ &
demokraten, Kommunisten, Demokraten und der Deutschs b
Partei abgelehnt . Für die Deutsche Bolkspartei gab ‘ “ w-$0
die Erklärung ab , daß sie für die Fassung des Entwurf

' jjC
werde, sich aber für später ihre Stellungnahme Vorbehalte -
wurde die Fassung des Entwurfes angenommen, der WOLjfjW

„Die Gemeinschaftsschule steht grundsätzlich allen
pflichtigen Kindern offen . Sie erfüllt die Unterrichts W
ziehungsaufgaben der deutschen Volksschulen auf reliSto - Ast
Grundlage ohne Rücksicht auf die Besonderheiten einzelner ^
nisse und Weltanschauungen . Die aus dem Christentu>* . “
nen Werte der deutschen Volkskultur sind im Unterricht »
Erziehung lebendig zu machen ".

Umänderung der ReZahlunS
der Neamien ,

Auf dem 4 . Preußischen Landgemeindetag , der zurzeit
stattfindet , führte der Rcichsfinanzminrster Köhler zur Del
ordnung u . a . folgendes aus :

„Bei der Uebertragung der ReichsbcsoldungsordnunŜ ^
Länder und Gemeinden ist von einer mechanischen
unter allen Umständen abzusehen . Bei der Eehaltszab »
endlich einmal Geschäft gegen Geschält abgewogen werde ^
treibt eine öffentliche Verwaltung die andere hinaus - -
endlich einmal anerkannt und durchgcMhrt werden, daß
Beamten nicht gruppenweise, sondern beschäftigungsive' p ^Man darf sich auch nicht darüber hinwegsetzen , daß
Hebung des Befoldungs -Sverrgefetzes Gehaltserhöhungen
sind, die noch einmal nochgevrüft werden muffen .

"

Ml

"Uliitf feffbe -Verkauf"
Ab Samstag , 12 . November

Sonder -Angebotezu außergewöhnlich günstigen Preisen

Teppiche
WollplUschteppiche

sohOno neue Muster 4Si5D 73i * 9vi "
£50/360 cm 800/400 cm

125.- 135 .- 158.- 148.- 175 .- 215.-
Haargarn -Teppiche erprobte Qualitäten

140/270 cm 200/800 cm 250/800 cm 300/400 cm^
587 MT 135. - 160.-

Velour- u . Tournay-Teppiche
erste Fabrikate , hervorragende Ausmusterung

gQQ/800cm _ 250/880 cm_
65.- 95.- 125 .- 165. 195. 280.-

Tisdi* and BlfivandecKen
Tisch - Decken

S0/80 cm
waschbar , neueste Muster

180/160 cm

0 .80 1 . 10 1 .25 3.25 4.75 6 .-
Tisoh-Decken 6 .90
Diwan-DeckenM : nÄ rÄ ?S 6 .75

Bett-Vorlagen
Jute -Vorlagen . * .*» 0,95
Tapestry -Vorlagen . . 3*80
Boucl 6-Vorlagen _ » .»« « r* 8 .25
Woll - Perser -Vorlagen . . u .so 9 .75
Woll -PIUsch -Vorlagen w .so ».»« tz .gtz

Läuferstoffe
Jute -Läufer67/90 om . s.»s «.«« i.so J,35
Boucl 6 - Läufer 07/20 «» . . «.»» 4,95
Cocos - Läufer 07/11 » .»« 2.95
Reet - Posten einfarb . Plüsch -Läufer
schwerste Qualität , mit großem Preisnachlaß

Tür-Vorleger
C0C08 ft.es s .so 2 .00 2 .211 .0s 1 .21 0,75
Fell -Vorlagen Fenster-IBänte!

2001250 cm 200/300 cm

9 - 15 - 18.-
6 ^mhAii1m der neuartige billige 1501200 cm
SiraSUID Boden Teppich Sft -

W . BolSrider

- URTEILE ! i
Tä Blich ®

laufen neue Anerkennungen Aber

ein . ÜTmiffe Urteile auszugsweise :

„ihr verfahren ist unblutig , aber Main“
Dr . Lohmeyer. Katsapotheke in V .

„Vielen Dank für Ihre Tube „ Schmerzlaß nach“ . Habe dieselbe hier in einer
Drogerie gekauft . Bin damit voll und
ganz zufrieden . Natürlich auch die
Hühneraugen los . Vielen Dank noch¬
mals . F . A ., Karlsruhe , Zühriugerstr .“

„Meine Hühneraugen und Hornhaut
sind von „ Schmerz laß nach “ und von
Doppelfußbad Le -Ma -Ra gänzlich ver¬
schwunden . M . H „ Förch bei Rastatt .“

beseitigt Hühneraugen . Hornhaut und
Warzen für BO Pfg .

Le -Ma -Ra - Doppelfußbad vollendet die
Wohltat nur 60 Pfg .

Für Sportsleute nichts besseres .
In aHen einschläg . Geschäften erhältl .
Alleiniger Großvertrieb für Baden und

Rheinpfalz :

Gebr . Kennen
Karlsruhe Schtttzenstrafie 67

Elsu-tlnleiten
—Stzhlmatratzeu , Kind«rbeUes
günstig aa Private . Katal . 1907frei
nsenmffiDailaDi 'lRSuhldbür .)

Bl tuet Kinderwagen
»üb 1 Kiaphfvortwagen
gut erhalt , sehr billig zu

verkaufen bei Kolo/
Uhtandslr. »1 , II . k2 7

Die Wahlen der Hertrauensmrinnerund
ErsatzmSnner zur Angestelltenversichemng

Die Bekanntmachung vom 7 . November
1927 wird wie folgt berichtigt :

Vinter Lit . : v Liste des Deutschen Werk-
mEerverbandes Düsseldorf ist einzufügen :

Unter Lit . : G Technikerliste ( 3lfa ) ist als
D .3 . 12 anzufügen : „Karl Fischer , Maschinen¬
ingenieur . Karlsruhe . Durlacherstr. 17 ."

Karlsruhe , den 10 . Noveniber 1927. 1902
Badisches Bezirksamt — Bersichrrungsmnt :

Der Wahlleiter :
Murmann . Regierungsrat . 0 .3 .137

Soll dein Kind gesund gedeih ’n
Willst du selbst noch lang Jung sein «
Musst ihm Mayer ’s Kurmilch gsbsi
Und selbst echten Yoghurt nehme "

Frei Haus nur durch die

IfiilCll -Kup-AnsM _ _ _
Riipssurrerstr . 102 --- seit 1898 - Telephon 27*®
Mod. Musterstallung — Bezirkstierärztl . Kontro *

Mayer

Zweimailge Wiederholungdes

im großen HOrsaal der Chemie , Technische H°c

Dienstag , den 15. Novsmner, atiends b
und

msttwoGEi , den 18. nouemher , aöemisk
Eintritt frell

jedoch uar gegen neue Sonderkarten , die in
Anzahl , nach Maßgabe der verfügbaren Plätze .

hiesigen Photogeschäften ausgegeben weru ^

mm

M - Md
Müst-

euch geteilt 8211
auf Wunsch gesdchchtet

Bestellung, nimmt entgeg.

We - Zmtrü !e
Körnerstraße3S

Gelegenheit s. Wiederverk

m
Angebote it . (x. H. at ; daN Vol **
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w*
Eine französische friedensrede

Zt k ^ ^ ösische Justizminister Bartbou bat in Pau anläßlich
‘
t. aiiii * • 119 des Kriegerdenkmals dieser Stadt am Waffenstill »
•- Ile r . ^ " ne Rede gebalten , in der er sich bemühte , die friedlichen
o>1ä ?* W » t französischen Außenpolitik zu unterstreichen . Das ist
^

^ ^ ' »«^ " enswerter , als gerade Bartbou in den letzten Mona -
^ ieĵ Mtlich sehr ausfällig gegen Deutschland geworden ist

di, k,. Neigung als Beweis dafür angesehen werden darf , daß

I*

L fr u ÖMIlo u *39 <JKUJCi9 uuiui uubt | vi;vu iwtvwii vuvi , vuo
Uosische Rechte sich gezwungen siebt , dem Wunsche der

n«, Mehrheit des französischen Volkes nach einer Verstän -
ti^ Mung zu tragen .

bitteren Enttäuschungen , die Frankreich bei den Frie -
' tz,Itjungen gemacht habe , sagte Bartbou , dürfte in der gan »
V ' em Land gerechter und friedlicher sein als Frankreich .

m Außenpolitik scheue weder die frische Luft , noch das
fl**«#' !ü, V;

« ie kenne keine. Jllussionen , aber sie täusche auch nie -
2 ' b«iiL- ®c ' e ^e über die Militärdienstzeit seien ein Komvro -

"
, W ' Slatr

n Minimum der nationalen Notwendigkeiten und
iliit^ der organisatorischen Macht . Sie beruhen auf dem
« rtit # S Sit r em oftotie , welche jede Aggression verurteile . Vorsicht

— •»" iR ™’ denn die Welt ändere sich nicht in g Jahren . Es
fP ^,

" ? erer Zeit , bevor so viele durch Jahrhunderte geteilte

, W t ,.ne nt Völkerbund sich vereinigen . Allein die Wachsam -
nicht das Vertrauen und den Optimismus ausschließen .

««i

0

! * #" treter der badischen Handelskammern
beim Linanzminiftcr

inÄ ^and in Karlsruhe eine Besprechung zwischen dem
anh r

er ®r - Schmitt und den Vertretern sämtlicher Badi -
«ch* iijMbkammern statt , die den ausgesprochenen Zweck hatte ,
baE ' die Steuersorgen der badischen Wirtschaft vorzutra -

re "' eser Besprechung wurde vor allem angeregt , die Fi -
inj .,' ^nzuweisen , von den Vergünstigungen , die die einzelnen
to{t

Ie« einräumen , weitgehenden Gebrauch zu machen . Jns -
® urbc es als wünschenswert bezeichnet , den Härtevara -

, „I badischen Grund - und Eewerbesteuergesetzes mehr als
1 praktischen Auswirkung zu bringen .

>K

% tt
"
'

«
“

b.

-f
,tt «s
de- V
•Sk
'

ch
“if,

H8§ i
/ Sr
V '19

iS

fvciftoot Baden

* Das Badische Gesetz - und Verordnungsblatt Nr . 38 enthält
das vom Badischen Landtag in seiner letzten Sitzungsperiode an¬
genommene Gesetz über den Ruhegehalt und die Hinterbliebenen -

.versorgung badischer Minister , ferner eine Verordnung des Staats¬
ministeriums zum Vollzug der Verordnung über die Schädlings¬
bekämpfung mit hochgiftigen Stoffen , sowie eine Bekanntmachung
des Ministers des Innern über Verpflegungssätze für Kranke im
Landessolbad Dürrheim . ,

Rücktritt de sbadischeu Landbuudvräfidenten . Die Wochen¬
schrift des Badischen Landbundes , Der Landwirt , veröffentlicht
einen Brief des badischen Landbundpräsidenten Gebhard an den
geschäftsfübrenden Vorstand des Landbundes , in dem dieser seine
Absicht kundgibt , aus gesundheitlichen und geschäftlichen Gründen
sein Amt als Präsident des Badischen Landbundes niederzulegen .

Partei -Nachrichten
Erötzingen : Freitag , den 18 . November , abends 8 Uhr , findet

im Saale zum „Ochsen" eine öffentliche Versammlung statt .
Es werden Vorträge stattfinden über die Themen : 1 . Unsere ba¬
dische Simultanschule in Gefahr . 2 . Das neue Reichsschulgeletz kostet
den Staat eins halbe Milliarde Mark . Referent : Schulrat Genosse
R e i n m u t b - Karlsruhe .

Die Vereine in Erötzingen werden dringend gebeten , auf die¬
sen Abend keine Veranstaltungen zu legen , sondern ihre Mitglieder
zu veranlassen , diese Versammlung zu besuchen, damit fie eine
machtvolle Kundgebung gegen den Reichsschulgesetzentwurf wird .

w . Berghaupten . Donnerstag vormittag bewegte sich ein
grober Leichenzug durch unseren Ort zum Friedhof . Unser Natur¬
freundemitglied und Parteifreund Josef Walter , der im besten
Mannesalter von 13 Jahren einer tückischen Krankheit zum Opfer
fiel , wurde zu Grabe getragen . Am Grabe sprach zuerst der Bür¬
germeister ehrende Worte der Anerkennung und betonte , daß der
Verstorbene , Gemeinderat Walter , ein weitausschauender Mensch
war , der nur das Beste seiner Mitmenschen und der Gemeinde
gewollt habe ; er hoffe , daß die Ideen die der Dahingeschiedene er¬
strebt , Boden fassen und Wirklichkeit weaden möge . Ein Mitglied
des Musikvereins „Glück auf " widmete dem Verstorbenen , der
Vorstand dieses Vereins war , herzliche Daukesworte , für die Mühe
und Umsicht , die Walter dem Verein angcdeiben ließ und dem

Verein zu seiner jetzigen Höbe verbalf . Es folgten ehrende Nach¬
rufe und Kranzniederlegungen vom Touristeuvereio di « Ratur -
freunde , von seinen Kollegen und Vorgesetzten an der Bahn , vom
Gesangverein und Radfahrerverein , die alle das gut « , kamerad¬
schaftliche und zuvorkommende Wesen des Verstorbenen bervor -
hoben . Möge das zahlreiche Geleit zur Ruhestätte , dir ehrenden
Worte und der ergreifende Trauerakt ein Trost fein für die
traue rnde schwergeprüfte Familie .

Wirtlchaftskämpke
Streikbeschluß der Berliner Metallformer

Berlin , 12. Nov . Die Streikabstimmung in den Eiseu -
giebereien des Verbandes Berliner Metallindustrieller hat laut
„Vorwärts " ergeben , daß die notwendige Dreiviertelmehrheit für
den Streik weit überschritten worden ist. Vor der Arbeitseinstel¬
lung soll der Schlichtungsausschub am Montag noch einmal zu-
sammentreten .

Drohender Metallarbeiterstreik im Saargebiet
Saarbrücken , 11 . Nov . Der Metallarbeiterverbaud bat heute

den vor einigen Tagen vom Schlichtungsausschub für die Schwer¬
industrie gefällten Schiedsspruch abgelehnt . Nach drm Ver¬
laufe , den die Verhandlungen der Gewerkschaften genommen haben ,
dürfte der Streik unvermeidlich sein .

Der Loynkonflikt in der Tabakindustrie
Berlin , 12 . Nov . Gestern waren zur Beilegung des Lohn¬

konfliktes in der Tabakindustrie im Reichsarbeitsministerium die
beiden Parteien r» unverbindlicheu Besprechungen zu-
sammengetreten . Nach einer Erklärung der Unternehmer , daß fie
weder grundsätzlich , noch wirtschaftlich in der Lage feien , irgend
ein Zugeständnis zu machen , wurden laut Vorwärts die Bespre¬
chungen ergebnislos abgebrochen . Die Funktionäre des deut¬
schen Tabakarbeiterverbandes traten darauf sofort zu einer Kon¬
ferenz in Berlin zusammen , um die letzten Maßnahmeü zur
Durchführung des Kampfes zu treffen .

Kassel , 11 . Nov . Wie von zuverlässiger Seite verlautet , ist in
dem Lobnkonflikt in der Tabakindustrie im Kasseler Bezirk inso¬
fern eine Verschärfung eingetreien , als aufgrund der als Antwort
auf den teilweise ausgebrochenen wilden Streik beschlossenen
Eeneralkündigung nunmehr morgen die Aussperrung erfolgt . Von

' der Aussperrung dürften etwa 28 000 Arbeiter betroffen werden .

>47,
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Ausschuß Karlsruhe
A. D . G . B . 8286

ME .V . VadMrjKhofen
rrphe.

Montag , 14 November
abends 8 Uhr , im No -
wack - Saale , Ettlingcrstr ,
Großer öffentlicher
B o r t r a g über :
Stoffwechsel -
Krankheiten ,

4 vet ^ Erhiilunqdurch die Kneippkur .
Kreuzer aus BadWörishosen

Ue.r' titi ^ nJoU : Die Sonne als Lebens»
S ^ rer ^ ° stwechsel der Pflanzen und
^ ? br^ MenschlicheStoffwechsel- Ener -

Fett - und Zucker .
fkjSefL .,, .der Mensch Fleisch » oder- Fettsucht u . Fettleibigkeit -

^ IbMerkraniheit ) - Ist Zuckerkrank -
SijSbbtx -^ Insulin — ZuckerkrankheitLh». bert . r — Gicht — Kann jeder gicht-n '> — Harnsäure furcht —Bor -

Nung .
Für Mitglieder frei

K >
;>

itfakdkime «,/

SALEM
ZIGARETTEN ?
9m dzA -

Vertreter : Ana . Gnbelmann . Hirschstraße 130. — Telephon 4135 .

Alte Brauerei Hoepfner
ERÖFFNUNG
der neu hergerichteten Räume

Samalag , den ISS . November , nachmittags 5 Uhr

In Küche und Keller biete ich bestes und preiswertes
Spezialität : ,

Äocpfncr -rMsHcr Oeuisch - Pcrier

Jos . Hennhöfer und Frau
langjähriger Küchenmeister , zuletzt Städt . Ratskeller , Ludwigshafen

ErößnungdesHoepfnerbräu -Kellers
am 19 . {Vovember 1927

•Nj v vŷ

EMtische
SparkasseKarlsruhe
Bor dem Kriege <1911) entfiel aus jeden

3.
Karlsruher ein Sparbuch bei der Spar -
kaffe hier. — In der Nachkriegszeit stellt
sich die Steigerung wie folgt dar :
Ende 1926 kommt auf jeden 7. Karlsruher
Ende Juli 1926 auf jeden 6.
Am 1. Januar 1927 aus jeden 6. (genau
6,71 .) und am i . Oktober 1927 auf jeden

S.
(genau 5,12 .) Karlsruher ein Sparbuch

-»
Unser „Sparkaffen " - Schalter ist während
des Umbaues in den 3 . Stock verlegt ;
Eingang durch das Hoftor 1897

Stüdk. Sparkassenamt

Baden-Baden
Allgem . Ortskrankenkasse

Baden -Baden
Wahlen der Vers ich e rt e n - Ver -

treter »um Ausschuß brtr .
Unter Bezugnahme auf dre^ Bekanntma¬

chung vom 9 . November 192/bringen wir
zur Kenntnis , daß für die Wahl der Ver
licherten -Vertreter zwei Vorschlagslisten vor
liegen . Die Stimmzettel sind entsvrechcknd
dem 8 12 Abs . 1 der Wahlordnung durch
Aufdruck wie folgt kenntlich gemacht :

1 . Vorschlagsliste Nr . 1 des Deutschen Gewerk
schaftsbundes (christliche Gewerk¬
schaften und konfessionelle Vereine ) .

2 . Vorschlagsliste Nr . 2 des Alls . Deutschen
Gewerkschaftsbundes (freie Gewerk¬
schaften ) .

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerk¬
sam . daß yirschackerstraße . Kavellmattstraße
und Sinzheimer ^

raß
^

(
^
o
^

Ooswinkel ) zum

Wahlraum : Schulbus Baden -West
zählen . 1472

Baden - Baden , den 10 . November 1927.
Der Kasienvorftand :

A . Armbruster . Vorsitzender .
NB . Es wird nochmals daraus hingewiesen,

daß die Stimmzettel in den einzelnen
Wahllokale « (Jsolisrraum) aufliegea.

Eüchenl
in modernsten

Formen bei bester I
Ausführung >582

außergewöhnlichbillig [
Gebr . Klein

Möbelfabrik
Durlacherstraße 97 j
Rilppurrerstraße 14

Drehbank m Fußbetr ., f .
kl. Arb . geeign.. s 36 A . zu
verk . Lejsingstr . 88 I » .

Danksagung . 1946
Jedem , der an
Rheumatismus,
Ischias oder Gicht

leidet, teile ich gern
kosteufrei mit, was
mich schnell und billig
kurierte. 16 Pfg . für
Rückporto erwünscht.
Gust. Rarschat . Schleu-
senmstr., Oranienburg ,
SchleuseLehnitz Nr .42i

Benötigen Sie
Gardinenl
Dieselben finden Sie
preiswert und gut
durch Wegfall der
teuer» Ladenspesenim

Gardineuspezialgeschäst
Frau M . Becker
« dlerstr .1II . ,b.Schloßpl.

Etagenhiiuser
Einfamilienhiiuser|
Gastwirtschaften
Casss, Gefchiiste

vermittelt 8MC

5r. Karl Dietz l
13 Bürgerstr . 13 |

Immobilien »
und Hypothekenbüro \

Telephon 6168

Ium Kiosterbräu
(früher Auerhahn ) Schiitzenstraße »8 ,aa

Sonntag , 18 . Rov . 1927 , von abends 0 Uhr ab

Großes Konzert
Gleichzeitig empfehle ich den tttl . Vereinen mein
neurenodiertes Nebenzimmer zur Abhaltung von
Singstunden und Versammlungen 2 >je6o !j

Kvokod . il
am Lnilwlgaplati 8225» ILsWWWIÜlililllWl

Ausschank von Bnckblev ans der Löwen -
branerel In Alttnchen

Münchener Weißwürste , Bratwürste usw .
Emptehle meinen Saal und Sitzungszimmerfür Gesellschaften , Hochzeiten und sonstige
Veranstaltungen . Fritz Riedel .

Der
WchreZakob

Illustrierte Zeitung
für Satire , Humor
und Unterhaltung
14 täglich 1 Nummer
Preis 8« Pfennig
Zu beziehen durch

Bolksbuchhandsttttg
Karlsruhe
Waldstr . 28. Tel . 7022

| SeWer WerkWcher-
BttSlUlS .

Liste P,
Alle Werbmeisler

die den Ausbau der Angestelltenver¬
sicherung nach folgenden Grundsätzen

wollen :
1 . Erhöhung der völlig unzulänglichen

Rentenleistungen :
2 . Herabsetzung der Altersgrenze von

65 auf 60 Jahre )
3. Rechtsanspruch auf Gewährungeines

Heilverfahrens ;
4 . Herabsetzung der Wartezeit für den

Rentenbezug )
5. Schutz der Versicherten gegen un¬

soziale Anlage ihrer Beitragsgelder
6 . Billige Darlehen an die Angestellten , ^

insbesondere zum Wohnungsbau ;
7. Stärkeren Einfluß auf dje Ver¬

waltung

wShlru am 13. NommSer 1927 die

Liste D
des Deutschen Werkmeister -

Derdmdes.
mmmxzMt

Pelzmantel,Fiictoe,
satKHfse , Qmm
WfHiaßy sasas

kaufen Sie letzt am btMfgsfan beim

Kürschnerüiumann
Erbprinzen »*!-. 3 Telephon 5019
Kaiserstr . 1 SS im Korsettgesch&ft Lueas Nachf.
WM " Gengenbaebt Sehiilerstr . 8 "MW

Teflsahlnng gestattet / Enormes Lager , grUBto Auswahl

iimmiiimimmämmmmiimjmmWmmmmHHiis. iiifiViii il iftfitasMtlätJ
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Brief aus Untergrombach
Untergrombach mit seinem schönen Michelsberge entwickelt sich

immer mehr zu einer groben Einwobnergemeinde . Die Bau¬
tätigkeit im lebten Jahre war äußerst lebhaft ; an allen Dprf-
enben sind neue schöne Wohnhäuser entstanden. Die Siedlung
stellt bereits einen neuen schönen Dorfteil dar . Erfreulicherweise
bat die Gemeinde tatkräftigen Anteil an dieser Bautätigkeit ge¬
nommen, indem sie billiges Baugelände zur Verfügung stellte und
außerdem 100 000 M zu verbilligtem Zinsfuß bereit stellte . Wie
man hört , soll allerdings dieses Geld restlos aufgebraucht fein, und
man weiß nicht , ob die Gemeinde nächstes Jahr wieder Geld zu
Bauzwecken beschaffen will . Im Interesse einer weiteren gedeih¬
lichen Entwicklung wäre eine Bereit st ellung weiterer
Mittel von der Gemeinde auch fürs nächste Jahr nur zu
begrüben.

Die Bachregulierung mit grobem Kostenaufwand durch -
gefübrt , hat sich zu einer Zierde des betreffenden Ortsteils ausge¬
wirkt . Leider hört man nichts davon , ob die Straßenverwaltung
die höchst notwendige Höherlegung der Landstraßen -
brücke durchführen will oder nicht . Hoffentlich muß sich dieser
llebelstand nicht erst zu einer Hochwasserkatastrovbe auswirken , ehe
Abhilfe geschaffen wird . Die Svortvlatzfrage ist leider noch
nicht endgültig gelöst . Vom Bau einer Friedhofkavelle und
eines Gemeindeschlachthauses hört man nichts mehr. Die
Straßen in der Siedlung sind fertiggestellt. Wie man hört , sollen
sich jedoch zwischen einigen Straßenangrenzern und der Gemeinde
erhebliche Differenzen inbezug auf die Höhe des Straßenherstel -
lungsbenrages herausgebildst haben . Hoffentlich wird diese Frage
im Interesse des Eemeindefriedens gütlich gelöst .

Die Entwässerung der Metzgerallmente ist mit einem
Kostenaufwand von 15 000 Jl durchgeführt ; die Gemeinde will
dieses Gelände nun durch Umbruch in fruchtbares Kulturland ver¬
wandeln . Die Inhaber dieser AllmendstUcke haben sich mit der
Hergabe einverstanden erklärt , wollen aber eine mäßige Entschädi¬
gung, wovon der Gemeinderat im Interesse des Gemeindcsdckels
zuerst nichts wissen wollte. Möge auch diese Frage in einer für
die Allgemeinheit und die Beteiligten zufriedener Weise gütlich er¬
ledigt werden.

Die ungeheure Arbeitslosigkeit im Frühjahr und
Sommer konnte durch die Bachregulierung und Straßen -
her st ellung durch die Gemeinde erbeblich gemindert werden
und hat jetzt erfreulicherweise stark nachgelassen , da sehr viele Ar¬
beiter von hier in Durlach und Karlsruhe wieder Arbeit finden
konnten. Auch ist die hiesige Zigarrenindustrie zur Zeit
gut beschäftigt . Neu entstanden sind Kolonialwarenläden
und Metzgereien . Unter anderen hat auch die bekannte
Karlsruher Firma P f a n n k u ch ihren Einzug hier gehalten .
Auch der Konsumverein bat seinen Laden modern und schön
in seinem neu erbauten Heim eingerichtet. Im Gasthaus „zum
Engel " bat sich in der früheren Festhalle ein gut besuchtes lei¬
stungsfähiges Kino aufgetan .

Die V e r e i n s t ä t i g k e i t ist sehr reg, und es vergeht kein
Sonntag , an dem nicht in dem groben neuerbauten Kronensaale
eine Vereinsvcranstaltung stattfindet . Auch ein gut geleitetes
Kaffee hat sich in der Bahnhofstraße , wo sich früher die Reichs-
vost befand, aufgemacht. Die Reichsvost besitzt jetzt in dem frühe¬
ren jetzt vollständig umgebauten Gasthaus „zum Rössel " ein eige¬
nes schönes Heim . Der Fremdenverkehr war den ganzen
Sommer über lehr stark , da der schöne rebcnbewachsene Michaels¬
berg mit seiner schönen Aussicht immer seine Anziehungskraft aus¬
übt .

Die politische Tätigkeit ruht anscheinend hier . Die
Parteien treten nicht an die Oeffentlichkeit und das Gemeindevar-
lament , der Bürgerausschuß, bat anscheinend noch Sommerferien ,
wenigstens läßt er nichts von sich hören. Möge Untergrombach sich
weiter zu einem gutbesuchten Fremdenvcrkehrsort entwickeln uno
möge der Eemeinderat diese Entwicklung mit allen Mitteln
förl ern. Er wird dafür bei allen weitblickenden Geschäftsleuten
und Einwohnern volles Verständnis finden.

Peter Modern , Eisenbabnsekretär.

Kleine badische LbronA
* Pforzheim . In der vergangenen Nacht bat sich hier ein 47

Jahre alter städtischer Beamter erschossen . Er war in der letzten
Zeit schwermütig . — Hier wurde am Bahnbof die 55 Jahre alte
Ehefrau eines Hauptlehrers von einem Schlaganfall betroffen. Auf
dem Wege ins Städt . Krankenhaus starb sie.

* Hllgelbeim bei Müllheim . Der im Kaliwerk Buggingen be¬
schäftigte Arbeiter Karl S ch ö v f l i n von Müllheim brach am
Dienstag abend, als er mit seinem Rade nach Hause fahren wollte,
auf der Landstraße zusammen. Schöpflin war im Kaliwerk ein
Salzblock gegen den Fuß geschlagen worden, was er aber nicht wei¬
ter beachtet batte . Erst auf der Heimfahrt machte sich die "Wirkung
des Schlages bemerkbar. Schöpflin wurde mit dem Krankenauto
ins Krankenhaus verbracht.

* Waldsbut . Zwischen Schaffhausen und Neubausen ereignete
sich am Mitwoch nachmittag im Rhein ein Bootsunglück. Drei
Männer waren damit beschäftigt , am sogen . Moserdamm Verbau¬
ungen auszufübren . Plötzlich rissen die Waidlinge , in denen sich die
Männer befanden, los und trieben den Damm hinunter . Zwei
Männer vermochten sich über Wasser zu halten und konnten ge¬
rettet werden. Der dritte , der 33jährige Emil H ü r I i m a n n,
Vater von zwei unmündigen Kindern , verschwand in den Fluten .
Eine von einigen Pontonieren eingeleitete Rettungsaktion blieb
erfolglos .

* Sibwetzingen. Mittwoch nachmittag hat ein Fuhrmann aus
Speyer , oer auf dem Schloßplatz eine Kirchweibbude ablud , das
Svargelhäuschen , in dem eine Frau zur Zeit ihren Marktstand be¬
treibt , umgefahren. Die kleine Holzvilla ging aus den Fugen und
mußte von einem Zimmermann wieder zusammengenagelt werden.

* Königshofen i. O. Der älteste Sobn des Schmiedmeisters
Wegert fuhr mit einem Kahn auf der Tauber , die ungeheures
Hochwasser führte , wurde von der Strömung erfaßt und an die
kleine Tauberbrücke geschleudert , wo der Kahn »erbrach. Die Lösche
konnte noch nicht gefunden werden.

* Die Tunnelbeleuchtung auf der Badischen Schwarzwaldbahn
in Betrieb . Die Absicht der Deutschen Reichsbahn, auf der badi¬
schen Schwarzwaldbahn (Rheinland und Frankfurt —Karlsruhe —
Offenburg—Triberg —Konstanz—Schweiz ) eine Anzahl der größe¬
ren Tunnels mit einer ständigen Beleuchtungsanlage zu versehen,
ist bereits in einem der langen Tunnels durchgeführt und die An¬
lage in Betrieb genommen. Es ist dies der über 000 Meter lange
Eremmelsbachtunnel , der auf beiden Seiten alternierend
Lampen trägt , die jeweils über den Schutznischen für Tunnelgän -
ger angebracht sini Auf der Schwarzwaldbahn soll noch der 1700
Meter lange Scheiteltunnel von Sommerau und der in Dovvel-
kurve liegende große Triberger Kehrtunnel mit Beleuchtung ver-
eshen werden. Alle drei Tunnel liegen auf der oberen Strecke
der Schwarzwaldbahn zwischen Triberg und der höchsten Station
Sommerau .

Warnung vor einem Schwindelunternehmen
Schwäbische Segelflugschul oder „Segelflugschule

Pforzheim " nennt der Flugzeugführer Joachim Müller in
Pforzheim sein betrügerisches Unternehmen . Durch Inserate in
Tageszeitungen bietet er sich am jungen Leuten die Fliegerei zu
erlernen , und erweckt dabei den Glauben , die Leute würden bei ihm
zum Motorflug vorgebildet . Diejenigen , die sich bei ihm melden,
müssen vorerst 25 Lbrbriefe zu 4 .20 Jl ( je wöchentlich einen ) von
ihm beziehen. Daraufhin erhalten sie Einberufung zum praktischen
Kurs : Dieser beruht in der Hauptsache in der Anleitung zur Aus¬
führung eines Eleitfluges von ca . 150—600 Meter und in der
Ausbesserung des beschädigten Flugzeuges . Es ist noch zu erwäh¬
nen , daß die Lehrbriefe aus einem Buche abgeschrieben und als
wertlos begutachtet worden sind . Das ganze Unternehmen besteht
nur in der Ausbeutung unerfahrener junger Leute.

Erotzfeuer auf dem Seehos
biD. Boxberg , 11 . Nov . In der Nacht zum Donnerstag

brach in einer grasten Vorratsscheuer auf dem Seehof ein
Brand aus , dem trotz tatkräftigen Zugreiifens der Feuerweh¬
ren, die ganze Scheuer samt ihrem Inhalt zum Opfer fiel .
Der entstandene Schaden soll gegen 7 0 0 0 0 Jl betragen .
Sämtliches Getreide ist ein Opfer des verheerenden Elements
geworden ; auch die Kartoffelvorräte fielen der Vernichtung
anheim . Die Entstehung des Brandes ist noch unbekannt.

Angestellte !
Am Sonntag , den 13 . November, ist der Tag gekommen , an

welchem Ihr mit dem Stimmzettel Protest erhebt gegen die Po¬
litik der bürgerlichen Angestelltenverbände und der Reichsverfiche -
rungsanstalt für Angestellte.

Wer will, daß
die Agentenvolitik bei der Angestelltenverficherung für immer

aushort ,
die unzulänglichen Rentenleistungen erhöbt werden,
die überlange Wartezeit von 10 Jahren für den Rentenbezng

herabgesetzt und
die Altersgrenze auf 80 Jahr festgesetzt wird
und endlich an Stelle der Willkür ein Recht auf Heilver¬

fahren tritt ,
der wähle am Sonntag , den 13 . November, die Liste

der freien Angestelltengewerkschaften.
Die kaufmännischen und»Büroangestellten und die Angestellten

der Banken wählen

Liste A ; Zentralverband der Angestellten
die Werkmeister die

Liste v : Deutscher Werkmeisterverband, Sitz Düsseldorf
die technischen Angestellten die

Liste G : Technikerliste

Miserabler Zustand der Landstriche Karlsruhe—
Knielingen

Aus Knie linsen wird uns berichtet : Der Zustand vieler
Straßen ist sehr bedenklich , überall wird darüber geklagt. Aber
jede andere Straße übertreffen dürfte wohl der miserable Zustand
der Straße Knielingen — Karlsruhe . Löcher von aus¬
gedehnter Größe sind in Menge vorhanden , sodab ein Befahren
dieser Straße mit Fuhrwerken äußerst gefährlich und für Radfah¬
rer , Motorradfahrer und Motordreirad -Lieferwagen direkt I e -
b e n s g r f ä b r l i ch ist. Vom Sachschaden gar nicht zu reden. So
passierte dieser Tage , daß an einem Motordreirad -Transvortwagen
beim Passieren eines derartigen Loches — ein Ausweichen war
unmöglich — die Are abgeschlagen wurde . Daß Radfahrer zu Fall
kommen und dabei Schaden erleiden , ist an der Tagesordnung .
Gehen die Leute hin und fahren auf dem Gehweg, dann droht
ihnen Strafe . So haben sich also Zustände entwickelt , die zur
schärfsten Kritik herausfordern und die maßgebende Behörde ver¬
anlassen sollten, eine Instandsetzung dieser Straße in Angriff
zu nehmen. Der gesundheitliche und sachliche Schaden, der durch
den elenden Zustand bisher verursacht wurde , ist wahrhaftig groß
genug oder will man warten , bis einmal ein schweres Unglück
passiert ? Es hat allen Anschein dazu .

Winters Anfang im Schwarzwald
Vom Schwarzwald , 10 . Nov. Nach einer Reibe berrliÄ^ tz>

Trtnntrtör r*a tH* ht » flT?t ++i»ritt »n fi»t + XYO&t iA/tti,der und sonniger Herbsttage ist die Witterung seit »roet
.Gebirge rauh und trübe geworden und verbreitete
haben zu starker Abkühlung geführt . — Am Mittwoch
ging die Temperatur stärker zurück, sodab in den Gebirgsd"^ s»
Schneefälle einsetzten . Bei mäßigem Nordwestwinde
den Frühstunden des Donnerstag im ganzen südlichen ®
wald weiter ; auch die östlichen Ausläufer melden das
des Regens in Schnee . Bisher konnte sich jedoch nur in Jj j»
oberhalb 900-^-1000 Meter eine Schneedecke bilden , die u. 1
Feldberggebiet 4—5 Zentimeter beträgt . Das Herzogenvo^ M
det sogar 4 Grad Kälte bei 5 Zentimeter Neuschnee und b ' jr
jener Schneedecke. Vom Feldbergerhof wird eine dünne, a $
fammenhängende Schneedecke gemeldet, desgleichen ^
Feldberghänge , wenn man mit der Dreisambahn vom T"
auffährt , von weitem im schmucken Weiß. ^Die Temperatur ist am Donnerstag nachmittag noch
zurückgegangen und einzelne Schneeschauer erstrecken sich te lö
bis in die Berghochwälder herab ; so wird aus dem
Belchen und Schauinsland , oberhalb Saig , St . Blasien,
und Altglasbütten starker Neuschneefall bei 1 Grad Kal "
dünner Schneeschicht gemeldet.
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Harry Domela , der falsche Prinz

Wir beginnen beute mit dem Abdruck seiner sicher iet,en
interessierenten Lebensgeschichte .

2»“

Briefkasten der Redaktion ^
Kappelrodeck . Wenn Ihr « Frau seit 1920 krank ^

Beste , wenn sie beim Versicherunosamt ( Bezirksamt) A>»
Invalidenrente stellt. Die Wartezeit ist ja erfüllt .

Sendefolge der Südd .
Rundfunk A .- G. RUNDFUNK Stuttgart Welle 37®'

Freiburg Well®

Sonntag . 13 . Nov. 11 Uhr : Bor¬
trag deS StaatSministers a . D . Di .
h . c . Schmidts « : . Die Arbeit der
Notgcmeiuschaft" . 11 .30 Uhr : Ueber-
tragung aus Fretburg i . Br . :
Kath . Morgenfeier . 1 .15 Uhr : Schall¬
plattenkonzert. 3 Uhr : Kafperlthea-
tcr . 4 Uhr : Uebcrtragung aus
Schorndorf : Fest-Konzert. 6.15 Uhr :
Kurzgeschichten . 6.45 Uhr : Vortrag
A . Hcttjan : Verklungene Poesie:
. Der Nachtwächter im Liede " . 7.25
Uhr : Vortrag Rechtsanwalt Dr . O.
Zorn : . Mutz ein Vermieter eine
Autzenantenne seines Mieters an
seinem Hause dulden ? " 8 Uhr :
Balladen . 9 .15 Uhr : . Schwäbischer
Abend" .

Montag , 14 . Rov . 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert. 4.15 Uhr : Nach-
mittagtkonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag
Ernst Franzseph , Stuttgart : »Die
Anfänge der Thurn . und Taxis -
scheu Postwesens " . 6.45 Uhr :
Bastelstunde. 8 Uhr : Gastkonzert,
anschl . Wunsch -Abend.

Dienstag , 15. Rov.
Schallplattenkonzert.
Schallplattenkonzert. 4.15 Uhr : Nach«
mittagSkonzert. 6.16 Uhr : Uebertra -
gung aus Fretburg t . Br . : . Vor¬
trag Dr . Prettenhofer , Wien-: . Dar -
dische Völkerkunde" . 6.45 Uhr : AuS
Stuttgart und Freiburg t . Br . ;
EmpfangSschaltungen. 7.15 Uhr :
Vortrag : Herr Erwin Rüge , Stutt¬
gart : Bet Pen Donauschwaben In

Südslawien 2" . 8 Uhr : . Daltbor " .
Mittwoch, 16. Nov. 12.30 Uhr :

Stuttgart sendet: Schallplattenkon¬
zert. 1.20 Uhr : F r e i b u r g sen¬
det : Schallplattenkonzert. 3 Uhr :'S Gretle von Strümpfelbach erzählt
— Georg Ott - Rundfunkorchester.
4 Uhr : Brtefmarkcnkunde für die
Jugend . 4.15 Uhr : Rachmittags-
konzcrt. 6.15 Uhr : Vortrag : Reg.-
Rat Pros . Mtschlich , Darmstadt :
. Eindrücke auf einer Reise nach Ni¬
geria und Kamerun 1926. " 6.45 Uhr :
Uebcrtragung aus Karlsruhe : Be-
rufskundltche Borträge . 7.15 Uhr :
Aus Stuttgart und Freiburg i . Br . :
. Englischer Sprach-Unterrtcht" . 7 .45
Uhr : Wcrbevortrag . . Aufgaben
Deutschen Sparkaffen " . 8.15 Uhr :

und wirtschaftliche Bedeutung der
Uebertragung aus Franksurt a. M . :
Pierrot lunaire . 9.15 Uhr : Ucber-
tragung aus Freiburg i . Br . :
. Zither - Konzert" . 10 Uhr : AuS
Stuttgart und Freiburg t . Br . :
. DaS deutsche Gedicht und die deut¬
sche Prosa der letzten Jahre ."

Donnerstag , 17. Rov . 12.30 Uhr :
Stuttgart sendet: Schallplattenkon¬
zert. Fretburg t . Br . sendet:
Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr :
NachmittagSkonzert. 6.15 Uhr : Stutt¬
gart sendet: »Dramaturgische Funk-
ftunde" , Freiburg t . Br . sendet Vor¬
trag UniverfitätSprof . Dr . v . Schulz-
Gaevernttz: . Der Aufstieg Ameri¬
kas im 18. und 19. Jahrhundert —
Amerika heute WeltwirifchastSvor-

macht . " 6.45 Uhr : AuS f ^ .L -'!
und Freiburg t . Br . : M
trag : . Fettsucht" . 7-15 säH
. Schachfunk " . 7.45 U»r -

§
' '

stunde. 8.15 Uhr : ,
10 Uhr : Shmphonieronze" , . E

Freitag , 18. Rov . :
Stuttgart sendet: Schallw" t , v
zeit . 1.20 Uhr : Yretbu ' ^ ujj;
sendet: Schallplattenkonzert: i»'„Aus dem Reiche der Frau -? ' g-t»'
NachmittagSkonzert. 6.1S U" z>rE
tragung aus Karlsruhe : c #

• a t-

12.80 Uhr :
1.30 Uhri

RADIO - KÖNIG
Kaiserstraße 112 Telephon 2141

Neue Volksgeräte
mit Lautsprecher u . An - ■arfttennenmaterial komplett Ihll ,

von Hk . lUUi an
Günstige Zahlungsbedingungen
Bauberatung u. Prospekt kostenlos

lurgtfche Funkstunde . , ,.
Aus Stuttgart und
Vortrag Dr . L . Hirschberg '
. Goethe und Beethoven 1 ’d *
Klavierabend , anschl . 3 utIt
deStag Wilhelm HauffS- . . . E ,

SamStag , 19 . Rov. 1
plattenkonzert . 2 Uhr :
8 Uhr : UnterhaltungSkbNi. ^il-,,
Uhr : Uebertragung a“% taÄ
i . Br . : Vortrag Unlv«r '

2,tt<
Dr . Konrad Guenther : jl«A
Freuden und Gefahren
torS " . 6.45 Uhr :
und Fretburg t . B*-
Dr . Leopold Hirschberg ' . ..
. Goethe und Beethoven . '.^ 1'̂
Uhr : Vortrag Oberreg»

, . ,
Dr . Kümmerlen,
zialfürsorge : Krankheit, M
ErwerbSunsähigkeit " . °; j5— - " " JKammermusik-Abend. _Funkbrettl . 11 - 12 » »»: 7/ ^
gung aus Franksurt a-
Mustk" .

Standuhren und Muhren
finden Sie in meinem
SpesisIjMohätt in un¬
übertroffener Auswahl
Uhrinachsrmslster ,KITTEL

Karlsruhe hm stadtgarten1
Nähe Hauptbahnhof

Dailiril Zur Lieferung von kompl.RQUIVi Rondtunkaulagen in Jed.
Preislage von 170 .— RM. an mit Laut¬
sprecher und aufmontierter normaler
Hochantenne , Einzelteile in Qualitäts -
ausfflhrung usw . empfiehlt sich
Radio-Haus W. Dörmann

HalscrhtraSe 80
gegenüber Warenhaus Knopf. Del. 4072

Umbau und Repar vturen von Apparatenwerde" - amst ansgeführt
Akkumu ., l- en ■ L,adcs ta11 o n !

VUgUOVUO UUU1CU)Vorführungenkostenlos u. unve
Angebote bereitwilligstKufante ZahiungsbeSrnguh ^ f̂J^

'

Karlsruhe , " iÄ
— . . .. . . . . . . . H 14 c . Tel . 4298 !
Hauptstr. 70, Tel . 40. 45 , 69 : Bad«* W
Hirschstr. 2 Tel . 1161 ; Pforzheim*'
RUelneieHtraKarlsruhe ,

Sir
Vo

V

iniokuoti , S im , ilux * riuw **v .Karl-Friedrichstraße 44, Tel . 26"'
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■ Lager »2»

Julius Oetzel
ReiGiioiziieim / fiegr. 1872

» erkaufstelle Alter Bahnhof
lrMhe , Kricgsstr . 7, Tel . 5S

H
liefert preisgünstig

HlDOs - EinriGlitsiiflen
iiiitimiiiiiiiiitmuiiiiiiiimiimiimii

-kannter Güte , erste Referenzen
^ beschränkte Garantie !

% w,
'is daher nur heim Fachmann!

unschZahlungserleichterung

Sintrachtsaal
HH. 15 . Nov ., abends 8

efl

. » A
tra« ^

7S -
57 ?

l Uhr ■

u n des Uiolin - Virtuosen B
Karl Brüchner
4tteriaephe derUiollittiteratiir

L 111Flügel « Walter Born
Chaconne von Bach , ,

| l0ote p r‘S°nate von Beethoven Sin - ]
r »n ^ '“Pagnole von Laio , Stttoke

V°ta ^’ Chopin und Sarasate .

l !Schii
tS

oa'rten zu 3,30 . 2 .20 und 1.10
Steuer und Programm im

IS*ltw au® Schiaile Kaiserstr . 176
Isb.L Kaiserstr . 113 und Tafel ,^ r. 82a , sowie ab 7 Uhr an

der Abendkasse . 8228 j

Bilrsiengeschiilt Krieos&linder Eisensill
KrcuistraBe 20 Telephon 3290

empfiehlt seine große Auswahl in

BMemren und ToiM -Bmnei
_ _ 8224

uniow -Theater
1Me große frhlualitäll

Die Gefangene
von Shanghai

Ein Film aus den Gegenwartskämpfen in China !

Außerdem : 8220 j

Der Cowboy -Boxer
Wildwest -Film in 5 Akten mit TOM TYLER

2<>

t* .itfi -
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wf -
bo.
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Arbeiter *
Wohlfahrt

^eshnachts-Lotterie

pf g .
rs . u. go. vereint,. 1827

si ®. 607500
I5e . 50000
^ gewinnerte von

’ tW Mark 30000
% Mark Ö09

v®rte von

15000
10000

*10
118w '

Zu beziehen durch
. ^ cnhandiung Karlsruhe

etle von
ÄUrk

^ \Vê ian
W.

e von
Mark

- 8,
"
Telephon

"
7022

"

Jbla ** Bef ^ rselben findet im Wa -
^ - ?dan z°dw . Knopf , bei allen Ge
. Me u ln sämtlichen durch

etlichen Geschäften statt

w

Sl

Rotzen
.

6 '*,ahig unt j einzigartig
Unsere Auswahl

»HH
etl verschiedenen Mustern

**hr - sehp billig

Turner
•\ajs Straße 125/1- 7 8226

Freireligiöse Gemeinde
Sonntag , den 18 . November , vormittags 10 Uhr

im HandelStammersaal . Sdfiltrage 10

Sonntags -Feier
Bortrag bet Herrn Prediger Saenger , Karlsruhe

über : ^Unsere Loten ". 8211
Der Zutritt ist jedermann gestattet.

Sämtliche

Farbenlacke etc
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilh . 1. Farbenhaus Hansa
Waldstr . 13 , b Colosseum .

Erste
Karlsruher Lcileru -Fabril

Robert RaiDle
Skarlrnhe i . B .

BiSmarckstr. 33. Tel. 6842

Leitern
Industrie , Gewerbe n .

Haushaltung I
Steparainren nst

Großer

Serien -Verkauf
m

Oanen - lii »
iiHiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiniiifliiniiiifiiiiiiiiniiiiimiiiiiiiisHiiuitüiitiiiiiiniiiiiiiiimiiisiiunnmiiinitninfflmui

zu besonders billigen Preisen .

WUMIWMWWWUMWWUUW $ 3 | f | | f | Qt fa HUf 6

1 Serie I Serie II Serie 1H Serie IV

I 125 125 125 5 .50

Fitz - Hüte
Serie I Serie II Serie HI Serie IV Serie V

8228

alle Farben . . .

2.50 3.25 5.25 0.25 8.50
. . .

lieg . Damen-Hüte
rie I Serie II Serie III Serie IV Serie

10.50 13.50 15.50 12.50 20

Spiegelblank und sicher kon¬
serviert wird Ihr Schuhwerk

durch den Gebrauch von
GEa-SCHUHPUTZ
Beste Edelwachse und reines
Terpentinöl sind die Bestandteile
dieses genosienschastlichenFabrikats

GEG -SCHUHPUTZ
erhalten Sie in allen Farben
und Packungen im örtlichen
KONSUMVEREIN

Dis Mellst Klllllb
Wenn Sie steh vor Husten ,

Schnupfen. Heiserkeit Ver*
sdileimung bewahren wollen,
so kaufen Sie nicht Irgend*
weiche beliebige Hustenbon *
bons , die ihnen rorgeiegf
werden.sondermrerlangenSic
ausdrüddlch und bestimmt

liusfosil
Katarrh- Bonbons

Dm lind die ridsHgen !
Ein Probebeutei kowetSO Pfg..
ein Originalbeutel mit dop¬
peltem Inhalt nur 50 Pfg .
In fast jeder Apotheke und

Drogerie erhältlich.

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe/Konsumverein
für Ourlach u . Llnig. / Bezirkskonsumverein Baden-
Baden / Bezirks- Konsumverein Breiten - Bruchsal

Kaiserstr. 22 Kaiserstr. 22

Extra billiges Angebot
für Ihren Winterbedarf
Nur Qualitätsware I

Fntterhosen , schwere Ware . . . von Ji 2 .90 an
PMsehhe . en, schwere Ware . . „ Ji 4 .70 „Einsatshemden , schwere Ware . „ Ji 2 .50 „Ball - and Taümliemden . „ Ji 7 .50 „
8tetltge ßettgarnltnren . „ Ji 12 .00 „Strlckkastllme , schöne Farben . „ Ji . 12 .00 „Beinwollene Socken . Ji 1 .50

Damen -, Heeren - und Bettwäsche , Westen ,
Pullover , Jacken , Strümpfe mul Socken

Größte Auswahl Reelle Bedienung Billige Preise

Adolf Kotliar
Kalsorstr. 22 Kaiserstr. 22

Ueberzeagen Et« sich selbst , bevor 81» kaufen

Pfänder Versteigerung
Am Mittwoch , de» 1 « .

Nov . 1927 , vormittags
von 0 Uhr und nach
mittags von a Uhr an ,
findet im Versteigerung^
total des Städt .LeihhauseS ,

. Lchwanenflr. 6, 2 St ., die
skffeutlich . Versteigerung
( der versallenen Pfänder
eom Monat März 1927
Nr 509 » biS mit Ar . 8807

1 regen Barzahlung statt
Zur Versteigerung ge-

anaen : Aahrraver . Näh-
. Maschinen , Koffer , Schuh-
Werk, Herren - u Damen-
tttider , Wäiche , Stoffe,
Bestecke, Feldstecher, goid
und silb . Uhren, Juwelen
Musikinstrumente usw .

Fahrräder und Näh -
maschineu kommen Mitt¬
wochs 2 Uhr mittags zur
Versteigerung.

Das VersteigerungSIoka!
Wird 1/2 Stunde vor Ber -
fielgerungsbeginn geöffnet

Die Kaffe bleibt an dem
VerfteigerungStage u. am
Tage vorher nachmittags
geschloffen >886

Karlsruhe . 26. Okt . 1027.
rtSdt . Pfandleihkast ».

ArbeiterbildungS-
verein Karlsruhe

e. « .
Dienstag , 15 . Rovemb .
abendS 81/* Uhr , im Saale
unseres VereinshcimeS,

Wilhelmstraße 14

Schubert-
Abend

1. Kammermrrfik -Abend
Konzerisängerin Gertrud

Ruof ; Lang-Quartcit
Programme am Zaaleing .

"INnsere lieben Mitglieder' laden wir zu diesem Abend
herzlich ein.

— Eintritt srgj ! —
AnchGästesindwillkommen

Ter Vorstand .

Altkatholische Gemeinde.
Sonutaag , 18 . November , Anferstchungs -

kirche (Hertzstraße 3) 10 Uhr

Deutsches Amt mit Predigt .
„Der Wechsel der Zahreszeilen im religiösen

Erleben.
"

Mitwirkung des KirchenchorS . 8208

Durlacher Anzeigen
Bersteigernug abgängiger Obftbäume.

Die Stadt Durlach läßt am Ticustag , den
15 . dS. Mts . , vormittags 9 Uhr , einige abgängige
Obstbäume öffentlich versteigern . Zusammcnlunst
bei ver Oberniühle . 1933

Durlach , den 12. November 1927.
Der Oberbürgermeister ._

Warum ist 8217 I

Obstbäume 1431
Beerenobst

Coniferen
Stauden

Rosen
Ziergehölze
Hcckenpllanzen .
Schlinggewächs.
Belehrender Katalog
postsrei. Besichtigung
der Kulturen gestattet
Erich Iben
Baumschulen fett(1901)
Ettlingen (Baden )

bei Karlsruhe

Klubmöbel
einzeln sowie Garnituren

erholten Sie preiswert
PoMermäbeiweiiiit . Kämmerer

Erbprinzenstraße 2« 1

INchmet-
Kaifce

so beliebt ?

naturelle
Rostuna

edler
RoMattee's

B.-Baden 1/1 ^ v‘ 5pfb-
Mischung 2 -20 1 .10
Frauenlsü v* b- ‘/4 .
Mischung 2 .00 1 .00 ]

! Haushalt
1 .80 0 .90

51» Rabatt

‘ ■i!

;; < t
i il

11

!f)
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Lichtspiele

Sonntag , den 13 . November 1927
vorm . 11 Uhr

Fi Im vortrag
Obering . Heins Blecker , Hannover

Polarfahrt
mit dem Eloyddampler „ München “
1464 nach

Norwegen
Island

Spitzbergen
Der Film gewaltiger polarerRomantik.
Interessante Trick- und Zeichenfilme.

Mitternachtssonne. Gletscher¬
bewegung . Golfstromdriften.

Film der Döring -Filmwerke Hannover
In fast allen Städten bisher

ausverkauft .
Einheitspreise Mk . 1.— und 1.60

Vorverkauf : Lloydreisebüro Goldfarb ,
Kaiserstr . 181 , Ecke Herrenstraße und

Theaterkasse

U- Riiiiiii!ii!!iI«MliMHiliiiillIlDWIMiiHl !lIiIiiilIiiiiiii!iiIIlHiilIiiliilll!»iillIIiliiliiillIi!ilIlli!» !il»!l»HiI!lHHIilllDi!ii!!iiIIilil!ili!ii!iili!i!!iii!i!i!iil!iiiliil!!!ii!ll!!ii!!!!Illili!H!iiii!!i!ilii!iii!ilililll!iii!iI!!!ii!ll!iii!!ii!HM!!ilHiiWH!MilW

Ein grosser Posten

Verkauf solange Vorrat ! fabelhaft billig !
Hüte aus Filz - Stoffe , Filz und Stichelhaar

in modernen Ausführungen
Serie I Serie II Serie III

st . 1 . 00 ml st . 2 . 50 Mk . - st . 3 . 50 Mk.

Samthüte m . eleganten Steppereien u . Garnierungen

Serie I Serie II Serie III

st . 0 . 25 Mk. st . 3 . 50 Mk. st . 4 . 50 Mk.

Ansteckblumen für Kleider und Mäntel in großer Auswahl

Fiiz-Capeiine stuck 2 .95 Baskenmützens “ ck
, 95 .1.951 .30 -

1
SCHMOLLE !?

= Mü

Waldstr . ltt
Telephon 5599

Täglich abends
8 Uhr

Die lachende
Revue

Fred Euch
des Lehens

Ni

1898:

Badisches
Hanöeßtkam
Samstag , l2 .Novcmber
* G 8 Th >Gern 3. S .-Gr ,

( t. Hälfte )

Dia Bnufl
von Hasste

von Schiller
In Szene gesetzt von

Dr . Hans Waag
Jsabella
Manuel
Ccsar
Beatrice
Cajetan
Berengar
Manfred
Bohemund
Roger
Hipolht
Diego
Boten {

Ermarth
Hlerl

Lcitgeb
Bertram

Schulze
Herz

d . d . Trenck
Dahlen
Kloeble

Gcmmccke
Höcker

Graf
Prüter

Ans . 8 Uhr, Ende 10 >,< Uhr
I .Rang u l .Spcrrsitz b.—M .

Sonntag , 13 .November
außer Miete

nachmittags

Spiel im sclM
von Molnac

In Szene gesetzt von
Eugen Schulz . Breiden

Korth von der Trenck
ManSky Brand
Adam Leitgeb
Annie Miller
Almady Höcker
Sekretär Gcmmecke
Lakai Prüter

Anfang 3 Uhr
Ende b*k Uhr.

IRaug u.LSperrsitz 3.— M

ETi
S3fir.o > MühplhaiK Maippttlpinhßimßri

CDI
OP riUllulllullu l'IOlul Wulliilulillul E

tu 32 Kronenstrasse 32 CD“Ds
Billigste Bezugsquelle für gute bürgerliche Wohnungs - Einrichtungen 9

ia
CON Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen . 8221

Sonntag , 18 .November
* E 8 Th .-Gem . 601—600

Abends 1900
Neu einstudiert

Samson und
Äaiila

von Saint -SaEnS
JtiffeA

Mustkal Leitung : Rudol
Schwarz . In Szene gefetzt

von Otto Krauß .
Dalila Strack
Samson Strack
Oberpriester Rühr
Abimelech Vogel
Hebräer

Dr . Wucherpfennig
Kriegsbote Laujkötter

/ Kalnbach
\ GrötzingcrAnführer

Tänze von Edith Bielefeld
einstudiert

Ans . 7'/- Uhr Ende 10 Uhr
I. Rang und I . Sperrsitz

8 .00 Mark
Montag . 14 . November
8 . Sinfonie -Konzert

Dienstag , 16 , November
Florian Geher

Im KonzerthauS
Gastspiel ves Elsäjstfchen

he :Theaters Karlsruhe :
s 'Tefchtament

Stadt . Konzerthaus
»Sonntag , 18 . Robbr .

Zum ersten Male

Weekend
von Coward liul

In Szene gesetzt von
Eugen Schulz -Breider

Ermarth
Müller

Rademacher
Leitgeb
Miller
Höcker

Quaiser
Kloeble
Ziegler

Anfang 7»,, Uhr
Ende 10 Uhr

1. Parkett 4 20 Mk.

Judith
David
Sorel
Simon
Myra
Richard
Jackie .
Sandy
Clara

Durch Ersparnis der Ladenmiete
bietet Ihnen nur der

PELZE
Verkauf W . Lehmann

Zirkel 32 , 1 Treppe hoch
Ecke RltteVstraße

Große Vorteile lm Einkauf von
Pelzen , Mäntel

Jacken und Besätze

Besonders preiswert

iPostanFrauen-Kragen
Ratenabkommen mit der Bad. Beamtenbank

Sonntag
13.

A0V.1927 Liste A „ rt _r’»

Angesteltten-Versicherungswahl
Kaufmännische und Büroangestellte I Angestellte der Banken !

Such gilt 's !

Wühlt Lifte A Mmiai
derAilgestMen

1 . Erhöhung der völlig unzulänglichen Reutenieistnnge »
2 . Herabsetzung der Altersgrenze von 95 auf 90 Jahre
3 . Rechtsanspruch für Gewährung eines Heilverfahrens
4 . Herabsetzung der Wartezeit für den Rentenbezng
5 . Schutz der Versicherten gegen unsoziale Anlagen ihrer Beitragsgelder
9 . Billige Darlehen an die « « gestellten insbesondere znm WohnnngSba «
7 . Stärkerer Einfluß auf die Verwaltung

Wer will , daß Ptltllitij ) aus der Angestelltenversicherung eine wirklich ^ CtfidjltUttK wird

m
fordern

MWrWAZeMüerbMderAWstMen
SchönerbereitsneuerKiu-
derliegwag . sow .Stnben »
wagen preiswert zu verk.
Gläser . Hübschstr. 22 IV .

Ustron Reparaturen all .
UIJU .U Art billig u . gut
nur bei I . Gelmann ,
Zähringerstr . 3«. G146

r 8238Zahnarzt

Dr.ottosattier
RudoltstraBe 26, Ecke Durlacher Allee

ist zu allen Krankenkassen (außer
Ortskrankenkasse ) zugelassen .

Sprech-
Apparate

zu äußerst billigen
Preisen empfiehlt

musikhans Halter
Kaiserstr . 14 . SM

Mutterschulkurs1927/28
1 . Bortrag r 19 . November 1927 . Bezirksarzt

Medizinalrat Dr . Thomann ; Allgemeine Hygiene
des täglichen Lebens .

2 . Bortrag : 25 . November 1927 . FortbildungL -
schullehrertn Mayer : Die Pflichten der Hausfrau

3 . Bortrag : L. Dezember 1927 . Kinderarzt Dr .
Krämer : Das gesunde , das kranke Kind .

4 . Bortrag r 9 . Dezember 1927 . Fürsorgerin
Else v Briel : Die SäuglingSsürsorge und deren
Bedeutung . Ausklärung über Wochenhilfe ,
Wochentürsorge , Josesinenheim , Milchküche ete.

5 . Bortrag r 19 . Dezember 1927 . Fürsorgearzt
Dr . KappeS, Karlsruhe : Schwer erziehbare Kinder

9 . Bortrag : 13 . Januar 1298 . Jugendleiterin
Johanna Batz, Karlsruhe : Beschäftigung des
kindes vom dritten Jahre an

7 . Bortraar 29 . Januar 1928 . Frau Emilie
Ladenbach : Die Erziehungsaufgabe der deutschen
Mutter .

8 . Bortrag : 27 . Januar 1928 . Tuberkulosefür -
sorgeschwesterMararit von DovanS : Ueber Tuber¬
kulose und deren Verhütung .

9 . Bortrag r 8 . Februar 1928 . Sozialbeamtin
Luise Lampert , Stuttgart : Kinderunarten und ihre
Behandlung .

19 . Bortrag : 19 . Februar 1928 . _
Dr . Eberhart : Das gesundheitliche Verhalten der
Frau in Schwangerschaft und Wochenbett .

11 . Bortrag : 24 . Februar 1928 . Bezirksarzt
Medizinalrat Dr . Thomann : Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten.

Der praktische KurS beginnt nach den ersten Vorträgen. Anmeldungen hierzu werden an den
Vortragsabenden entgegengenommen.

Die Vorträge finden jeweils abends 8 Uhr im FranenvereinShauS , Lichtentalerstraße 64, statt
Die Gebühr für die Teilnahme an den Borträgen und am praktischen Kurs beträgt im ganzen RM . 3.—
Die Teilnehmerkarten werden täglich zwischen 10h- und 12 Uhr im FranenvereinShauS ausgegeben
Freikarte » für Minderbemittelte sind beim Stadtjugendamt lRathaus , 3 Stock . Zimmer 62) erhältlich
Auswärtige Teilnehmer können noch die Abendzüge erreiche» . Haltestelle der Straßenbahn : Bertholdstraße

vmansW für Möller -, SSiigliW - md MiMdeiMrse
Mm - Me « .

Geschäftsstelle r Nathans , 3 . Stoch Zimmer 58 ,im

8076

Straße
Telef . 339 .

Auch wir können
Ihnen kein

PIANO
umsonst liefern ,

aber unsere
Preise

Zahlnngs -
Mög llchkelten n.
Qualitäten

bieten für Sie so
großeVorteile .daß

Ihr Entschluß
nichtmehr schwer
sein kann . Bitte
überzeugen Sie

sich selbst und
hören Sie sich un¬
verbindlich uns .
Instrumente an . ,

Aelt . Instrumente¬
werden ln Zah¬
lung genommen .

Billige Preise in
Arbeitshose » 8049
Streishose »
Sporthosen
Manchester -Anzüge

lügeMontenr -Anz
Windjacken
Lodenjoppen
mecha « . BernfSkleider

fabrikation

OM Webet gjfss
Karlsruhe .

! ! SlnmcnSnrt ! !
könne « Sie leicht be
fettigen 1 Dieses einfache
unschädliche Mittel teile

gern kostenlos mit
Frau M . Polonl

Hannover O 2 , ffiben-
strahe 30 a £057

BeieucfilüngsKörper !

Aach
Mi id

Monits-
12
Rsfcn

Beleuchtung
E . u . K . KARRER
Amalienstr . 25 a
geg . Postscheck

Täglich :

pAci

di

Filmspiel in 6 Akten

Landpartie
Eine Spielzeug - Grotesk ®

Der weiße Strom
8219Kultur film

„Die Welt lm Bild des Re®1“ I

AI ■ s » Sonntag vorm . 11®^ |
Iw Ul FllmvortraO 1

s
JU :

Mt ,

f »
8t

Polarlahrt «

Norwegen
rutiar
Jm

Rfiti

Billige böhmische
IVur reine , gutlBllende
Ein kg graue , geschlis _

s. ■‘u he5s ; 1
weiße M. Ä— ,weiße- - Mk-v.—, aaunenweicne
beste Sorte M . 12.-, 14.-,
schliss . M .7 .60, 9 .60 , beste d»» pl

Versand portofrei , zollfrei geg . Nac n£ j stf
frei . Umtausch und Rücknahm ® » n|j|
BenafliKi SacHsai , lodbs nr . iss , d . PH3 "

»Jtij,

0
'
?!!
1

.'«i ?

e &i

Für die naßkalte
Jahreszeit :

WerWeintMIr ?»
E*u«

Eigene AbMung
V- Fl . 2 -0" I7i Fl . 3 .50

Weinbrnnd -Berfchnitt 5 ,
V. Fl . 3 .00 V* Fl - I

EchtesSchwarzw .MW
^ o

%i . ioV> Fl . 5 .50 V,
V. Fl . 2 .20

I Echt .Schwarzm .Zwetschgl
Fl . 4 .30 V- 1

V» Fl . 1 .95 Vio t

! Welnhrandn. Ashachil . ^
kelhaufen in v> » . v-

I. 2 .4 ?
1. [

Hilßell -KoM
VM . Malz

" E "
Ks °! 2vE

! Husten-Mis - Mg ' /°Pfg ^
E

! Honig-Kiffen . . -/° Pfv
EukaW .-Mentolv °Psd^ 0E >

» -Me« «»» >"2

Bonil
Reiner Bienenhonig . , , ,

Ganzes Glas . K I
Halbes Glas . ®£ ’ .

SWMn - n . Mziet '
^ .so

Ganzes Glas
Halbes Glas ^

0<> P
L®tS ?
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Karlsruher ( hrorük
Karlsruhe , 12 . November 1927.

Sefchichtskalender
12. November : 1998 Erubenkatastrovbe Radbod (3431°) . —

1918 Proklamierung der österreichischen Republik . Abdankung der
Habsburger . — 1918 Soz. Kabinett in Preußen . — 1918 Abschal¬
tung der Eesindeordnung und Landarbeiter -Ausnahmegesetz. — 1921
Abrüstungskonferenz in Washington . — 1923 Austritt der Kommu¬
nisten aus der tbür . Reigeruna .

13. November : Rußland : Achtstundentag und Bildung der
Roten Garde . — 1917 Sturz Painlevs , folgt Clemenceau. — 1918
Frauenwahlrecht in England . — 1918 Abdankung des bayer . Königs .
— 1918 Erwerbslosenfürsorge . — 1924 ^Englischer soz. Pazifist
Morel . — 1925 Oesterr. soz . Parteitag in Wien.

Vre örofi - und Aleinhandeispreifeauf dem
Karlsruher Wochenmarkt

' Es ist interessant , sich die Preise onzuseben, die aus dem
Karlsruher Wochenmarkt im Großhandel , sowie im Kleinvcrkauf
nraßgebend find . Kartoffeln kosteten z. B . auf dem Eroßmarkt
am Donnerstag 4—4,50 Ji (Industrie ) und Blaue 4,50—5,50 Ji ,
im Einzelverkauf war der Preis 6—7 -Z pro Pfund ; Rosenkohl
(inl .) wurde mit 20 Ji pro Zentner notiert und mit 25—30 4 pro
Pfund im Kleinverkauf abgesetzt . Beim Blumenkohl war der
Großhandelspreis 20—40 M für den Zentner , im Kleinverkauf 40
bis 60 4 pro Pfund , Rotkraut 7—7,50 Ji im Großhandel , im
Kleinverkauf 12—15 4 für das Pfund , für Weißkraut galt ein
Großhandelspreis von 3,50—4 Ji , ein Kleinhandelspreis von 8 bis
10 4 pro Pfund , fürWirsing 6—8 Ji im Großhandel , im Klein¬
verkauf 10—18 4 pro Pfund , Spinat 10—18 Ji pro Zentner im
Großhandel , 20—25 4 im Kleinverkauf , Schwarzwurzel 20
bis 30 Ji Eroßkaufsvreis , 25—60 4 pro Pfund im Kleinverkauf ,
Kopfsalat ein Stück 8 ^ im Großhandel , und 5—15 L im
Kleinhandel , Zwiebeln ( inl .) 8—10 Ji , ungarische 12 Ji im
Großhandel , im Einzelverkauf 12—15 4 -

Wir haben hier nur eine Auslese aus den zum Verkauf an¬
gebotenen Waren und ein Vergleich zwischen Groß- und Klein¬
handelspreisen ist sehr interessant , zeigt er doch vor allem, daß bei
Krautarten eine geradezu auffallende Differenz »wischen den Prei¬
sen im Groß- und Kleinhandel besteht .

Auf dem Großmarkt war der Geschäftsgang folgender
Das Angebot an Kartoffeln hat erheblich nachgelassen , nur
gelbe Industrie waren noch mehr reichlich vorhanden . Ebenso war
Weißkraut , Wirsing , Spinat und gelbe Rüben reichlich angefabrrn ,
auch inländischer Rosenkohl, von dem außerdem Frankreich einen
kleinen Vorrat gesandt batte . Blumenkohl und Rotkraut ( inländ ..
wie holländ .) war reichlich genug vertreten , ebenso Schwarzwurzel,
dagegen war das Angebot an grünen Bohnen (nur französische)
nicht allzu grob. Tafelävfel und Tafelbirnen sind immer noch in

sehr großem Umfange vertreten . Dagegen wurden Trauben (und
zwar spanische und französische) nicht allzu reichlich mehr angeboten ;
auch die Nachfrage war nur gering. Auch nach Kartoffeln
wurde erheblich weniger gefragt als auf den lebten Märkten . Da¬
gegen war die Nachfrage nach

'den meisten Ecmüsearten besser!
nur die Nachfrage nach Wirsing und grünen Bohnen , gelben und
weißen Rüben und Schwarzwurzeln war sehr schleppend . Für
Tafelobst zeigte sich weniger Interesie als auf den letzten Märkten .
Dasselbe gilt für Nüsie , an denen, soweit sie aus dem Inland
stammten, das Angebot gut war ! Frankreich war mit geringem
Vorrat vertreten .

Der Kleinmarkt zeigte eine reiche Beschickung, aber der Ge¬
schäftsgang befriedigte bei vielen Artikeln nicht . Die Geldknapp¬
heit , die große Distanz zwischen Kaufkraft und Preisen machen sich
eben fühlbar . Dabei ist der Bedarf an Wochenmarktwaren ein
recht großer.

Nevolutionsfeier der SV?
Zu einem erfreulichen künstlerischen wie finanziellen Erfolg

gedieh das Unternehmen unserer Arbeiter -Jugend , das aus spon¬
taner Begeisterung entsprungen , sich als ein Stück neuer proletari¬
scher Festkultur gab und die erwartete Anziehungskraft auf die Er¬
wachsenen nicht verfehlte . Der Konzertbaussaal war schon vor
8 Uhr dicht besetzt, sodaß die Emporen noch geöffnet werden mußten.
Die älteren Genossen , unter denen auch die prominenten nicht
fehlten , konnten aus der Veranstaltung die beruhigende Uebet -
zeugung mit nach Hause nehmen, daß auch unsere Jugend mit .ir -
beitet am Werk der Förderung sozialistischer Kultur . Wir beglück¬
wünschen unsere Jugendgenossen zu der prächtigen Leistung der
Revolutionsfeier , vor allem die Jungsns und Mädels des Svrech«
chors , die hier die künstlerische Feuertaufe empfangen und mit
Ehren vor der Karlsruher Arbeiterschaft bestanden haben. Wir
freuen uns des Geleisteten , insbesondere auch über den nunmehr
vorhandenen Sprechchor , den man als festen Bestandteil unseren
künftigen Parteifeiern eingliedern sollte . Die Jugend hat gebeten,
die Namen der besonders verdienten Mitwirkenden nicht zu nennen ;
wir achten diesen schönen Wunsch , der von einem starken Gemein¬
schaftsgeist zeugt , können aber doch nicht umhin , wenigstens ein
Wort des Dankes zu richten an die Adresse des Leiters der ganzen
Veranstaltung , des Geni Hauvtlehrer Karl Stark . Es war
kein Geringes , den Svrechchor aus dem Boden zu stampfen und ihn
gleich beim ersten Auftreten zu solcher Höbe zu führen . Wer die
Proben miterlebt bat , weiß, was für Klötze und Wacken , um mit
Luther zu reden , da im Wege gelegen haben . Eine mühsame Ar¬
beit . wobei der meiste Schweiß im Verborgenen floß, die aber des¬
wegen nicht weniger Dienst am Volk und an der Partei ist.

Und nun zum Ablauf des Programms ! Der Saal wird ver¬
dunkelt. Lautlos harrt die Menge . Brausende Orgelklänge fallen
schwer in unser Herz . Langsam zerteilt sich der Vorhang , den Chor
im fahlrot schummerigen Licht enthüllend . Und nun sprechen sie ,
bewegen die Arme in plastischen Gesten , schreiten vor und zurück
im wiegenden Gang des Rhythmus . Sprechen ernste Worte vom
Tod und Leben, den gedankentiesen Text unseres einheimischen
Arbeiterdichters Hermann Stenz , der hier eine neue Seite
seines Könnens entfaltet . Es liegt Seele in dem Vortrag ; ein gu¬
tes Debüt des jungen Svrechchors . Unendlich schwermütig ziehen
mit Nummer 2 als Sing - und Bewegungschor die bekannten Wol-
gaichiffer über die Bühne , alle an das Tau gefesselt , das Symbol
ihrer Sklaverei . Die ganze Verzweiflung und Niedergedrücktheit
dieser Menschentiere haucht sich ist den weben Klängen dieses Lie¬
des aus ; wir stehen am Ufer der Wolga , wir hören das Lied beim
Näherkommen an - und wieder abschwellen . Eine kurze aber unge¬
heuer siimmunggesättigte Szene.

Wieder rauscht der Vorhang . Ein Mann schält sich aus dem
Dunkel los . ein Gesicht mit blitzenden Augen , scharf beleuchtet in
der Svrübgarbe des Scheinwerfers . Mit Absicht : man darf ihn zei¬
gen. den sozialistischen Jugendvsarrer Kappes , unseren
Kappes , denn wir sind stolz auf ihn . Was er in scharf akzentuierter
Sprache in viertelstündiger Rede , die ein plastisch formender Gestus
auf den höchsten Gipfel der Wirksamkeit hob , uns vortrug , war schon
oratorisch ein Meisterstück , inhaltlich aber ein jubelnder Hymnus
auf die Erlöserin Revolution , auf die sittliche Berechtigung , ja die
sittliche Pflicht des Klassenkampses. Er spricht Worte des Dankes
an die Namenlosen , die als Märtyrer der Masie ihr Blut vergossen
haben , an die Führer , die unter Einsatz ihres Lebens gehorsam
waren dem Gebot der Stunde . Nur eine Eviföde war die letzte Re¬
volution von der Eesamtrevolution , deren größte Aufgabe^ noch vor
uns liegt . Wir hören den Ruf der Masse . Volksftimme ist Eottes -
stimme . Wir wissen , daß Nasse heilig ist, geheiligt dadurch , daß sie

die Schuld der Kapitalisten trägt , geheiligt durchdie göttliche Voll¬
macht , aus dem Chaos der kapitalistischen Mißwirtschaft eine
Menschheit der Gemeinschaft und Gerechtigkeit zu schaffen .

Mir schwören , zu hören den Rufern der Freiheit ,
Wir schirmen in Stürmen die heiligen Höh 'n.
Die Menschheit gesunde im schaffenden Bunde ,
Das neue Reich ersteht, o Welt , werde frei !"

Mit diesen Worten Kurt Eisners klingt die Ansprache aus . Das
Unbedingte , energisch Bestimmte des jungen Predigers gemahnt an
Thomas Münzer oder» Karlstatt . Man hat ein Stück lebendigen
Christentums erlebt . Wenn man früher solche Geistliche gehört
hätte — so verdichtete sich der Eindruck des Referenten — hätte man
vielleicht der Konfession nicht den Rücken gekehrt . »

Es folgt Tollers Revolutionsstück „Masse Mens ch
"

. Des
Dichters Revolutionserlebnisse , die unfern Genossen bekannt sind,
feiern hier eine Auferstehung , sinnvoll, lehrreich, zu allgemeiner Be¬
deutung sich weitend . Die Idee der Menschlichkeit , der Abscheu vor
Blutvergießen , alles dieses Menschenfreundliche seiner Seele legt
Toller der Frau in den Mund , die im Streit mit dem „Namen¬
losen"

, dem Prototyp der Masse , die auf Gewalt pocht, ' unbewußt
sich in Schuld verstrickt , und sie mit dem Tode büßt . Hier fühlen sich
unsere Jungen in ihrem Fahrwasser . Besonders die Cborstellen
werden mit einer Verve , einem grellen , stechenden , anklagenden,
Aufschrei ins Publikum geschleudert . Man fühlt , hier spielt das
ganze Innere der Jugend mit , es ist nicht bloß Angelerntes . Was
wir neulich hier schon schrieben , fanden wir bestätigt : Die Arbeiter¬
jugend spielte weit unmittelbarer , als die Jugend des Gymnasiums
ihren Oedipus . Das darf man betonen , ohne damit die schöne,
aber anders geartete Leistung der Gymnasiasten im geringsten
berabzusetzen . Das zündende ist eben in dem proletarischen Stück
ungleich stärker und muß die Seelenkräfte der Mitwirkenden gcknz
anders entbinden . Uebrigens — und darauf darf unsere Jugend
stolz sein — bat ein Professor des Gymnasiums selbst geäußert , daß
die Arbeiterjugend nicht schlechter gespielt habe als die des Gym¬
nasiums . Der Eindruck mancher Stellen wird unvergeßlich
bleiben .

Mit dem wiederholten Chor „Bruder Tod" kam der Abend, dem
man eine fabelhaft geschlossene und vorzüglich durchgehaltene Moll -
Stimmung nachrühmen muß, zu einem würdigen Abschluß . Beifall
war verbeten worden ; er wäre auf die kunstbegeisterten Jünglinge
und Mädchen in reichem Maße nicdergeprasselt. Darum an dieser
Stelle allen Beteiligten für ihre Hingabe einen dankbaren Hände¬
druck und ein herzliches Bravo . >1.

75 Jahre alt» 50 Jahre Leser - er Arbeiterpresse
Genosse Sigmund Müller , geb . am 13 . November 1852,

begeht am kommenden Sonntag seinen 75 . Geburtstag . Müller trat
1877 der Partei bei und wurde Leser des bad .- vfälzischen Volks¬
blattes , später des Volksfreund -Offenburg , alsdann des Volks¬
freund in Karlsruhe , den er beute noch als treuer Wegdegleiter
jeden Tag liest. Gen. Müller hatte während dem Ausnahmegesetz
den Zeitungsvertrieb für den Bezirk Mühlburg —Hardt und agi¬
tierte für die Partei mit dem alten Geck von Offenburg . Nach dem
Ausnahmegesetz war die Leserzahl von einem Dutzend auf 140 ge¬
stiegen. Bis zum heutigen Tag stellte sich der alte Müller stets
seiner Gewerkschaft und der Partei zur Verfügung . Daß sein Ge¬
burtstag in die Revolutionswoche fällt , freut unseren Veteranen
doppelt , denn er hat gesehen , daß es vorwärts gegangen ist und
daß seine Arbeit nicht umsonst war . Den Jungen sei jedoch ge¬
sagt : kämpft so wie die alten Veteranen , bleibt treu der sozialisti¬
schen Bewegung , dann wird das Ziel bald erreicht sein .

Auch der Volksfreund wie die Partei nehmen gerne
Veranlassung , ihrem treuen Freunde zu seinem 75. Geburtstag die
herzlichsten Glückwünsche auszusprechen in der Hoffnung , daß unser
Veteran ein glücklicher Lebensabend beschieden sein möge .

Ausstellung „Unsere Heimat"
Wie wir hören , hat das Badische Ministerium für Kultus und

Unterricht einen Erlaß an die Schulen gerichtet, worin das wert¬
volle Anschauungsmaterial der Ausstellung im Landesgewerbeamt
zur Besichtigung durch die Schulklassen empfohlen ist. Den Schul¬
klassen , sowie auch Gesellschaften , sieben Führer kostenlos zur Ver¬
fügung ; bei vorheriger Anmeldung steht dem Besuch von Klassen
die Ausstellung auch zu anderer Zeit , als den bereits bekan«tge-
gebenen Besuchsstunden offen. Der bisherige Besuch und die
lobende Kritik der Behörden und der Oeffentlichkeit sind die beste
Empfehlung zur eingehenden Besichtigung dieser einzigartigen
Heimatschau. Am morgigen Sonntag ist die Ausstellung von 11
bis 6 Uhr geöffnet.

Sewerkschastskarlell
Die Kartelldelegierten , Vorstände und Mitglieder der Orts¬

verwaltungen der Organisationen werden hierdurch zu einer Be¬
sichtigung der Vetriebsanlagen des Lebensbedürfnisvereins auf
Sonntag , 13. Nov., vormittags >$ 10 Uhr, eingeladen . Treffpunkt
Eingang Putlitzstraße im Elasbof .

Volkshaus . Das Volkshaus des ADGB . in der Schützenstraßc
ist zum Sammelpunkt vieler Gewerkschaftler geworden und erfreut
sich großer Beliebtheit . Im hinteren Saal ist Sonntags Konzert,
sodaß auch in dieser Hinsicht der Wunsch vieler Besucher erfüllt ist.
Es sei deshalb auch an dieser Stelle auf diese Konzerte und das
Volrshaus überhaupt hingewiesen. Mit guten Getränken und
ebensolchen Speisen wird ausgewartet .

Ambau Weinhaus Just „Zum goldenen Ochsen"
Eines unserer ältesten Gasthäuser bat durch eine großzügige

Umgestaltung wieder besondere Bedeutung gewonnen. Die in
Württemberg , Reutlingen und Schwäbisch -Gmünd bestbekannte Fa¬
milie I u st besitzt das Anwesen rum goldenen Ochsen seit 1919 . Sie
hat das bisher verpachtete Gasthaus selbst unter ihre Füh¬
rung genommen und sich zur Aufgabe gemacht , das ehemals von den
Karlsruher Bürgern so sehr bevorzugt« Weinbaus wieder aufleben
zu lassen .

Dem Architekten wurde zur Aufgabe gemacht , die drei Gast -
räume des Erdgeschosses , Kellxr und Küche neu auszustatten , sowie
der Erdgeschoßfassade ein neues Gewand zu geben. Besondere Sorg¬
falt purde auf den Weinkeller gelegt , der neben den Weinen für den
Kleinverkauf auch ein großes Lager für den Großhandel bergen soll.
Die Absicht, öiner breiten Schicht des Karlsruher Publikums die
Tore zu öffnen, gab Veranlassung , die Räume so zu behandeln , daß
zwei Abteilungen entstehen . Der große Schankraum an der Kaiser¬
straße dient als Frühstücks - , Trink - und Sveisclokal , während die
beiden rückwärtigen Bäume , in intimerer Ausstattung gehalten ,
neben dem Obengenannten auch noch musikalischen Genüssen Raum
geben . Jeder der drei Räume ist für sich besonders ausgestattot
und doch im Zusammenhang mit den übrigen in harmonischen Ein¬
klang gebracht worden. Besonders zu erwähnen ist das mit spani¬
schen Motiven ausgemalte Weinzimmer . Modernste Heizung und
Lüftung der Räume , sowie erstklassige sanitäre Anlagen gewähren
auch dem verwöhntesten Besucher den denkbar angenehmsten Aufent¬
halt . Die Fassade ist big zu den Fenstern des zweiten Stockwerkes
mit deutschem gelben Marmor verkleidet worden. Große vergoldete
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Leuchtbuchstaben künden den Namen des Hauses. Ein
Ladenlokal für den Kleinverkauf von Weinen um» ?
ten mannigfachster Art ordnet sich dem Ganzen glücklich

Herr Emil Just , der seit 21 Jahren in Deutschland am ^
und zuletzt in Schwäbisch -Gmünd ein ähnliches Weinbau^
hat, wird durch Ausschank von nur erstklassigen deutschen u gjp
scheu Weinen und durch Führung einer vorzüglichen
sein , allen Ansprüchen gerecht zu werden. ^

Die Lokalitäten machen eineu recht gefälligen, “" Jmk
E indruck , schöne Bilder aus Alt -Karlsruhe , von Herrn
Vetter gemalt , erhöhen noch den an sich schon guten
Die hübschen Gardinen , Dekorationen , sowie elegante -H
von der Firma Boländer sind ebenfalls erwähnenswe ^ .
selbe Firma hat auch den Linoleumbelag geliefert . JjF
allem : Herr Architekt Pflugfelder bat es wiedennn A .'
dLn, im Verein mit den Handwerkern hübsche Wirtschch^ si
täten erstehen zu lassen . Eine ausgezeichnete S t r n> ^
kapelle tut das weitere, damit die Unterhaltung
kommt .

( :) Der Verein für Körperpflege Karlsruhe -Ost,
Deutschen Arbeiter -Athleten -Bundes , hielt am Sonntag , 6- „ &
Saalbau sein diesjähriges Stiftungsfest , verbunden
desübertrittsfeier ab. Die Veranstaltung oarf als 0e;VV ?

' '
utsuueiu . ius?[tiet uu. «ine ;u £ Luii |uuumu vum u *»
zeichnet werden , obwohl von den Arbeiter -Sportlern j :zeiconer weroen, oowoyt von ven deS ^
zu sehen waren , was sehr bedauerlich ist. Den Reigen ^
öu leueii tuuieu , um» vtuuuuuuj »| i . «t/eu
gramms « öffnete die Hauskapelle des, Vereins , die
Musikstücke zu Gehör brachte. Nach einer kernigen An >p^ ; i

Vorsitzenden Svortgen . Ernst trat Svortgen . Fritz §>a c > g, «*
Vorsitzenden Svortgen . Ernst um owugui . o » n "
die Bretter und rief mit seinen urwitzigen Vorträgen ,!f mit seinen urwinigen Borirageu y -
salven hervor . Herr Erwin Flesch brachte sehr schöne tj

'
Vortrag . Seine gut geschulte Stimme wirkte bei den
Zufriedenheit aus , sodaß er sich öfters zu Dreingaben
mußte. Die Stemmermannschaft zeigte, daß die neue «
tüchtig in Anspruch genommen wird . Es wurden '

Leistungen gezeigt, sodaß bei den kommenden Wettkämpfen J Iss
ein Wort mitsprechen wird . Besondere Aufmerksamkeit
die Kraftleistungen des Svortgen . Dissert im Eewichtvnm
Nägelbrechen und Ervanderziehen . Groben Beifall
Luftakrobaten Karl und Hans Bährle . Der Luftakt,3 ^. . .. '

EinSvortgen . K . Bährle war mustergültig . Es war eine
wie diese Jugendtruvve exakt und ohne Fehler arbeitete .
endenwollender Beifall brachte den Beweis , daß die Zuich^ ^ a >
befriedigt waren . Nicht vergessen darf der Arbeiter -GeM « ^
„Sängerlust " werden, der mit seinen sehr schönen .

uno . z» fyjv
vorgetragenen Liedern bewiesen hat , daß er auf der voW o
unter sehr guter Leitung befindet . Alles in allem, die jA
hat die Feuerprobe bestanden. Möge der Verein den ’

5 w
beschritten hat , weiter gehen , dann wird er ein braucho » ^
Arbeiter -Svortbewegung werden . Die OMüdtler , me I'UI

5C( 5 L|
bürgerlichen Lager befinden , haben nun Gelegenheit , iw It# ^
verpflege anzuschließen und mitzuhelfen den Arbeitersport zp
zu treiben , zum Woble der gesamten Werktägigen •

’
S «

si ; li(LtiVt-ll , OUMl vv *> öHwmtVH wvv *4Mt) kDw ** , i»
Gemeinsamer Besuch der Ausstellung ^Unsere

die Arbeiter -Radfahrer . Die Mitglieder des Arbeiter -^ ^ Jtij*
Bundes Solidarität besuchen morgen Sonntag nachmttw-• # >

sam die Ausstellung der Naturfreunde . Auch die Änsc "
fll]t ,

Mitglieder sind herzlich willkommen. Treffpunkt 2 Uvr
linger Tor . tü,

',
Der Freie Schützenverein veranstaltet morgen Sonntag

vember, nachmittags 4 Uhr , im „Goldenen Hirsch ' "».»ugsi-'
eine H e r b st f e i e r mit Tanz . Hierzu sind außer den ^
auch die Arbeitersportler und Parteigenossen eingelaven-

VeraKstalMnysn
Konzert der „Lasiallia". Heute abend 8 .15 Uhr bcra M

„Saffallta * zur Feier ihres 33. Stiftungsfestes im groli - ' W
Fcsthalle ein Konzert mit wohlausgesuchtcm Programm . * £;
Gotzmanu , der aus der Schule des Herrn Dr . Wuchcrpl
gegangen ist , singt Lieder von Schubert und Hugo Wolf-
virtuose Paul Kämpfe (Oboe und englisch Horn ) wirb ^ L
Kröber und Frommer zum Vortrag bringen . Ter Chor sclvn • j
dem von ihm besonders gepflegten Kunftgesang auch Bolksuc
So finden sich zwischen FrcihcttSchörcn von Conradi und » c

.. . . .. 1PCntSturm
.Scherzlieds.Waldweben " von Weber und dem . Lcnzsturm" von Sturm

. Lebewohl" (schwäbisch ) , . 's Herz " (schwäbisch ) , . Scherzlied

. Der Villacher Postillion " (kärntncrisch) und . Die zwa E '' 1% ,
Grundlsee " . Dieses Programm verspricht einen genußreiciN'" . »k
halb der Besuch dcS Konzerts nur empfohlen werden wm '

, .SeT
Bortrag über Stofswechsclkrankciten. Stoffivcchfclkran t, -

Fettleibtgkeit , Zuckerkrankheit, Gicht usw., zählen mit zu
unter denen unsere kultivierte Menschheit zu leiden bat . '

§»6,« <t », .■
der einzelne Mensch durch die Art seiner Lebensführung > tc' j k 01!
bösem Sinne die Lebcnsvorgängc des Organismus ivcitgcdcn n vCir

Deshalb ist eS von gewaltiger Bedeutung zu wissen , wie " '' . und ‘ '
~ — öot Me,u aber wie man vorveugcnsoll im Krankbettsfalle , vor allein aber wie man Vorbeugen #cflv-.j h>

krankung verhüten kann. In der Knctpp' schcn Heilmetvo" v
ein Mittel , das , richtig angewandt , uns vielfach vor ,i if SHb». . . - - - mäste Gebrauch der A-alie-

Lebensweise vermögen t* £ .
regulieren . Deshalb L :<f |
' " Uhr , im Nomae« -' ?

" ' . E4
urarzt ans Bad

lichen Schäden bewahrt .
Einstellung auf eine naturgemäße
Weise die Stoffwechselprozesse zu
Montag , den 14. November , abends 8 eryr , im ^ ow»» i-"-

ev, - ,on7 :-W ns-
Vortrag des Herrn Dr . Kreuzer , Kurarzt ans Bad ' £ iil' »Q
dieses Thema besonderem Interesse begegnen. (Näheres
teil .) yJ

i j? >il
If ' !, h,.Lichtspielhäuser

Ein Retsefilm in höchster Vollendung . Reisen ist eine tu* p
jeder versteht. ES kommt daraus au , mit offenen Augen , pA Hss,
sehen , die Naturschönhciten in sich auszunehmcn und bewum - S ‘

Ter Polarftlm , den Herr Ocbring . Heinz Blecker -Hannover
den 13. Nov. , vorm . 11 Uhr , in den hiesigen „Resibenẑ - ^ Pi ^ ->
sehen , die Naturschönhciten in sich

führen wird , und der mit astronomischen und geologische « -

ausgcstaltet ist , zeigt, wie man reisen soll . Er wird d «« n

die nicht in der Lage find, die Region des ewigen Eises
hohen Genuß verschaffen , da Film und Wort hier in vore ^
Zusammenwirken. Die Fahrt erfolgte mit dem LloyddainPv^ , r
Einheitspreise : M 1.— und 1 .50. Vorverkauf : Llohd-Rcise
Kansersiraße 181 , Ecke Hcrrensiraßc , und Theaterkasse.

Die „Badischen Lichtspiele", lassen , um den vielen / Mckrff0»C‘ Jp,
Kreise unserer Bevölkerung nachzukommcn, dem Anfang 7-7 a f r
sührung gebrachten 1 . Teil des Nlbelungen -Filmcs , ® .l :At
Samötag , den 12. November ab den 2. Teil dieser nnscn
deutschen Filmschövsung folgen. Während im Mittelpunkt
die Heldengestalt Siegfried steht , beherrscht tm 2 . Teil ^ -

Siegfrieds Witwe den Gang der Handlung . Wir sehe« «
EtzelS durch Rüdiger um sic , erleben ihren Abschied von
von Sricdsricds Grab , Hägens Versenkung des Nibcln.ngu^

"
p)

Einzug und die spätere Einladung und Reise der Äurg «n?^^ „i>k̂

land und die furchtbare Rache mit dem erbarmungslosen ^ I
den Untergang aller . Die Menschen , die da leben und
Vertreter germanischer Lebensanschauung und Lebensform- ,,n

'
Nchcs Gesetz bindet sie , das Gesetz der Treue : nicht im - „,, ,
tigen Zeit , da Treue eine allgemeine sttklichc FordcrilNö^^ ?> j
bindet und an jedein Mitmenschen erfüllt werden muß , f^rlt

(.eit " ' j L
altgermanischer Anschauung, unverbrüchlich zwischen Lehnmr x zc . r
mann , heilig in der Ehe und selbst stärker als die Ut
Deutsche Treue , die sich in höchster Not am stärksten bcw y
nichts erkaufen läßt , bewußt daS Leben ohne Zögern
den Tod überwindet . Die Wiedergabe von Gottfried ^ 0^ "
artiger Begleitmustk hat auch diesmal die Polizeikapclle

Sw- , flc

Wasserstond des Rheins
Waldstzut 265 , gef . 30 ; Schusteriniel 157,

gest . 2 ; Maxau 557 , aest . 32 ; Mannkeim 559 , gef . 1

mPfarrer Henmanns
stets vorrätig in der

ölte sachs’sctm flootitene. siarlsrune .
. aciM«aB8Mfl8!f!fi!(«, p.

'crzhefjTi .
Pfarrer
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■; jjjnv 05 ?? Landestheater Karlsruhe . Saint -Saens grobe Over
Dalila " gelangt Sonntag , 13 . November, wach 16iäh-

2 «i r. Äbip ^ "rlsrube wieder zur Aufführung . Die vollständige
*»t cv ,tUn 8 dieses Werkes liegt in den Händen von Ober-

• bS ^ dew
" ? Kraus und Kavellmeister Rudolf Schwarz. Die

JttßJ'*"
| Wiirt eu *'flen Geschmack angevabten Bühnenbilder wurden

M. Ättenif ’1 Dl>n Dorsten Hecht zusammen mit den von Marga -
«nbem . »w . n (n Kostümen in den Werkstätten des

Die Ausführung des technischen Teiles

Keb^fjiL Karlsruher polizeibericht

bat

Beim Schwenken von Wäsche (eines Tuches )
nachmittag die 66 Jahre alte Witwe des Taglöbners

im Stadtteil Müblburg in die hochgebende
belSV loi^ r "1 ,te dald darauf aus dem Wasser gezogen

DtelS^ lej^
n

„
c’ blieben Wiederbelebungsversuche erfolglos .*

icbl | l ««̂ ^ "b"ng. Gestern nachmittag wurde die Leiche einer
del ^ l jjts

flIet in der Alb bei Darlanden geländet . Sie wurde seit
it HtL; non ihren Angehörigen oermibt und hat offenbar aus

in der Alb gesucht.
«AB ' » F

' Beim lleberqueren der Westendstrabe wurde eine 62-" von einem Radfahrer aus Unachtsamkeit angesahren,
Mj .. . warfen und am Hinterkovf verletzt . Beim Ausladen
Mi. . ^ ÖUtlt int (%ry( itn Attt OTv̂ AWut* rttt? Sun

Karlsruhe . Samstag , 8en 12 . Nov . 1927 Sette 11

und ;
He ‘ hoepfnerBräu
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Hoepfner-Pilfner Deutsch^Porter

Goldene Medaille 1927

nlii '
x >tzttze7? berg entworfenen

D,

a« : ,Ä

»>1lle st
rr" | yu wiiv um vMuuivvi viuu 4iu ? mvcu

■rfiatiet
’ °lIen im Hafen rutschte ein Arbeiter auf den Eisen-

>!anS^ »Ciid» 2S?> stürzte und brach sich 2 Rivven . Vom Schalt -
^ [ iiiiw *>item i ^Lllhelmstrabe, fiel ein 46 Jahre alter Elektrotechniker
ist »" » ^ .„» -^ nter hoben Eisengerüst. Er erlitt eine Quetschung
iW ! "w ' rbel und des Kreuzbeins .

iarcejTi . vorläufige Wettervorhersage
.

Vadischen Landeswettenvarte
t d°!M i? (Es!J ieJ.en in Baden in geringen Mengen Niederschläge,

z Stur * f,eI »«« elften 2. . . .

.. dt ' ) >i LW % Krad i
! *otSb

b 'ee, iüllt sich langsam aus. Die Niederschläge werden
lafl 0C i jjjty

öunehmen, die Temperatur sich jedoch nicht

' »Uha fx” 4viu (4hhh iiu « vuiuuBf la « 7(vwmw ( t
- "Erschlägt, leichte Temoeraturzunabme .

m MS -er Stadt Vurlach
^ ^ Der Kirchenstrrit in Durlach -Aue

"
^ch/? i^ und vom 2. November brachte Gen. Dr . Dietrich

»J2n®vdie die Worte des Herrn Prälaten Küblewein
- ' S «
cN

»n me ore Worte des Herrn Prälaten Hublewein
We , Mischung mit den Kommissionsmitgliedern des Kirchen-

t 'tftonil? ?. D.-Aue ganz sonderbar erscheinen lassen . Die
ifWliebet sind bereit , unter Eid »u erklären , dab

liüiti' 2© mit v
I q* bestimmt sich so ausgedrückt hat , dab Gen. Dr.

Irr ^ 1 der Neubesetzung der Pfarrstelle in D .-Aue einver-
Ä.r! U§!ktiin, «™tr bezweifeln die Ausführungen unseres Genossen

ctl
n OeffoHs und mutzte ihm auch der Herr Prälat

‘LrfflJfyn bestätigen. Sehr befremden muh es aber, wenn
>1 . !Wten Stelle der evangelischen Kirche , bewußt oder

' 8on»ö sist?drheit so mit Füben tritt .
^ f o » i. ,are mit der Pfarrstellenbesetzung ist einfach ein

ii5'1 0 i- Kein Wort zu ihrer Verteidigung bringt die
>

°" f . Auch fällt ihr gar nicht ein, sich der Kirchen -
>c"^ dix ^ .gegenüber rechtfertigen zu wollen. Jedenfalls sind

!!“% die der grobe Nazarener gegeben hat , nicht
^ r werden aber nicht ruhen und behalten uns vor,

tun0 en des Herrn Prälaten be ider Zusammen-
a « ? ) iten Kommisstonsmitgliedern der Oeffenlichkeit zu
' ^ 1 ' Älle ftelfprafHtTffirfoiönH -o >u»e $Urnf,rt +ö« ffittttPtt
,iiö ^ It ^ t irrÄ£^ c öelfersbelferdienste des Herrn Prälaten können

»>i^ Wr «» und stutzig machen . In unserm letzten Artikel
Dekan m, ^ nen Brief des früheren , in Durlach stationierten

kmrll i e 1 bin . Wir sind heute im Besitze dieses Briefes ;
^ menttiitaei * nicht vorenthalten bleiben. Herr Dekan

ein Kern gottesfürchtiger und suchender Seelen
mst j.

° , >ust batten an Gottes Wort . Nun hat ein Reoolu -
^ ^ int

1
„ l ' % r Beziehung die Gemeinde erfabt , von denen

Hi■■
. . >>w

1 ehrenwerte Männer ? Nun bat
^

Äue einen^ *S ;r* ts ganze Land , wie Durlaib durck lein» Bildpfstür-

jih»!
' " «yncyer Beziehung die Gemeinde ersaht, von denen

« ,
*>» 8rJ ’ °uch Gutgesinnte sich fortreiben liehen. Das ist für
ste Schmerz. Sind denn dort kei" -

Wtib
* 4

5US Taumelkelch tranken ?

jlli>
^ mich ganz auf die Seite des Oberkirchenrats,

rö ^ un » i ältesten Bewerber vorschlagen , das ist Gesetz. Es
^ mllev^ cht , wenn die Behörde den jungen Vikar die fchön -

« ft

auch in Aue nicht aus , wohin ich einst so gerne

aften
artin

» ' S

und wenn Burgstahler wirklich unrecht geschehen"" . ..er als Christ denken , lieber unrecht leiden als un-

ti ^ wv . kn vi « wh iuuvcu -tntut i/ik lunm -
m^ s her Bahn und einer Stadt überliehen , weil die
Ts», ,

h" ^ en will , während ältere Geistliche mit Kin-
A «der

^Ä besuchen sollen, in entlegenen Gemeinden des
^ .T-'benwaldes bleiben mühten . Ich habe im armen

^.- il 'nen Lauf begonnen, war 7 % Jahre in Ruhheim,
t -* * ’

Vder Bahn entfernt, und dann in Linkenbeim ,
Ai&f b0, ( . 1899 nach Durlach kam, zugunsten meiner Kinder ,

.M ^ tk°M ° Schule und die in Karlsruhe besuchen konnten .
Burgstahler sein ungeistliches Wesen soweit, dab

tks. besten . . stoch absetzen muh. Und die Gemeinde Aue läht

vis,
' u' s urirars übernahm , was nicht Pflicht , sondern
< Undankbar, pietätlos , aufrührerisch, das ist ein

Vi kW J 1 ein schlechtes Vorbild für andere Gemeinden.
TT 8et »

n mir uns Evangelische vor den Katholischen. Ich' ' ‘ " "*ier z- Molle wieder alles recht machen und Bube geben
b . burgstahler und der Gemeinde Aue.

. ^ Kirchenrat Meie r .
"

^ ncht für sich selber. Wir können uns für heute
«n^stte s ^ maren ' nur möge Herr Meier den letzten Satzu»~ Archenbehörde anwenden, vielleicht will diese dann

machen._
,
**

.* » und Genossen , Freunde ! Kommt
' am Sonntag , 13 . November, abends 7.30 Uhr,
ach-Aue. Das kurze , inhaltsreiche Programm

*°nblQ,ön* 8 eierstünde sein. Nicht Vergangenes wollen
neue Kraft sammeln, um im Ringen der Zu-

^ ^
Usih sein. Kommt alle, die ihr freiheitlich und
^ ^

nnt seid.

Arbeiterjugend und Jnngsorialisten . Sonntag
^ "tritt-I a

.m Bahnhof . Besuch der Käthe Kollwitz -Aus-
^vreis 28 Pfennig . (Vorzugspreis .)

Reiht Euch in die Front!

Vereinzelt seid Ihr nichts, vereint alles !

Äus aller Welt
lleberschwemmungen in Italien

Rom, 11 . Nov. Grobe Unwetterschäden werden aus Norditalie »
gemeldet. An der ganzen Küste von Ligurien herrscht ein gewal¬
tiger Sturm . Im Hafen von Genua wurden mehrere Schiffe los -
gerisien und gegen die Kaie geschleudert . In der Stadt selbst wur¬
den Menschen umgeweht oder durch herabfallende
wundet . Aus Brescia und Bergamo werden gri
mungen nach viertägigem Regen gemeldet. In Fertara und Parma

steine ver-
lus Brescia und Bergamo werden grobe Ueoerl

^
wem -

wurden Mauern vom Sturm umgewebt und vier Personen unter
den Trümmern erschlagen .

Eine Eisenbahnräuberbande festgenommen
Essen , 11 . Nov. Der Fahndungsstelle der Reichsbahndirektion

Essen ist es gelungen , eine Baude , die Gllterzüge schon seit Wochen
beraume , sestzunehmen . In unzähligen Fällen wurden von den
Dieben wertvolles Tuch , Zigarren und andere Sendungen au» den
Zügen geworfen, die später von Komvlizen abgeholt wurden . Im
Laufe der Zeit sind der Bande auf diese Weise Güter in hohem
Werte in die Hände gefallen.

Reicher Schneefall in der Schweiz
Zürich, 10 . Nov. In den höheren Lagen hat ein scharfer

Temperatur - und Wettersturz eingesetzt . Es fällt Schnee bis zu
den Höhen von 13Ö0 Meter herab.

Mord im Wirtshaus
Berlin , 10 . Nov. Heute abend gerieten in einem Wirtshaus

zwei Strabenhändler in Sreit , in dessen Verlauf einer der Strei¬
tenden erschosien wurde . Während des Streites batte der eine der
Strabenhändler fluchtartig das Lokal verlassen, um, wie sich später
herausstellte , seinen Mantel zu versetzen und für den Erlös einen
Revolver zu kaufen. Er kehrte mit dieser Waffe zurück, ersuchte
seinen Gegner, ihm in eine dunkel gelegene Küche zu folgen , wo
er ihn dann niederschob . Der Kellner und die Gäste hielten den
Täter fest und veranlahten seine Verhaftung . Die Mordinsvektion
hat den Tatbestand sofort aufnehmen lassen . Es ergab sich, dab der
Streit aus Konkurrenzneid ausgebrochen war .

Veranstaltungen des heutigen «.morgigenTages
Samstag , 12. November:

Bad . Landcstheate
'
r : Die Braut von Messina. Bon 8 dt» 10.18 Uhr.

Bad . Lichtspiele (Sonzerthaus ) : Nibelungen 2. Teil (« riemhtld » Rach«)
4 Uhr und abends 8 .15 Uhr .

Fcsthallc: Gesangverein . Lassallia' Konzert. Anschließend Ball . 8.1S U) i .
Freie Turncrschaft : Im BereinShauS Herbstseter. Abend» 8 Uhr.
Residenz -Lichtspiele : Die berühmte Frau — Landpartie — Eine Spiel¬

zeug - Groteske.
Palast -Lichtspiele : Bigamie (Doppelehe) — Beiprogramm .
Kammer-Lichtspiele : Liebe geht seltsame Wege . Beiprogramm .
Wcltkino: Der Polizeispitzel von Chicago.
Tourtstenverein „Die Naturfreunde " : Ausstellung . Unser« Heimat" .

Landcsgewerbeamt . Geöffnet von 10—1 und 3—8 Uhr.
Zum Kcttcrcr : Abendkonzert.
Colosseum: Abends 8 Uhr . Die lachende Revue : Freut »uch de» Leven».
Krokodil: Ab 8 Uhr großes Bockbierfeft .

Sonntag , 13 . November:
Bad . Landestheater : Spiel im Schloß. Bon 8 bis 8 .48 Uhr . — Samson

und Delila . Von 7.30 bis 10 Uhr.
Konzerthaus : Weekend : Zum ersten Mal : Von 7.80 bis 10 Uhr.
Bad . Lichtspiele (Konzcrthaus ) : Nibelungen 2. Teil (Kriemhild» Rach«)

4 Uhr.
Jungsozialiften der SPD D u r l a ch : RevolutionSseier . SbendS 7 Uhr im

VolkshauS Aue .
Residenz-Lichtspiele : Die berühmte Frau — Landpartie — Eine Spiel¬

zeug -Groteske.
Palast -Lichtspiele : Bigamie (Doppelehe) — Beiprogramm .
Kammer-Lichtspiele : Liebe geht seltsame Wege . Beiprogramm .
Weltkino: Der Polizeispitzel von Chicago.
Touristenvercin „Die Naturfreunde " : Ausstellung . Unser« Heimat" .

Landcsgewerbeamt . Geössnet 11—6 Uhr.
Zum Ketterer : Abendkonzert.
Colosicum: Nachm . 4 und abends 8 Uhr : Di« lachend « Revue: Freut

euch des Lebens.
Freier Schützcnverci» Karlsruhe : Nachm . 4 Uhr Herbft-Feier . Zum gol-

denen Hirsch "
, Mühlburg .

Zum Kloftcrbräu : Ab 6 Uhr großes Konzert.
Freireligiöse Gemeinde: Im Handelskammersaal vorm . 10 Uhr Sonntag ».

Feier .
Union -Theater : Die Gefangene von Shanghai ; Der Cowboh-Boxer.
Krokodil: Ab 5 Uhr großes Bockbierseft .

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
TodeSssille . Dorothea Metz , alt 74 Jahre , Witwe von Franz Metz ,

Schuhmacher. Christine Schüler , alt 82 Jahre , Witwe von Richard Schn-
lcr , Blechnermeister. Elisabeth Schäfer, - alt 23 Jahre , Apothekengehilsin,
ledig. Marte Kehrer, alt 68 Jahre , Witwe von Gottlieh Kehrer, Bahn «
arbeiter .

TagesKalenSer
der Sozialdem .Partei Karlsruhe

Sozialdemokratische Bllrgerauskchubfraktion. Montag , 14 . Nov.,
abends 8 Uhr , findet im kleinen Rathaussaal Fraktions -
s i tz u n g statt . Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht .

S .A.J ., Karlsruhe . Die Genossinnen und Genossen werden ge¬
beten, am Sonntag , den 13. November, vormittags 10 Ubr. im
Waldbeim sich einzufiwden betr . Mitwirkung bei der Frauenwerbe -
veranstaltung in Weingarten . Abfahrt 14 .25 Uhr Hauvtbabnhof .
— Abends 8 Uhr Beteiligung an der Revolutionsfeier in Durlach-
Aue. Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .

Arbeitsgemeinschaft so». Lehrer — Kreis Mittelbaden . Am
Samstag , lg . November, 3 Uhr nachmittags , im „Volkshaus"
K r « i s v e r s a m m l u n g . Erscheinen aller notwendig.

Kinderfrennde . Jung - und Rote Falken treffen sich der schlech¬
ten Witterung wegen beute nicht wie angesagt im Waldheim , son¬
dern im Jugendheim (Rüvvurrerstraße ) .

Bezirk Südstadt . Mittwoch, 16 . November, abends 8 Uhr, in
der „Deutschen Eiche", Augartenstrabe 60 , Bezirksversammlung mit
Vortrag des Genossen Profesior Dietrich über das Thema : „Das
Bevölkerungsproblem und der Emanzipationskampf der Arbeiter¬
klasse". Hierzu sind alle Genossinnen und Genossen freundlichst ein¬
geladen . Wir erwarten , dab dieselben nicht nur selbst kommen , son¬
dern auch ihre erwachsenen Söhne und Töchter, sowie ihre Freunde
und Bekannten mitbringen , zumal ein genubreicher Abend zu er¬
warten ist, wofür schon der Redner bürgt , dem zur Behandlung des
Themas ein reiches Wissen zur Verfügung steht. Gedenke jedes
des 16 . November und erscheine in der „Deutschen Eiche".

Reichsbanner
Schwarz - Roi- Solö

Heute Samstag , - den 12. November, sprechen in Ettlingen
abends 8 Ubr, fan „Erbprinzen " Kamerad Kimmelmann über
ein politifches Thema und Kamerad Proi . Dr . Hartmann über
seine Mittelmeerreise mit Lichtbildern. Die Ortsgruvve Ettlingen
hat uns hierzu eingeladen . Die Kameraden werden gebeten, von
dieser Einladung Gebrauch zu machen .

2. Kameradschaft. Am Donnerstag , 17. Nov., abends 8 Uhr,
findet im „Salmen " (Ludwigsvlatz) , eine auberordentlichr
Kameradschaftsversammlung mit nachfolgender Tagesordnung statt .
Vortrag , Referent : Kam . Reinmutb , Beitragskassierung , Fübrer -
wahl . Die aktiven und passiven Kameraden sind hierzu freund!,
«ingeladen .

BriefKasten der NedaKtton
Mutterschutz Achern . Frauen , die selbst versichert sind oder

deren Männer einer Krankenkasse angehören, haben Anspruch auf
Wöchnerinnenhilfe. Für andere Frauen , bei denen die vorstehen¬
den Voraussetzungen nicht gegeben sind , kommt bei Bedürftigkeit die
Wöchnerinnenfürsorge in Betracht . Dazu ist ein Antrag an das
Bürgermeisteramt zu stellen , das ihn an den Bezirksfürsorgever-
band weiterzuleiten hat . Ein gesetzlicher Anspruch auf diese Hilfe
besteht nicht .

S ., hier . Das betreffende Inserat konnten wir nicht finden.

M» I» 4 3eU<n V«I » ». mehr Z-N«»
l» W*. W« Z«N« VkkkiUSAUZklHkk 60 Vft . ölt 3rttc
U«qwi>zmig»»u^ te«a dt*« unter dieser Rubrik iu der Regel kein- Kuftta &itif, °drr wrndeu jnm

Reklame,eilenprei» berechne!,
Karlsruhe

Frei « Turnerschaft, Abtlg . Müblburg . Montag , 14 . November,abends 8 Uhr, in den Drei Linden Lichtbildervortrag über „Frauen¬
turnen einst und jetzt "

. Eintritt frei. Auch sonstige Interessenten
sind willkommen. 8231

Arbeiter -Radfahrer -Bund „Solidarität ". Sonntag nachmittag
Besuch der Ausstellung „Unsere Heimat" . Treffvunkt 2 Uhr Ett -
linger Tor .

Naturfreunde . Bez . -Gruppe Beiertheim . Am Montag , den 14 .November, abends 8 Uhr, wichtige Versammlung im „Beiertheimer
Hof" . Erscheinen aller Mitglieder unbedingt notwendig . 8236
IdesiedaNenri« enrg Schdpslin « PreßgesetzNchevernnlwoilnng: Artikel, valkewlrlichafl . Wirt
schastBkdmpte. vnrtetnachrlchtea , Seweitschaslllch» , An» aller W-Il. erhie Rachrichten Hern,an «Nadek ; Frlstaal Raden . Aranenbellage . Gemeindepallsik. Au » Mittelbaden , fltcine badisch- ChronikAn» der Stadt vurlach . Theater und Musik, Kunst und wissen. Serlch !»,eitn »g. wart , und HandelHermann Winter - Spart und Spiet, SazIaNstische» Zungnoik. Helm- , and wandern. Sa,lat,
Rundschau, Genassenschasirbemagung, Kars»,„her Thron » . Rrleskasien Zoses LIsele o Betont -
aMtm4 ftir den « n,et,enteil Snstan Kröger o Sömtltche wahnhntt In « arlnrnheta 9fltai © Druck und Verlag , Verlagsdruckerel volkrfreuud G. m. b. h . Karlurvtze
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MÖBELHAUS
MAIER WEINHEIMER

Karlsruh «, Kronenstr . 33
V
Großes Lager > Billigste Preise
Zahlungserleichterang
Auf Straße u. Hausnummer achten

ENDE

Das Spezialgeschäft für
Herren- und Damenstoffe
Wäsche -
und Haushaltungsstoffe

GESCHW . KNOPF
DAS GROSSE MODERNE
WARENHAUS
führt in seinen zahlreichen Abtei¬
lungen sämtliche Bedarfs - Artikel
in nur guten Qualitäten zu den rjji
billigsten Preisen

m

Gebrüder Strauß
Karlsruhe , Kreuzstraße 19
Großes Lager
Herren- und Damen - Kleiderstoffe,
Aussteuer- Artikel, Bettfedern,
Trikotagen

Spezial -Abteiianfl : Herren ' Schneiderei

Wein, Branntwein
Llüör
am besten im einzigen alt¬
bekannten Fachgeschäft

Mn scMmer
Weingroßhandlung
Durlach , Blumenstr . 13

Friedrich DSuDle
Karisruhe -Riippurr
Telephon 1811
Gegründet im Jahre 1878

«

Essig- u . saiz-eeworz-BerKen
Essige , Taleisen!

Saly Landauer
Schuh-
inftanületzungsFawHS

SOLID
Kaiserstraße 44. Telef . 4757

Annahmestellen :
Leasingstr . 31 Schützenftr -^

Darlach : Leopoldstr. 9

Herren - und Knaben -Konfektion
sowie
Berufs -Kleidung aller Art
finden Sie in größter Auswahl zu billig'

^
sten Preisen in dem Spezialhaus von

Kästner & schiiiinger, Rasten

fiioisfflOller
Mineral watserfabrik

Gegründet 1893
•

Feinste Litnoneden und
künstliche Tafelwasser

ff

Färberei Prinlz
A. Q . Karlsruhe
Ettlingerstraße 65/67 . Fernruf 4507 und 4508
Gegründet 1846

werk fürFärberei
Chemische Reinigung u. Wäscherei

Annahmestellen überall

Du kannst viel
für den Volksfreund tun , wenn Du Dich bei Deinen
Einkäufen auf ihn berufst , wenn Du ihn bei Be¬
kannten zum Abonnement empfiehlst

Tue es doch bitte !

Bäiipie Bezugsgueile
für Qualitätswaren
in Kleiderstoffen ,
Modewaren , Wäsche ,
Schürzen , Strümpfe
usw .

aen-mizr
Kieider-StQif-Seschäit

Lichtentalerstraße 34
Baden - Baden

Richard Baer
Raslall

Lumpen - Sortieranstalt
Telephon 340

*

Käufer sämtlicher

Stoff -Abfälle
aus Schuhe - , Wäsche u .

Korseftfabriken

TAPETEN - SPEZIALHAUS

Rieger & matthes Nach!.
Inh : Alb . Niegel & Bloh. Beoker
Kaieeratraße 186 , am Ksiserpl »*®
Fernruf 1783
Reichhaltige Auswahl gesohmw®*;
voller Muster ln jeder PrelslaÄ® *

TEKKO - SALUBRA — VELOUR

Christ . Oertel
xatserstr. 101 -ies Karlsruhe Fsmpreooerfl7

Spezial-Haus Hl
iflr gediegene Wäsche- u. Betten-ftusrtattungen

Bezirkskonsumverein
Bretten - Bruchsal e. G. m . b. H.
Gegründet :yo8 Mitglieder «544

Größtes Lebensmittel¬
geschäft des Bezirks

werdet mitßlied ! Eintritt freit

Recker & Häufler imW
■ Büro und Lager : Beltortstraße 9

JUNO -KOCHHERDE
Gasherde . . . . von Mk . 76,SO an
Kohlenherde . . . . von Mk . 72,00 an
Korubin . Herde . 126,00
Badeeinrlchtnngen „ „ 190.00
Ir . Dauerbrandöfen „ „ 18,00' Zihlnngserlelchterttaf !

»

Trinkt Milch ! Eßt Yoghurt!
Milch ist das bekömmlichste , nahrhafteste , billigste
und gesundeste Nahrungsmittel / Milch von nur mU'
wandfreier Beschaffenheit : sowie Yoghurt . Süß¬
rahmbutter , Schlagsahne , Frühstückskäse erhalte »
Sie täglich frisch ln den uns angeschloss . MllohspeslW-
yeschäften der Milchhändler -Genossenschaft Stad ®

staut, miicnzeniraie onennuro / m W
B. Borgwardt & Co.

Karlsruhe , Poststr .
gegenüber der Bahnpost

einiges EinKaufstiaus
für Herren -, Jüngling*'
und Knabenbekleidung

Gritzner
Nähmaschinen
Fahrräder
mit „Brftznfip -Freiiaufnabü**
♦
Bestes deutsches Erzeugnis
♦

masc^mfahriK Gritzner
% . e. Duriaßh

Sie kaufen
am Besten im

Konsumverein Dorlach u . llmgegenfl
weil er, wenn Sie Mitglied sind oder werde».
Ihr eigenes Geschäft ist, indem alle Erü^

'

gung an die Mitglieder zurückfließt . Di^ '

jährige Erübrigung 43243 Mark, wovO
33750 Mark zur Verteilung gelang®0'

Städl . Sparkaffe
Baden-Baden
Führung von Spareinlage -,
Giro - , Scheck- und Konto¬
korrent -Konten * An - und
Verkauf von Wertpapieren
Offene Depots * Schließ¬
fächer , zeitgem . Verzinsung

l

Aeltestes Geld - Institut am Platze

Photo - ii. Kino -ßoparatB
vö . « !

rungsapparaie / Li«" .
bllder -Apparate zur r *,, II
jekt . undurchslcht ., nof

* fß
Glasbilder / Photo • A . f
beiten Innerhalb 8 ™ ■ "

Aulnahme - und
rungsapparate /

Denen mnernaio ° ~ -

Alb. Glock & Ci* K
. . " » . Tel #1

^ r>
Kalserstraße 89 »
Gegründet 1861

Moritzveitn
Karlsruhe , Kronenstr .

Teppiche, Läufer
Divandecken

Möbelstoffe, Matratzens
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Nehmen Sie zür nächsten Wäsche nuV ’ PersiJ
nach Vorschrift - ühdabsoluf nichfs dazu .
Dann erst- werden Sie sehen , was ahqehehrnes
Waschen ish !

Persit jetzt auch a/s Pfunttoaket zu haben . - Preis 85Pfy -
7 1 Pfundp aket reicht fuc _ Srp Eim er Wasser .

t
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Mengenabgabe Vorbehalten I Meogenabgab« Vorbehalten!

STAGE
Eil

• Außergewöhnliche Angebote !

um
MannlaRionvaren

Samstag, den 12. bis Montag, den 21. Nov.

KonieKlton
SportfUmeÜ 0.58
HemdenHanellgeatreUt *■

1.10 o.ss 0.75 0.55
Kleider -Velours n,odOT# ‘"tÄ . « 9- 0.65
WnlllnÄ in aparten Druok - snd JacqnardmuateriL fax 1 CA
W UUllic Haas- and Morghnklelder . . . Meter 1.7S 1.0U

EiderflaneUe SBÄrrfcHfÖWÄ 0.88
Hemdentuche « .7, 0.55
Flock-Köper ».»- o.™ 0.68
Bett-Damast geetielrt, ISO cm breit, Mtr. *.»S 1.7« 1-25
Bett-Damast geblum», ISO an breit, Mtr. ».05 ».es 1.75
Bettuch-Halbleinen ^ m Mtr . ».7« ».»« 1.85
Bettuch-Biber fc ?™ “ h" ’ .

140Ä om bt .
1.60

Morgenröcke . von 3 .90 »n
Wollene Kleider wr sa«»i°<»« . . . . von 9.75 an
Wollene Kleider tür Damen . #Vi '. . ▼» 14.50 an
Samt-Kleider Waschsamt . . . . von 19 .75 an
Samt-Kleider Velvet , buirer Am ‘'»'J' » . von 16 .75 an
Seidene Kleider langer Am . . rr : . von 29 .50an
Seidene Kleider kurzer Am .■vw * . von 12 .75an

4 Winter-Mäntel für Backüssbe ,"7T7V • von 21.00an
Winter-Mäntel für Damen . . * . von 14.50 an
Astrachan -Mäntel . . . — von 45.00an

r- 3 Serien üerren-WInleraEänlel -
Kleiderschotten vuothtr , ■,,, . , Meter o.k 0.75
Molton weiü und farbig Meter 0.95 0.85 0.66

Serie I

35.-
Serie II Serie IH

48.* 58 . *

»amen- und Herren-Handstiiniie Damen - nnfl Kinder - Wfisflie
Damen- Sandsohuhe , Trikot

innen gerauht mit 4 Druck¬
knöpfen , gute Qualit 0 .55

DUmen -Handsohnhe . Ledri-
imitation , warm gefüttert
od . gestrickt , r . Wolle 1.45

Damen- Handsohohe ,Leder¬
imitation , mit entrückender
Stulpe u. Aufnaht P. 1.65

Dtunen-Handsclmhe , gestr.
Ia reine Wolle , mit buntem
Jacquardrand . Paar ».45

Damen - Handsohohe , fanit.
Mocha , m . aparter Aufnahl

Damen - Handsohohe , imit
Waschleder , 4 Kn . , bestes
Fabrikat . . . . Paar 2 .50

Damen-Handsohohe , Nap
pa -Stepper mit BaumwoU
fetter n . 4 Drnckkn . Paar 5 . 50

t

Herren-Bandsohohe , Trikot
warm gefüttert , solide Qüä -
litlt . . . . Paar 1.75 1 .45

Herren - Handschuhe , gestrickt ,
reine Wolle . . . Paar ».95 1,75

woiiwaren
Herren - Handschuhe, Lederimi¬

tation , m. mod . Aufnahl Paar 4 .50 1 . 05 I

Sportwesten fttr Kinder , r.
Wolle , in viel , sohönen Far¬
ben , Gr . 1 . . . . Stck . 3 .50 8,75

Sportwesten für Damen n.
Herren , reine Wolle , groß .
Farbemortfanent . StcA .g ; 5 .75

PnUover für Damen , oflkou.
geschlossen tn tragen , neue
Dessins . . . . . . Sek . ^ .7; 7 . 00

knUo v « für Damen , m. Lag .
und Gürtel , moderne Jac -
quardmueter , Stck . IJ .50 18 . 75

Sportjacken für Damen , mit
WoUpeliberitti . , er . Farb .-
auawahl . . . . Stofe. 15 .50 13,50

BUKflKfffldicr
Bettuch weiß m. färb.

Kante . . . . . . . Stck . 2 . 85
Bettuch , Weiß, farbig

u . mit Kante . . Stck , 8 .75
Bettuch extra groß

150/440 cm . . Stck. 4 .5 0
Bettnoh färb., gestr.

u. kariert . . . . Stek. 4,75
Bettnoh !a Köperware

wß . u. fb . 7.50 6 .50 5 .85

MMaldtthen
hlaideoken uni ,
grau und mode , mit
Kante . . . . . . Stek 8 . 85
etinard-Sohlaldeoken
schöne Muster Stck . 4 . 05
blaldeokentmi , m.
Kante schw .Qual .St. 6 . 00
hltldeokon kämeIbasrfb .
m. Greg .- u. Jacqbrd . 7,50

Slrnmplwaren
Binder-Strümpfe Wolle platt.

Größe 1 . . . . . . . . . . . Paar 0 . 85
Jede w . Gr . 10 Pfg . mehr

Binder -Strümpfe reine Wolle
Größe I . . . . . . . . . Paar 0 . 05
jede w . Gr . 1$ Pfg . mehr

Damen-8trtlmpto Baumwolle
Doppels , ü . Hoebferse Paar 0 . 8 5

Damen-Strflmpte Mako od .
Seldenfl . ,schw , U. färb . Paar 1 .85

Damen-Strflmpfe echt ägypt .
Mako , ex . sol . Qualit . Paar 1 «45

Damen-8trflmpfe Wolle platt.
i. gewebt od . gestrickt Paar 1,65

D amen-Strttmpfe Fll d’öcotse
besonders kräftige Ware in
scbwarr und farbig . . Paar 1 .95

Herren-Sooken gestr . strapa¬
zierfähige Qualit . Paar O.95 0 . 75

Herr.-8ook . reine Wolle , gestr.
kamelhaarfarbig Paar 4 .4; 1 . 63

Herren-Sooken Kaschmir
mod . Karomuster . . . . Paar 2 . 75

Orolsd-D amen-Taghemden
Achselschluß , in guten
Qualitäten . . s .85 8 .85

Oroisd -Damen-Taghemden
exira weit , m . Stickerei od .
festoniert . 3 .85 8 . 50

Croisd - Tratten - Hemden
mit halbem Arm , weite
Formen . . . . . . . . . . . 4 . 50 6,75

Crolsi -Damen-Nachthemden
mit Stickerei oder Festen . . 7 5° 6 . 75

CrQlad- Damen-Haohthemden
Geisha - oder Umlegekragen , in
prima Qualität . 10.00 8 .73

Orolsd-Kädoh.-Taghemden
Achselsehluß öder halber
Arm , Länge 40 . I . to 0 05
jede weit . Gr . IS Pfg . mehr

Croisd - Mädchen - Nacht -
hemden Länge 70 . . . . . . 3 .85
jede weit . Gr . 35 Pfg . mehr

Ult]chen • Croisd- oder
Flanell - Röckchen mit
Stickerei oder festoniert
Länge 50 . 4 .50 2,85

Orolsd Knaben-Taghemden
halber Arm , mit rundem
Ausschnitt , Lg. 45 . . . 1-75 1 .80

Trmoiaittn
Damen- Sohlttpfhosen , warm

gefüttert . . 1-45
Damen - Dnt erziehschlüpf er

in vielen Farben . . . . - J .25 t
Damen - Hemdhosen , weiß u.

farbig , Windelform .
Damen - Taillen , weiß , ge¬

strickt . . 145 ■
Damen- Taillen , grau u. beige ,

m. anger . Futter . 1.95 l
Herren - Dnterhosen , wollge -

mischt . i -95
Herren - Nonnaljaoken , gute ,

wollgemischte Qualität . 1.75
Herren-Dnterhosen mit warm.

Sdmke

Futter - . a .95“ “ “ LKinder- Hemdhosen , woligei
Qualität , Gr . 60

Pelzwaren
Stainke -blan -marder Ziege

Fuehsföuchsform . 44 .80 17 .86 11,80
p elgkrag cn suhwaiz , langh .

Kanin . t . . . 45 .50 19.80 12 . 50

Pelzkragen braun, langh .
Kanin . . . . . 34 .00 44 .50 15,30

Pelzkragen Seal Eiectr.
55 .00 44.50 36,00

Pelzkragen f.Herren,mod .
Formen , verschied . Fell¬
arien . . . . . . 34 .00 44.80 17,50

Oarnltnren für Mädchen
, Muff und Kragen 7 .80 5.50 3 .50

Ktnder-Sohlnpfhosen . IjQwarm gefüttert , Gr . 30 . •
jede weitere Größe lo A mehr .

WolIftMaideffieii
Woll - ßchlaideoken , grau ,

m . Streifenkante . . . . . 9 -75 8 . 50
/ Woll - Sohlaideoken mit

Jacquardkante . . . tZ -56 10,50
Woll- Schl&fdecken , Jac- _

Kamelh .-Laaohensohnhe
Filr - und Lcdcrsohlcn , zö
bis 44 . . . . . . . . 2.95 2 .45 1 . 05

Kamelh.-Iiasohensohnhe
43 —4« . 3-75 2 -95 2 .45

Kamelhaar-Kragensohnhe
sehr wann ,36- 44 , 3-95 a -95 2 . 85

Kamelhaar-SchnaUensttef .
feste Ledersohl . Z6>4« 3*7$

Kinder-SoluuUenft , Lederspitzeh

W %m W W
Fllz -Sohnallenstlefel , Lederbesatr
47—3« 3 «—35 3.6—4» 43—4«
2 . 75 S . SO I .8 .T 4 . 75

Leder-Bansaohnhe, gefüttert
Herren 3 .50 Damen 8 . 75

Filz -Schnürstiefel
Lederbesatr 36 —42 -

Leder-Schnallenstlefel |
. gefüttert 36 —38 -

schwarz , braun und Lack

quardmustw 18 .75 18 . 50
Wolle Schlafdecken ,

melhaar , mit bunter und
griech . Kante , 64.— Ws 28 . 50

Steppdecken doppriseitig ,
Satin,m . H ’WofifüU . 18.75 14 .50

Steppdecken m.Wollfüllg . ,
prima Satin 36 .— 28 .50 24,50

Heisedeoken i . allen Ausfllh-
- bis 8 . 50rangen - » . von 45 .

WotlFeneterfries , 130 « n
breit , Qualitätsware . . Mtr . 6 . 90

Felle

Klnder-Lederstiefel , gefüttert, m
,d :

•

Uebersohuhennd Stiefel in großer
Auswahl

Silberfnohs -knnln . . . Stck . 8 .75
Ohlnchllla-Kanin . . . . Stck . 3 .05
Amerikas . Opossum . Stck . 5 .75
Wolf-Wallaby gr. Felle Stck . 7 .78
Fell«, gerillt , weiß , beige,

grau . . . . . . . . . . . . . . Stck . 8 -25

Mäntel
lacken

■ Kragen
Shawls
Muffen

Maria Specht WaldstraB « 35
Telefon 4339

_

Jesischtt $oljnrlieitet -®etfiättb
Verwaltungsstelle Karlsruhe.

Geschäftsstelle Karl -Friedrichstratze Nr. 28, IL
Hierdurch laden wir unsere Mitglieder 'zu einer

allgemeinenllgemeinen

, Holzarbeiter • versammlmig
aus Montag , de» 14 . Rodember , abends « Uhr,
in das „« olfShauS" , Schützenstrabe Nr. 1«, ein.

Tagesordnung :
1. Vortrag don Arbeltersekretät E r b über : »Das

Kamillenrecht."
2. Verschiedener.

Wir ersuchen um rege Beteiligung . 820«
Die OrtSverwattnng .

PRIMAGÄNSEFEDERN
Ich empfehle :
Daaniee Gänsefedern zum Selbstreißcn M . 1^ 0-34)0
Kleine Rupffedern , füllfertig . . M . 4.50-5,00
Welche Halbdaunen , wunderbar füllend M . 5.50-6.00
Elfte 3/4-Dannen . M . 6.50-7.00
Oeriaseue Federn , gut füllend , M . 3.50,4d)0,4 .50,5 .00
SchneewelSe , daunlge . M . 6.50-7.00
Wunderbare Daunen . M . 9.00-11.-
Vor Kauf verlangen Sie Qratismusfer unter Angabe
ob ge - oder » » gerissene . Vtrsand per Nachnabme .
Nlemgef ?lleBdes nehme auf meine Kosten zurück .

I, Neb -Trebbin v « t
_ _ federn - Dampfwäscherei
und Reinigungsanstalt .

Ernst Weinberg ,
Erste Oderbrncber Bettted

Wir bieten Ihnen

Bettstellen 9 »
Matratzen

den in eigener Werkstatt «
männisch ange !ertl 0t nn
gearbeitet

| SDezjali ! . : Sctilaralliamatra^
KISS 6I1 i cm’

12 .60
JU/UV» V<11, J- » **•*—W
2 Pfund -Federn

9 .60 8.00 6.90
Ni

D6Ck&8tt6n i3o/i8ocw- Sil
Füllung 6 Pfund Federn pv

35.50 2660 20.20

Barchente sLfm "Z
80 cm breit : 1,1
2.60 2.20 1.90 L60 .
130 cm breit : _ ^ 2 «®*
4.20 3.60

'
2.90 2.60

Federn 650 U 538
nennen ln aJlen Preisl»g«D
Steppdecken 10 7$>

mit Wollfüllg . v . Lik. >» "

Schlaldechen
Bettenhaus

in

71142

werderplatz

l '
Sit«

h

£

Spezial - Behan diuf J, ?:

V
'»«ti

von Beinkranked
Sprechet . * wernt . —vjix u- w
(eden X., 3 und 5. Sonntag im Mona*

IfjJ ^

Dr. med . E. Schmitt 'S
Werkt . */i9- ‘/zll u.

KABLSRÜHE , Vorholzstr . 9 , I . b”'
Ferner Behandlung von Asthma , d «^ io0 ,

Bruch - und Kropflelden ohne OP «^

LungenHranKf I ;■
trinkt Apoth . v . Lühmann 's PnknP^

'i
noltee oäer Sirup (auch in Flllsn ) ^
Husten , Heiserkeit , Bronchialkftt »r
Prof . Dr . K . schreibt : Schon naon^ t-

\
nlgen Tagen trat Besserung ein,
schweiß hört auf , Appetit , Gewi“ ^
Befinden heben sich . <et

ln den Apotheken , bestimmt m
~ 201 -Hot -Apotheke , Kaiserstr .

, -r :iS ;S? SSi ^ 4 -

maa 4 f eil

. _ ,64
»

für dauernde Beschäftigung nach Karlsd̂ ^
gesucht . Angebote unter Nr. 8140 a«
sreundbüro erbeten.

Tag und NeohtfrörijJjSi
Da Ist se leicht

Nahmcn Sie eia elektrbehte '\ cW' ,
el©ktra -Heizkf«6en das könnan Sl« **!L*n&.

üte

?er!

RI

» k

eieKira -netzKrsten aas Kunnsn iwrj
ohnojedeBehinderung selbst am Arbe^

" ^
als Fu8 - oder Körperwfirmer verwjj ®
bei der Nacht als Bettwfirmer benütre-^ -ji'
mollige Wftrme wird Sie denen** Jrdmornge warme wwa sie o#w ^ Gö¬
dringen . Das Rhelnelektra - Hetefck *:^ h*'
schon sott 10 Jahren zu diesem
nützt Es Ist ein Meisterstück . Seine
sind: Praktische Form, weiche
lange Zuleitung, drei Wärmeetofeo . yK
barer Ueberzug, fOnffeche Sleheruatb E
brennbare Isolation und trägt
Prflfzelehen. Für jedes Stückeln Jahr
liehe Garantie.

Kaleerstr . 14 o

7»#7

Heber SO Verkauf s
tnSüd - u . Westde
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